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Jus dem Reich des rollenden Rades.
Nicht groß iſt die Spanne Zeit, die einem Jeden von uns

auf dieſer „ſchönſten aller Welten“ zugemeſſen iſt ſechszig
Jahre währt, ſo ſpricht der Apoſtel, des Menſchen Leben und
genn es hoch kommt, ſo ſind es ſiebzig Jahre. Das iſt in
unſerem ſchnelllebigen Zeitalter eine nur kurze Friſt und man
fann ſich nicht wundern, wenn ein Jeglicher ſie zur Erreichung
ſeiner Lebensziele ſo viel als auszunützen bemüht iſt,
denn „time is mwoney Zeit iſt Geld“. Und da die Kultur
zrtſchritte der Menſchheit mit in erſter Linie auf dem wachſenG Verkehr der Erdenbewohner unter einander begründet ſind,

richtet ſich naturgemäßer Weiſe das allgemeine Beſtreben mehrund mehr darauf, dieſen Verkehr wach Möglichkeit innerhalb

des für die Allgemeinheit Nöthigen und Nützlichen z erleichtern.
So entwickelten ſich aus den ungepflegten und ſchwer paſſir-
baren natürlichen Verbindungswegen die Kunſtſtraßen, auf
denen die Eilpoſt dahinrollte, und dieſe wiederum
wurde abgelöſt durch das Schienengeleiſe der Dampf-
dahn, welche mit athemraubender Schnelligkeit durch die
Gefilde dahinjagt. Aber trotzdem die Entfernungen zwiſchen
Hrten, deren Bewohner mit wenigen Ausnahmen in keinerlei
Beziehungen ſtehen, ihre trennende Bedeutung ſo gut wie ver
loren haben, trotzdem nicht viel Zeit erforderlich iſt, um den
Reiſenden aus dem Oſten des Reiches nach der Weſtmark zu
bringen, geht es den Reiſenden noch immer nicht ſchnell genug
und ſie bedauern die unnütze Zeit, welche ſie für ihre Fahrten
u verwenden gezwungen ſind: die Anſprüche wachſen bekannth immer noch on er als die Fortſchritte.

Aber nicht blos die Schnelligkeit des Verkehrs unterliegt
andauernder zeitgenöſſiſcher Kritik, ſondern auch die Bequem
lichkeit desſelben. Man iſt nicht damit zufrieden, daß man die
163 Kilometer von Halle nach Berlin in 2X Stunden zurücklegt;
man wünſcht während der Fahrt keine jener Annehmlich-
keiten des Lebens zu vermiſſen, welche man zu
Hauſe gewohnt iſt und halt es für nicht angebracht, daß das
Reiſen dazu da iſt, um den Menſchen zu ſtrapazieren.

So erklärt es ſich denn, daß die Eiſenbahnverwaltungen
wohl aller Länder ſich andauernd der regſten Aufmerkſamkeit
ſeitens der öffentlichen Meinung erfreuen und daß das Kapitel

r Beſchwerden, Wünſche und Vorſchläge in Bezug auf den
Bahnverkehr niemals ein Ende erreicht. Auch im Abgeordneten
hauſe, in welchem momentan der Etat der Eiſenbahn zur Be-
rathung ſteht, bewahrheitet ſich dieſe Thatſache wieder einmal.
Ein Landbote nach dem andern erhebt ſich dort, um die Wünſche
und Beſchwerden ſeiner Wählerſchaft, ſeiner r ſeiner
Bekanntſchaft in Bezug auf dieſe oder e Einzelheit des Be
triebes laut werden zu laſſen. Herr Lotichius rügt die
immer noch mangelhaften Heizvorrichtungen in den Durchgangs-
zügen und hält es für angebracht, die Einrichtung der Speiſe
wagen zu verallgemeinern Herr Seiffardt behauptet, daß
die Wagenbeleuchtung immer noch miſerabel ſei und zwar zum
Eſſen, Trinken und Skatſpielen, aber nicht zum Leſen

ausreiche; der eine ereiferte ſich über die Bahn-
ſteigſperre, ein zweiter über die Platzkartengebühr in den
D-Zügen S von Eynetten ärgerte ſich, daß er einmalſtatt einer Fahrkarle aus einem Vahnſeigarntomaten Chokoladen

plätzchen erhalten habe und Herr Brömell trat für eine be-
freundete Künſtlerin ein, welche es ihm nahegelegt habe, für
die Aufſtellung von Klavieren in den D-Zügen zu plaidiren.
Daß es außerdem an Ausſtellungen in Bezug auf dieſe und
jene beſonderen Mängel einzelner Strecken nicht fehlt, iſt ſelbſt
verſtändlich.

Jeder Unparteiiſche wird nicht umhin können, im All-
gemeinen zuzugeben, daß unſere preußiſche Eiſenbahnverwaltung
in Bezug auf ihre Pünktlichkeit und Akkurateſſe im Dienſte den
Bahnverwaltungen aller anderen Staaten zum Muſter dienen
kany. Die ſo viel angefochtene Verſtaatlichung der Bahnen
was hat in ſolchen Anfechtungen nicht z. B. Herr Eugen
Richter in dieſer Beziehung geleiſtet hat ſich in

Weiſe bewährt und wer zu e häufigen
eiſen im Auslande gezwungen iſt, der wird anerkennen, daß

man in den meiſten Beziehungen nirgends in der Welt auf
die Dauer ſo gut reiſt als gerade in Preußen. Aber daraus,
daß es gut iſt, folgt noch lange nicht, daß es nicht noch beſſer
werden kann und unſere Eiſenbahnverwaltung hat allen Grund,
darauf bedacht zu ſein, in der Vervollkommung des Bahn-
weſens keinen Stillſtand eintreten zu laſſen, damit wir nicht
eines ſchönen Tages doch vom Ausland überflügelt werden.
So erſcheint es, um nur England herauszugreifen, ſchwer faß-
lich, warum mit der Einführung der doch ſicherlich vom reiſen
den Publikum als eine große Erleichterung empfundenen Reſtau
rationswagen auf den längeren Strecken ſo zögernd vorgegangen
wird, während z. B. in England, Frankreich, geſchweige denn
in Amerika, kein Schnellzug ohne dieſelben fährt. Noch bedenk-
licher iſt das Kapitel der Wagenbeleuchtung. Es erſcheint faſt
unglaublich, daß ſich auf dieſem Gebiet ſo viel Schwierigkeiten
aufthürmen ſollen, wo doch jeder Pferdebahn-
wagen ſei es durch Elektrizität, ſei es v
andere Weiſe, taghell erleuchtet iſt. Namentlich macht ſ
die ſchlechte Beleuchtung der Eiſenbahnwagen während
Wintermonate unliebſam bemerkbar und derjenige, der

der
viel

leicht einmal gezwungen worden iſt, im Perſonenzug währenddes De ber ter des Januar von Nachmittags um v bis

zum andern Morgen um acht Uhr durchzufahren, wird mit
Schaudern davon berichten können, wie dieſes oft flackernde
und zuckende, zum klaren Erkennen der Gegenſtände nicht im
Mindeſten ausreichende Licht auf ſein Nervenſyſtem einwirkt.

Kurz und gut, es ſteht zu hoffen, daß Miniſter Thielen,
welcher ſich mit Stolz auf die unter ſeiner Amtsführung ge-
machten Erſparniſſe des preußiſchen Eiſenbahnweſens beruft,
nicht das im Publikum laut werdende Verlangen nach an-
dauernden zeitgemäßen Reformen auf die leichte Achſel nimmt
und namentlich nicht die endliche Beſeitigung ſolcher Uebelſtände,
wie ſie in Vorſtehendem berührt worden ſind, an dem Prinzip
einer an und für ſich gewiß ſehr lobenswerthen Sparſamkeit
ſcheitern läßt.

1897. Berliner Buregrr:
Berlin W. Beriburuer ſtraße 3

Dentſches Reich.
Aus dem Reichstage. Der Reichstag hat das iſt der

Eindruck, den die parlamentariſchen Vorgänge in der letzten Zeit
hervorgerufen haben viel Zeit. Erſt ermöglicht er ſeinen Mit-
gliedern in der beſten Arbeitsperiode eine ausgiebige Faſchingfeier
durch eine zehntägige Vakanz dann verwendet er zwei volle Tage
hintereinander für die Berathung von Jnitiativanträgen. Dieſe
parlamentariſche Munificenz iſt eine ganz neue Er-
ſcheinung. Leider aber iſt der zweite dieſer „Schwerinstage“
faſt ganz von der Sozialdemokratie in Anſpruch genommen
worden, ſo daß die Berathung des konſervativen Antrages
auf Abänderung der Bäckereiverordnung vertagt
werden mußte.

Dafür iſt Tags vorher eine ebenfalls von lonſervativer Seite
angeregte brennende Frage, nämlich die der Beſchränkung des
Zollkredits bei der Einfuhr von Getreide, lebhaft erörtert und
in günſtigem Sinne enſſchieden worden. In ſeiner Begründungs-
rede wies Herr Graf von Schwerin-Lö witz darauf hin, daß
der preußiſche Staatsrath ſchon vor drei Jahren die Aufhebung der
Tranſitläger, ſoweit ſie nicht lediglich dem Verkehr mit dem Aus-
lande dienen, beſchloſſen und daß der Bundesrath auch eine Be
ſchränkung in Ausſicht geſtellt habe. Bis jetzt aber ſei in dieſer
Sache nichts geſchehen. Die Tranſitläger ſeien vielmehr Zollkredit-
anſtalten auf Landeskoſten geworden. Durch dieſe Tranſitläger
werpen wir krotz etwaiger guter Ernten mit überflüſſigem ausländiſchen
Getre de überſchwemmt und die Zollkredite, die bis zu fünf Jahren
gewährt werden können, begünſtigen dieſe Ueberſchwemmung.

Von den Herren Grafen Arnim und Kanitz, ſowie von
Herrn Rettich wurden die durch jene unmotivirten kaufmänniſchen
Privilegien der Landwirthſchaft und der Kleinmüllerei verurſachten
Schäden ausführlich dargeſtellt und eine Beſeitigung ſämmtlicher
Tranſitläger und Mühlenkonten auf das Entſchiedenſte gefordert.
Herr Graf von Kanitz erilärte mit Recht, daß er den Sch'verpunkt
der ganzen in Rede ſtehenden Reform. auf die Abſchaffung des
Zollkredits für die Mühlen lege. Was unſere Getreidepreiſe am meiſten
ſchädigt, iſt die traurige Lage, in die die kleinen Mühlen
g rathen ſind, die ſich der Konkurrenz der Großmühlen nicht verwehren
können. Es ſind, wie der Redner feſtſtellte, in einem Jahre nicht
weniger als über 1400 kleinere Mühlenbetriebe eingegangen. Heuteſind nun noch etwa 36 (00 Mühlen in Deutſchland im Gan e von

dieſen aber genießen das Privilegium des Zollkredits nur 111 und
erade dieſe Mühlen vermahlen meiſt ausländiſches Getreide, während
ie durch g Ppileg geſchädigten Kleinmüllereien gute Abnehmer

n Korns ſind.

I r. von Poſadowskyes im Großen und Eanzen vermied, zu dem Antrage eine ent-
ſchiedene Stellung zu nehmen, ſo war ſein Wohlwollen in dieſer
Sache unverkennbar. Es wird ſich aber immer darum kandeln,
welche Siellung andere Faktoren im Bundesrathe nehmen werden,
wenn es heißen wird, d'r Landwirthſchaft durch poſitive Maßnahmen
zu Hilfe zu kommen. Daß der Antrag mit großer Majorität
angenommen werden würde, war zu erwarten. Dageg m
ſtimmten naturgemäß die den Großhandel und den Groß-
kapitalismus begünſtigenden Parteien. Darunter befand ſich auch
diesmal die Sozialdemokratie, ein Beweis, daß die Veitung dieſer
Partei auf der Seite des Großkapitals ſteht und daß die kleineren
und mittleren wirthſchaftlichen Exiſtenzen alle Urſache haben, die
Sozialdemokratie in jeder Hinſicht auf das Schärfſte zu bekämpfen.

Am Donnerstag verhandelte der Reichstag über die

[Nachdruck verboten.

Das Spielzeng.
Novelle nach dem Franzöſiſchen von Wilhelm Thal.

d d Szene ſpielt auf dem Boulevard, au der Ecke der Rue
aitbout.

Es fällt ein kleiner, feiner, faſt unſichtbarer Regen. Der
ganze Himmel iſt grau und düſter. Die Bäume haben ihre
Blätter verloren. Ein ſchwarzer Schmutz bedeckt den Damm
und das Pflaſter. Die gleiten förmlich vorwärts,
die Pferde ſtolpern, die Räder knirſchen,

Es iſt eine ſchneidende Winterkälte, und doch iſt der
Boulevard voller Leute.

Geſchäftsleute haſten an einander vorüber, während andere
n a Langſamkeit von Leidtragenden über das Trottoir

eichen.
An der Ecke der Rue Taitbout und des Boulevard ſteht

ein Junge von etwa 10 Jahren. Schlecht gekämmte, kaſtanien-
braune Haare fallen ihm in harten, dürren Strähnen bis zu
den Wimpern über die Stirn.

Er iſt nicht beſonders ſauber. Sein Beinkleid, ſeine Weſte,
ſein Paletot ſind ungeſchickt nach einem alten Sommerrock ge-
ſchnitten, der einſt kaſtanienbraun geweſen und jetzt vor Staub
grau geworden Die ganzen Sachen ſind im zu weit undu lang. Sein Geſicht ſicht ſhmubig aus, denn ein herrſchaft

icher Wagen, der eben an ihm vorbeifuhr, hat ſein Geſicht mit

en und hat natürlich dabei den Schmutz über das ganze
eſicht gewiſcht.

Far er hat kleine, lebhafte und ſanfte Augen von blauer

Sein Name iſt Charles Frou; ſein Vater verfertigt Spiel
jeuge, und er verkauft ſie.

Vor einigen Tagen hat der Valer etwas ganz Neues an
gefertigt, einen Küraſſier aus Holz, der auf ſeinem Pferde ſitzt
und ſeinen Säbel ſchwingt. Das Pferd gallopirt auf Rädern,
während der Säbel ſich hebt, ſich ſenkt, unſichtbare Feinde niedert e ier mit ſchneidigem Schnurrbart wüthende

e um ſich wir
Der Vater Frou verkauft ziemlich viel von dem Spielzeug,

das er auf den großen Boulevards feilbietet.
c etnen Sohn hat er an der Ecke der Rue Tailbout auf

Alle Morgen bekommt der Kleine 25 Stück und das Spiel-
zeug koſtet 20 Sous.

Alle Abende, wenn der kleine Charles in das Haus in der
Rue des Acacias zurückkehrt, wo der Vater im ſechſten Stockwerk
eine elende Stube bewohnt, findet dann die Abrechpung ſtatt.
gah Charles klappert bei dem feinen, kalten Regen mit den

ähnen.
Die Ohren, die Naſe ſind ganz roth und ſeine kleinen

ſtarren Hände ſtecken bis zum Ellenbogen in den Taſchen ſeines
Ueberziehers.

it ſchwacher, melodiſcher und ſchwermüthiger Stimme
ruft er:

„Der Küraſſier l Der ſchöne Küraſſier! Nur 20 Sous
das Stück.“

Gleichgültig geht die Menge an ihm vorüber. Regelmäßig,
genau ſo, wie er es von ſeinem Vater gehört hat, wiederholt
Charles ſeinen Lockruf.

Der Vater iſt Metallvergolder, doch er hat augenblicklich
keine Arbeit um nicht müßig zu gehen, hat er dieſe Arbeit
ergriffen und bietet ſeinen Küraſſier mit pikanten Scherzworten,
ſcharfer Stimme und mehr oder weniger faulen Witzen an, die
die Aufmerkſamkeit erregen und die Käufer heranziehen.

Der Kleine dagegen iſt rin
S Küraſſier Der ſchöne Küraſſier Nur 20 Sous das

tü 4Er ruft mit weinerlicher Stimme. Nicht etwa, weil er
friert. An die Kälte iſt er gewöhnt. Er iſt auch nicht etwa
krank oder hungrig; o, nein, er iſt kräftig und ſein Vater iſt
ut zu ihm. arum weint er alſo Warum betrachtet er mitergüſamen, faſt entſetzten Blicken die Leute, die an ſeinen

Kaſten treten, warum weicht er vor den reichen Kindern zurück,
die ſein ſchöner Küraſſier anlockt Und wenn das Spiel
eug fortgenommen wird, wenn das 20 Sousſtück in ſeiner

ſche verſchwindet, warum zuckt es dann in verhaltenem
Grimm um ſeinen Mund und folgt mit eiferſüchtigem, unend-
lich ſchwermüthigem Blick dem Kinde, das den ſchönen Küraſſier
in en tokze fortträgt und ſich in der Menge der
Pa anten verliert

Das Geſchäft iſt an dieſem Tage recht gut geweſen
Er hat nur noch ein Stück, ein einziges, und 19 Franken

ſtücke klappern in ſeiner Taſche.
Plötzlich geht ein Kind, das von ſeiner Mutter geſucht

wird, an ihm vorüber. Es iſt ganz klein und hat ein gelbes,Hur u Wihe ſchleppt es ſich vorwärts
kränkliches Geſicht.

uyd ſeine rechte Schulter iſt höher als die linke. Es iſt unge
fabr von demſelben Alter wie Charles Frou. Uebrigens kennen
ie ſich, obwohl ſie nie mit einander geſpielt und nie mit ein-

ander geſprochen haben. Der kleine Kran e heißt Gaſton Lem-
belly, und ſeine Mutter, eine ſehr reiche Wittwe, wohnt in dem

wer des Hauſes in der Rue des Acacias, das ihr
gehört.

Als Gaſton an Charles vorüberkommt, bleibt er ſtehen.
Er hat den Kleinen erkannt und lächelt. Dann bemerkt

i Spielzeug, das auf der Tafel ſtehen geblieben iſt und
ruft

„Ach, Mama, ſieh doch, der ſchöne Küraſſier Der ſchöne
Küraſſier

Zur gefl. Kenutnißnahme!
In den nächſten Tagen werden wir mit der Veröffent-

lichung eines Romans von Gregor Samarow (Oskar Meding),

dem bekannten Romancier, beginnen. Der Roman:

„Auf der Neige des Fahrhunderts“

reiht ſich würdig den allbeliebten Romanen desſelben Ver-
faſſers: „Um Scepter und Kronen“, „Kreuz und Schwert“,
„Um den Halbmond“ u. ſ. w. an. Im Laufe des nächſten
Quartals werden wir ſodann in unſerem Blatte die Werke
zweier berühmten Autoren zur Veröffentlichung bringen und zwar

Robert Kohlrauſch
„Das Haus der Schatten“

G. d.u Maurier
TrilbyI ri y 7

Verlag der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Aufhebung der Geſindrordnun g. Die Sozialdemokraten
hatten beantragt, daß „ſämmtliche landesgeſetzlichen Sonder-
beſtimmungen über die Rechtsverhältaiſſe der land und
ſorſt wirthſchaftlichen Arbeiter und des Geſindes zu ihren
Arbeitgebern bezw. zu ihrer Dienſtherrſchaft aufgehoben werden und
an deren Stelle die Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnun
treten Die Freiſinnigen hatten dagegen den Antrag geſtellt, da
die erwähnten Rechtsverhältneſſfe reichsgeſetzlich geregelt werden möchten.
Für die Sozialdemokratie handelte es ſich bei ihrem Antrage wieder
nur um ein Agitationsſtück. Herr Stadthagen hielt eine Rede,
die das Geſinde als verſllavt und verelendet und die Dienſt-
herrſchaften als brutal und gewaltthätig ſchilderte. Wer aber
irgendwie mit Dienſtboten zu thun hat, wird dem
konfervativen Redner Herrn Schall Recht geben, welcher zutreffend
ſchilderte, wie heutzutage nicht die Herrſchaften es ſind, die eine
dominirende, ja oft tyranniſtrende Stellung einnehmen, ſondern die
Dienenden. Beſonders aber auf dem Lande iſt die Dienſtboten-
frage bei dem allgemeinen Nothſtande der Landwirthſchaft vielfach

die brennendſte. 4Früher war das Verhältniß zwiſchen Herrſchaft und Ge
ſinde ein ganz anderes als heute. Jetzt iſt infolge der
ſozialdemokratiſchen und h Verhetzung der Geiſt des Mißtrauens und der Unbotmäßigkeit
und r an Stelle des früheren Vertrauensverhältniſſes ein-
gezogen. Von einer Bedrückung der Dienſtboten kann alſo im all
gemeinyen keinesfalls geſprochen werden, und wenn gar noch die Ge-
ſindeordnung abzeſchafft und der Streik in Land- und
Haus wirthſchaft ermöglicht würde, dann würde das Verhältniß
zwiſchen Dienenden und Herrſchaften ganz unerträglich werden. Das
wäre dann freilich eine goldene Zeit für die revolutionäre Sozial
demokratie!

Die konſervative Partei leugnet es keineswegs, daß die Geſinde-
ordnung einer Reform bedürfe allein ſie widerſtrebt auf das Ent-
ſchiedenſte dem Verſuche, dieſe Materie der Reichsgeſetzgebung zu
überlaſſen. Hat der Reichstag auch nach Ablehnung des ſozial-
demokratiſchen Antrages den Antrag der Freiſinnigen angenommen,
fo iſt doch auf das Beſtimmteſte zu erwarten, daß der Bundes. ath
dieſem Beſchluſſe keine Folge geben wird.

Der Kampf gegen Deutſchlands Rüſtung zur See.
Wie aus der Preſſe der parlamentariſchen Linken und
des Centrums hervorgeht, betrachtet man dort entgegen
den übrigen Parteien, die ſachlich zu den Flotten
forderungen Stellung nehmen den Kampf gegen die
Marinevermehrung als einen grundſätzlichen. Mit
größter Leidenſchaft wird dieſer Kampf geführt er erinnert
genau an die großen Septennatskämpfe jener Seite und nimmt
ſchon das Ausſehen des Konfliktskampfes der preußiſchen Fort-
ſchrittspartei an, als dieſe aus der beſſeren Rüſtung unſeres
Vaterlandes zu Lande eine Machtfrage gegen die Krone bildete.
Auch in der Marineangelegenheit handelt es ſich nur um eine
parlamentariſche Machtfrage. Wenn dieſelben Parteien, die jede Ver
ſtärkung unſerer Kriegsflotte bekämpfen, zugleich Anträge wegen
Diätenzahlung ſtellen, ſo beweiſen ſie doch, daß es nicht finanzielle
Fragen ſein können, die ihrer negirenden Haltung zu Grunde
liegen. Die Bewilligung von Reichstagsdiäten würde einen
jährlichen Aufwand von rund faſt dreiviertel Millionen er-
forderlich machen, dieſe Summe repräſentirt ſchon die Ver
zinſung eines Anleihekapitals von 25 Millionen Mark. Sollten
Reichstagsdiäten für unſer Vaterland wirklich erſprießlicher
ein als eine leiſtungsfähige Kriegsflotte

Der Geſetzentwurf über die Organiſation des Hand
werks iſt vom Bundesrath, wie jetzt bekannt wird, ein-
t immig angenommen worden. Eine Reihe von Regierungen
hat aber r gebracht, daß damit die äußerſte Grenze
gezogen iſt, bis zu welcher den Wünſchen der er ber
entgegen gekommen werden könne, und daß insbeſondere der
3 auf allgemeine Einführung des Befähigungsnachweiſes
als Bedingung für die Zulaſſung des Gewerbes entſchieden
abgelehnt werde.

Der „Staatsb.-Ztg.“ zufolge wird die angekündigte
Interpellation wegen Ausführung des Vörſengeſetzes im
Reichstage einſtweilen unterbleiben.

F Einige Liebknecht'ſche Schri tblüthen. Jn einem
Exkurſe auf dem Gebiete der orientaliſchen Frage, der ſelbſt
für die auswärtige Politik der Sozialdemokratie ganz belang
W ſchreibt Herr Liebknecht in der Nr. 58 des „Vorwärts“
U.

„Nationalität. Dieſes Wort, das ſeit länger
als dreiviertel Jahrhunderten, das heißt, ſeit den Zeiten

Metternich's und der Heiligen Allianz, von den Volks

feinden und Volksbetrügern den Völkern als Zankapfel
hingeworfen worden iſt, um ſie am oranſchreiten
d rer hat leider ſeine Jug- und Trugkraft auf die

aſſen noch vicht r verloren. Und gewiß, es giebt ein „Recht“der Nationalität. Aber nur inſofern es ein Recht des Menſchen
giebt kein Menſch hat das Recht, einen andern zu vergewaltigen
und jeder Menſch hat das Recht, ſich gegen Vergewal-
tigung zu empören ünd zu erheben. Wollten
wir konſequent nach dem Nationalitätsprinzip verfahren und
jede Nation in unſeren Kulturſtaaten genau nach
nationalem Prinzip ſelbſtſtändig organiſiren gar
nicht zu reden von den Urbewohne n und deren Urur-
ahnen, den Affen, die ihrerſeits wieder in Urſchlamm des Protoplas ma nach Stammeseltern zu ſuchen hätten ſo gäbe es
ein heilloſes Durcheinander, ſchlimmer als die baby-
loniſche Sprachenverwirrung und ein ähnliches Gebalge
und Gekrabſche, wie am Tage der cchriſt-
gläubigen Auferſtehung wenn jeder Gläubige
aus dem Knochenhaufen der Kirchhöfe und
Schlachtfelder ſich ſeine Knochen zuſammen-
ſuchen muß.“

Pfui, Herr Liebknecht! Das iſt wohl das Gemeinſte, was
Sie bis jetzt ſchwarz anf weiß von ſich gegeben haben. Es
kommt aber gerade noch zur rechten Zeit, um zu zeigen, was
die Sozialdemokratie unter dem Schütze der Preßfreiheit zu
leiſten vermag.

Zur kretiſchen Frage.
Dem Vernehmen nach haben die Admirale der vereinigten

Flotten empfohlen, jede Großmacht ſolke 1000 Mann
derr 7 zur Beſetzung der Städte an der Nordküſte Kretas
entſenden.Nach dem gegenwärtigen Stande der Lage ſtimmen
Oeſterreich Ungarn, Deutſchland und Ruß-
land in der Auffaſſung überein, mit Griechenland
keine weiteren diplomatiſchen Unterhandlungen
zu pflegen. England theile dieſen Standpunkt, Jtalien
habe dagegen keinen Widerſpruch erhoben. Frankreich ſtimme
zwar grundſätzlich zu, behalte ſich aber die entgiltige Entſcheidung
vor. Man glaubt jedoch nicht, daß Frankreich die Durchführung
von Zwangsmaßregeln gegen Griechenland verhindern werde, ſchon
wegen ſeiner Beziehungen zu Rußland. Wahrſcheinlich iſt eine
internationale Beſetzung Kretas mit einem von
den Mächten ernannten proviſoriſchen Gouverneur als Zivil- und
Militärkommandant.

Frankreich.
Ueber den Urſprung und den gegenwärtign

Stand der franzöſiſch- ruſſiſchen Allianz
veröffentlicht der z „Jour“ folgende, wie vermuthet wird, von
dem ehemaligen Miniſter des Aeußern, Flourens, herrührende An
gaben Die Allianz wurde von mehreren Miniſtern, darunter Herrn
Flourenz, vorbereitet und bildet den Gegenſtand von Schriftſtücken,

die erſt 1894 unter dem Miniſterium Caſimir Perier nach dem ent
huſiaſtiſchen Empfange der Matroſen des Admirals Avellan in Paris
vom Oktober 1893 unterzeichnet wurden. In einem an den Präſidenten
der Republik, den bedauerten Herrn Carnot, gerichteten Brief erklärte
der nicht minder bedauerte Zar Alexander III. formell, ſeine Armee
würde mit der Frankreichs im Falle eines gegen dieſes Land herauf-
beſchworenen Krieges kämpfen. Das Wort „Allianz“ wird im koiſer-
lichen Briefe ausgeſprochen. Die Antwort Carnot's iſt nicht minder
heſtimmt. Sie enthält die gleiche Verpflichtung im Ramen Frank-
reichs. Kurze Zeit nach dieſem Briefwechſel erachteten die beiden
Regierungen, deren Diplomatie in den ſchwebenden politiſchen Ange
legenheiten gemeinſam vorging, die Ausarbeitung dieſer Militär
konvention für nothwendig. Dieſe Konvention iſt ge
prüft und verfaßt. Sie veranlaßte mehrere militäriſche
Reiſen in den letzten zwei Jahren. Sie iſt aber noch nicht unter-
zeichnet worden. Die Schwierigkeit liegt in der Jnkompetenz unſerer
Miniſter, die nur ſich allein binden. Ein Kabinet kann das um-
ſtoßen, was das andere geſchaffen. Nun gehört aber die Frage
zu denen, die nicht ohne Unzukömmlichkeiten vor ein Parlament
gebracht werden können. Was den Präſidenten der Re-
publik anlangt, ſo kann er vur eine moraliſche Verpflichtung
übernehmen. Dieſe Verzögerungen haben ein Zaudern
herbeigeführt das ein Jeder in den Beziehungen
der beiden Regierungen konſtatiren konnte und aus dem das deutſche
Auswärtige Amt Nutzen zu ziehen ſucht. Als einziges H'ilmittel für
dieſe unhaltbare Lage ſchlägt der „Jour“ die Schaffung eines
ſtändigen parlamentariſchen Ausſchuſſes alſo eines Wohlfahrts-
ausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten vor, dem alle Fragen
zu unterbreiteten wären, die nicht im Plenum verhandelt werden
könnten.

England.

Die goldenen Pfeile der Beſtechung,
die von England nach Frankreich fliegen, mehren ſich in ouffallendſg
Weiſe. So wird aus Breſt gemeldet

„Am 27. April werden im Auftrage der Königin von Cip
land zahlreiche Ordensverleihungen an diejenigen Perſonen ih
finden, welche ſich an der Rettung des engliſchen Dampfers
mond Caſtle“ betheiligt haben. Der engliſche Botſchafter in
wird die Königin bei dieſer Feier vertreten. Mehrere Journaliſten
von Breſt, der Admiral Barera und der Seepräfekt ſind für d
Ordensverleihungen auserſehen.

Da „mehrere Journaliſten von Breſt“ ſich ſchwerlich an
Rettung des engliſchen Schiffes in ſo hervorragender Weiſe betheſ
haben, ſo liegt die Annahme nale, daß die engliſchen Orden an
franzöſtſche Preſſe mehr dem en liſchen Staatsſchiff gelten, i
nur eine neue Spielart, vielleicht auch eine Begleiterſcheinung da
mehrfach erwähnten engliſchen Checks darſtellen, mittels deren
Frankreich die antideutſche Stimmung in Brand erhalten wird.
der Friede auf dem Kontinent bekanntlich ein Hinderniß für die e
u Induſtrie iſt, ſo kann das Geld ja gar nicht beſſer angelegt
werden.

Gleichzeitig dürfte auch wohl der Zweck ſein, die öffentht
Stimmung in Frankreich von Rußland abzuwenden und die Wie
ſprüche gegen die engliſchen Kolonialeroberungen zu mildern.

Man ſieht, wie unermüdlich „unſere Vettern“ in ihren „Hum
nitätsbeſtrebungen“ ſind. Sie laſſen es ſich ſogar Geld koſten.

Rechtsſchutz der Landwirthe
durch die Landwirthſchaftskamm er

für die Provinz Sachſen.
Nachdem die Landwirthſchaftskammer einen für das Richteran

qualifizirten Juriſten als Beamten angeſtellt hat, iſt Mitte Rovemhg
v. J. ein beſonderer Rechtsſchutz für die Landwirthe der Provin
eingerichtet worden. Der Rechtsſchutz hat die Aufgabe, den Land
wirthen in ihren Rechtsangelegenheiten, ſoweit irgend thunlich, be
rathend und helfend zur Seite zu ſtehen. Bei dem großen Umfang
des Rechtsgebietes und im Hinklick auf die ganz erhebliche Zahl de
Landwirtte, denen durch dieſe Einrichtung die Möglichkeit der Ein
holung von Rechtsauskünften gewährt wird, erſchien es geboten, den
Wirkungskreis für den Rechtsſchutz von vornherein beſtimmt ab
grenzen und aus der Rechtsmaterie diejenigen Feldern feſtzuſtellen,
aus denen vorwiegend nur Anfragen erwartet und bearbeitet werden

würde dieſer auch nicht einmal in der Lage ſein, Anfragen in über
großer Menge zu bewältigen. Die Thätigkeit des Rechtsſchutzes en
ſtreckt ſich vorläufig in der Hauptſache auf folgende Gebiete Eigen,
tihums- und Beſitzverhältniſſe von Grundſtücken und deren
dingliche Belaſtung, Grundbuch Einrichtung und Grund
buchverkehr; Grenzſtreitigkeiten; Enteignungsſachen Zwang
verſteigerung und Zwangsverwaltung von Grundſtücke
Streitigfeiten über An- und Verkauf von Vieh und über Bezug von
landwirthſchaftlichen Verbrauchsſtoffen; Mieth und Pachtverhältniſſe;
Angelegenheiten betreffend das Geſinde und die Rechtsverhältniſe
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Teſtaments und Erbange
legenheiten Vormundſchaftsſachen. Es wird auch Aufſchluß über
das Prozeßverfahren in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ertheilt und
es werden der jeweiligen Sachlage entſprechende Verhaltungsmaf-
regeln gegeben.

In allen Fällen, in denen die Hülfe des Rechtsſchutzes in An
ſpruch genommen wird, iſt eine ausführliche klare Darſtellung de
Sachverhalts erforderlich. Ohne eine ſolche zuverläſſige Grundlag
iſt die Abgabe eines beſtimmten Gutachtens unmöglich. Die Aus
künfte werden unentgeltlich in Form. von begründeten Gut
achten ertheilt, jeder Anfrage ſind 30 Pfennige in Marken für Porhbo
beizufügen. Verbindlichkeit und Haftbarkeit für Gutachten und Rath
ſchläge wird nicht gewährleiſtet. Ebenſo lehnt es der Rechtsſchuß
grundſätzlich ab, die unmittelbare Vertretung in Rechtsangelegenheiten
vor Gericht oder anderen Behörden zu übernehmen, dagegen wird
auf Wunſch die weitere Verfolgung vor einer ſolchen Behörde gern
an einen Rechtsanwalt abgegeben.

Der Rechtsſchutz iſt bisher ſchon in erfreulicher Weiſe von den
Landwirthen angeſprochen worden. Die Annahme iſt gerechtfertigt
daß ſeine Thätigkeit ſich in Zukunft noch mehr ſteigern dürfte, ſobald
erſt das Veſtehen der Einrichtung in weiteren Kreiſen den Land

wirthen bekannt wird.

Seine ſchwarzgeränderten, krankhaften Augen erweitern
ſich und ſeine lange, magere, wachsbleiche Hand ſtreckt ſich
gen vor, bemächtigt ſich des Küraſſiers und läßt die Feder
pielen.

„Mama, kauf' mir den Soldaten, bitte, bitte kauf'
ihn mir.“

„Was koſtet denn Dein Küraſſier, mein Kind fragt die
Mutter den Kleinen.

„20 Sous, Madame.“
„Da, mein Kind!“
Gaſton Lembelly trägt das Spielzeug fort. Auf der

Tafel ſteht nichts mehr. Charles ſenkt den Kopf,ſeine Lippen verzerren ſich, er bezwingt ſich, ſo viel er in

er möchte nicht gern weinen Doch das Gefühl iſt ſtärker
als er er ſchluchzt heftig
Hul hu! hu! macht der arme Kleine, während ſeine Bruſt
ſich heftig hebt und denkt.

Gaſton Lembelly hat das Schluchzen gehört, ſchnell hat r
ſich umgedreht und iſt mit ſeiner Mutter auf den Kleinen zu-
getreten.

„Warum weinſt Du?“ fragt er ihn mitleidsvoll „Hat
man Dir etwas zu leide gethan

Charles ſchluchzt; er antwortet kein Wort; er könnte es
auch gar nicht.

Der Andere wiederholt ſeine Frage:
So ſage mir doch, warum Du weinſt!“ Charles trocknet

ſich ſeine Augen, indem er ſich mit dem Rockärmel über das
Geſicht fährt, und erklärt ſchluchzend in abgeriſſenen Worten
ſein Leid:

„Jch weine nicht mir hat Niemand etwas zu Leid
gethan nein, ich weine nicht aber meine Küraſſiere,
meine Küraſſiere

„Ja, hat man Dir denn Deine Küraſſiere nicht bezahlt
„Ja, aber ich habe ſie ſo lieb ſie ſind ſo ſchön

wenn ich ſie ſo vor mir ſtehen habe, daan ſehe ich ſie an
das macht mir Vergnügen, doch ich wage nicht, ſie anzurühren,
Papa hat mirs verboten Und wenn ſie dann alle alle
verkauft ſind, dann weine ich, weil ich ſo gerne einen haben
möchte für mich für mich ganz allein

„Warum haſt Du denn Deinen Vater nicht gebeten, Dir
einen zu ſchenken
ch „Das habe ich ja gethan, aber Papa will nicht, das iſt zu

euer.
Der Kranke betrachtete den Kleinen mit ſanften ver-

wunderten Augen und ſagte: „Das würde Dir alſo Vergnügen
machen?“

„Ja
ſchluchſen an.

Nun reichte ihm Gaſton ſein Spielzeug und ſprach:
„Da, ich ſchenke es Dir behalte Deine 20 Sous und

nimm's
Charles Frou glaubte nicht, was er da hörte, er wagte

es nicht zu glauben. Die Hände halb ausgeſtreckt, mit weit
aufgeriſſenen Augen ſtand er da und wartete, während um
ſeinen Mund ein Lächeln des Zweifels ſpielte.

Der Kranke reichte ihm nochmals ſeinen Küraſſier und fragte:
„Nicht wahr, Mama, Du erlanbſt?“
„Gewiß, mein Kind“, verſetzte Madame Lembelly und ver-

ſchwand mit dem Kleinen in der Menge.
Glückſtrahlend kehrte Charles in die Rue des Acacias

zurück. Seine Kaſſe iſt in Ordnung. Er hatte am Morgen
20 Küraſſiere mitgenommen und bringt am Abend 4 Franes

großes erwiderte Charles und fing wieder zu

nach Hauſe.
Sein Spielzeug hat er in die Taſche geſteckt. Abends

ſpielt er damit und auch Morgens, bevor er fortgeht. Dann
nimmt er es mit auf die Boulevards, denn er fiürchtet, ſein
Vater könnte es finden und verkaufen. Und ſo geht es alle
Tage, den ganzen Monat Januar hindurch.

Aber jetzt iſt er vergnügt, der kleine Charles. Und ſeine
Stimme klingt zwar noch ſchwach, aber nicht mehr traurig,
wenn er ausruft:

Der ſchöne Küraſſier!„Der Küraſſier!
das Stück

Zwei Monate ſind vorüber. Der kleine Charles hat das
kranke Kind nicht wiedergeſehen, doch ſein ſchöner Küraſſier iſt
noch immer ſeine höchſte Wonne.

Plötzlich hörte er eines Abends ſeinen Vater ſagen
alen Lembelly, der Sohn unſerer Wirthin, iſt ſehr

rank.“
Charles glaubt, das Herz müſſe ihm zerſpringen, große

Thränen kommen ihm in die Augen.
Zwei Tage ſpäter ſagte der Vater

a e ſten Lembelly, der Sohn unſerer Wirthin, iſt jetzt ge
orben.“

Charles lief in das Kämmerchen, in welchem er ſchlief.
Er legte ſich zu Bett, zog die Decke über den Kopf und weinte.
Er weinte, ohne zu wiſſen, warum. Mit feinen Thränen ſchlief

Nur 20 Sous

er ein und weinte noch im Traume.

Zwei Tage ſpäter hingen im Thorweg des Hauſes ſchwarze
Behänge.

Und unter Kränzen und Blumen, zwiſchen brennende
Kerzen ſtand ein kleiner, ganz kleiner Sarg, als läge ein fünf
jähriges Kind darin.

Hinter dieſem kleinen Sarge gingen viele Freunde.
Und ganz hinten folgte in ſeinem Sammetanzug, noch

ſchlechter gekämmt als gewöhnlich und die Hände wie immer
in den Hoſentaſchen, Charles Frou.

Der Himmel war grau und düſter. Zeitweiſe ſchneite es
in dichten Flocken. Ein heftiger Wind, der in die Geſichter
der Leidtragenden fuhr, ſagte dieſen Schneeregen den Leuten in
die Augen. Es war wahrhaftig kein Vergnügen, bei ſolchem
Wetter zu leben. Der Kleine hatte recht gethan, von dieſer
Welt zu ſcheiden. Er war in ein Land gegangen, wo alle
Kinder, die gut geweſen ſind, alle reichen Kinder, die mit den
Armen Mitleid gehabt haben, ſich vereinigen, um ſich dort ewig
zu leben.

Charles Frou wagte nicht, die Kirche zu betreten.
Er bummelte durch die Straßen und wartete, um ſich dem

Leichenzuge wieder anzuſchließen, als derſelbe nach dem Mont
martre-Kirchhofe zog.

Er hielt ſich von den Leuten fern, als man den Kleinen
in die Grube ſenkte. Er ſchämte ſich, daß er der Leiche folgte,und es war ihn als thäte er etwas Unrechtes. Auch vermied

er die Wächter, denn er fürchtete, von dem Friedhof veryagt
zu werden.

Er ſah die Männer und Frauen in Trauerkleidung an
ſich vorüberziehen, auch Kinder, die Freunde des verſtorbenen
Kleinen waren dabei.

Viele hatten rothgeweinte Augen.
Als ſich Niemand mehr in der Nähe des Grabes befand,

und der Kleine verlaſſen unter der kalten, feuchten Erde lag
trat er ſchüchtern näher und blickte ſich um, ob auch Keiner auf
ihn achtete.

Aber nein, er war allein.
Nun zog er vorſichtig und zärtlich aus der tiefen Taſche

des Ueberziehers den Küraſſier hervor betrachtete ihn eine
Sekunde, ließ die Feder ſpielen, und zum letzten Male galoppirtkedas Pferd, der Säbel durchſchnitt die Luſt und metzelte um

ſichtbare Feinde nieder.
Charles küßte das Spielzeug, dann legte er es ſacht und

behutſam zwiſchen die Kränze und Blumen

Da vorerſt auch nur ein juriſtiſcher Beamter zur Verfügung ſteht, ſo
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Kirchliche Anzeigen
n U. L. Frauen Sonntag, Nachm. 3 Uhr Verſammlung

Töchter Sup. D. Förſter.
St. Ulrich Sonntag, Vorm. *,9 Uhr, im Bürgerſchulſaale,

ſarlottenſtr.: Kindergottesdienſt Oberdiak, Richter. Vorm. 10 Uhr
ſonfirmation; Oberpr. Wächtler. Nachm. 2 Uhr in der Kirche:
indergottesdienſt; Oberdiak. Richter. Nachm. 2 Uhr Francke'ſcher
ſindergottesdienſt im Konfirmandenſaal; Diak. Heintke. Abends
UÜhr: Oberdiak. Richter. Jungfrauen- erein der Ulrichsgemeinde:

Sonntag, Nachm. 4 Uhr LehrlingsVerein: Abends 7 Uhr
m Konſirmandenzimmer; iak. Heintke. Evangeliſcher Jugend-
verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag, den 14. März und Mittwoch,

en 17. März, Abends 8--92 Uhr, Wir 12 Oberdiak. Richter.
Foangeliſcher Jungfrauen Verein: Montag, den 15. März, Nachm.
527 Uhr Derſelbe. Montag, den 15. März Vorm. 10 Uhr:
Augemeine Beichte und Abendmahle feier Oberpr. Wächtler. Mittwoch,

17. März, Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt Oberdiak. Richter.
Diemitz Sonntag, Vorm. 9 Uhr Predigt Paſt. v. Stock

zuſen. Nachm. 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Derſelbe.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 12. März 1897.
Auſgeboten Der Bäckermeiſter Emil Müller, Herrenſtr. 1 und

uline Töpfer, Robert- Franzſtr. 15. Der Jnſtrumentenmacheran Schreck, kl. Brauhausſtr. 4/5 und Auguſte Huth, Merſeburg.

Der Tiſchler in Bauer, Weidenplan 7 und Olga Reich,
anckeſtr. 6. Der Handelsmann Otto Martin, Forſterſtr. 23 und7 Richter, Domplatz 1. Der Barbier und Friſeur Franz Otto

und Marie Hoffmeier, Wuchererſtr. 73. Der Bahnarbeiter Fritz
MRiluzys, Martinſtr. 21 und Emma Wernicke, Geiſtſtr. 42. Der
Schloſſer Wilhelm Küſter, Halle und Margarethe Köhler, Böhlitz-
Ehrenberg.

Geboren: Dem Handarbeiter Hermann Renner, alter Markt 32,
S. Ernſt Richard Hermann. Dem Kutſcher Friedrich Henze, Georg-
ſtraße 14, T. Anna Emma. Dem Briefträger Paul Lück, Meckelſtr. 13,
T. Martha Frieda. Dem Gefangen Aufſeher Guſtav May,Königſtr. 13, S. Karl Arthur. Dem Markthelfer Gottlob Grieſe,
Blücherſtr. 15, T. Henriette Hermine Elſe. Dem chirurg. Jnſtrumenten
macher Karl Korb, gr. Ulrichſtr. 53, S. Hermann Otto Kurt. Dem
dandarbeiter Julius Möbes, Zwingerſtr. 13, T. Louiſe Auguſte
Elsbeth. Dem Werkmeiſter Karl Elſte, Wilhelmſtr. 24, S. Otto
Richard. Dem Eiſendreher Emil Grupe, Ludwigſtr. 23, T. Alma
Olga. Dem Poſtaſſiſtent Otto Zahl, Zwingerſtr. 16, T. Marie
Eliſabeth Gertrud. Dem Handarbeiter Karl Löwenberg, Blücherſtr. 12,
T. Klara Emma.

Geſtorben: Anna Wedler, 27 J., Merſeburgerſtr. 149. Die
Wittwe Karoline Gabler geb. Lohſe, 79 J., gr. Brauhausſtr. 13.
Des Handarbeiter Karl Schaffernicht Ehefrau Emma geb. Putze,
67 J., Schützenſtr. 10. Des Glaſer Hermann Längrich T. Martha,
1 J. Bauhof 4. Des Geſthäftsführer Guſtav Runge S., todtgeb.,
Poſtſtr. 21. Des Schloſſer Hermann Hädicke S. Hermann, 6 M.,
Schmiedſtr. 27. Der Arbeiter Wilhelm Pötzſch, 49 J., Klinik. Der
Arbeiter Wilhelm Tiller, 43 J., Klinik. Der Privatmann Karl
v. Davier, 55 J., Ankerſtr. 8. Der Profeſſor Dr. wed. Ludwig
W 64 J., Marktplatz 11. Die Wittwe Marie Spörl geb.

inhold, 41 J., Klinik. Der Jnvalid Gottlob Büchner, 81 J.,
Klinik. Der Arbeiter Karl Saalmann, 44 J.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein,

Meldungen vom 10. bis 12. März 1897.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter H. Wandelt, Burgſtr. 2 und

L. Großmann, Rainſtr. 8. Der Handarbeiter J. F. Schröter und
J. F. Riemann, Halle. Der Schloſſer P. M. L. Stahl, Halle und
E. M. J. Landes, Giebichenſtein

Eheſchließungen Der herrſchaftl. Diener C. H. Bernſchein,
Halle und A. Bolze, Burgſtr. 29.

Geboren: Dem Bahnarbeiter J. Frank, Reilſtr. 37, T. Franziska
Gerirud Käthe. Dem Maurer K. H. L. Fiedler, Burgſtr. 48,
T. Hedwig Bertha Anna. Dem Schloſſer J. Ch. Schmidt,
gr. Brunnenſtr. 59, T. Klara Louiſe. Dem Glaſer F. W O. Conrad,
z Brunnenſtr. 46. S. Franz Johannes. Dem Handarbeiter
F. E. O. Schmidt, Reilſtr. 27, T. Lina Elſa.

„Heſtorben: Der invalide Arbeiter W. Leonhardt, 54 J.,
Triftſtr. 27a. Die Wittwe F. Köppe geb. Kain, 64 J., Ziethenſtr. 33.
Der Lehrer ew, J. G. Rüſter, 75 J., Rainſtr. 7. Des Fabrikarbeiter
E. G. Penndorf T., todtgeb., Reilſtr. 106. Die Witiwe W. Roſt
geb. Schader, 75 J., Advokatenſtr. 18.

Standesamts Nachrichten von Trotha.

Meldungen vom 6. bis 12. März 1897.
Aufgeboten: Der Maurer A. G. Nagel und B. E. Brüger.
Geboren Dem Zimmermann G. Fr. Möbius T. Dem

Arbeiter F. A. H. Metz S. Dem Arbeiter E. Frauendorf Zwill.S.
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Dem Zimmermann F. H. Meißner T.
Geſtorben Des Zimmermann F. H. Meißner S., todtgeb.

-cCcCc S I 2+

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt r Stadtrath Funk aus Magde

t. Hofſchauſpieler Weiſer aus Weimar. Concertſängerin Frau
GellerWolter aus Magdeburg. Gutsbeſitzer Knauff aus Karlsruhe.
Regierungs Aſſeſſor Reinicke, Aſſeſſor Heinicke, Erich Meyer aus

elle. Regierungs-Bauführer Meyer aus Düſſeldorf. Oberförſter
Müller nebſt Frau aus Harzburg. Rentier Meyer, RechtsanwaltMeyer, Frau Meyer, Profeſſor Hobbe, Hauptmann Glünder,
Amitsrichter Bacmeiſter aus Celle. Landrichter Schulze nebſt Frau
aus Göttingen. Baron von Eller-Eberſtein aus HausMorungen.
Hauptmann a. D. Alex Loebecke nebſt Gemahlin aus Murow
b. Spremberg. O. v. Hoffmann nebſt Gemahlin aus Leipzig.
Hauptmann a. D. C. v. Arnim aus Tangerhütte. Geheim-Rath
Troſin aus Magdeburg. Rechtsanwalt Eugen Jrieb aus Burgdorf.
Julius Kauffmann aus Waldhof. Kaufleute: von der Herberg aus
Aachen, Victor Ries, Philipp Krumb, Feodor Geil, Samuel
Montag, Adolf Rathgeb, Dreyer, Guſtav Werner, Schwarzen-
berger, ſämmtlich aus Berlin, Gerlofs aus Rotterdam, Emil
Tillmann aus Cöln a. Rhein, Daniel Entholt aus Herford, Hein-
rich Welke aus Cöln a. Rh., Hermann Hirſch aus Hanau, Don-
hoffer aus Wien, Karl Schulz aus Frankfurt a. M., Richard
Richter aus Wien, Adolf Emge, Heinrich Bubenberger aus Hanau,
Siegmund Sulzbacher aus Nürnberg, Johannes Frank aus Frank
furt, Richard Meyer aus Annaberg, Johannes Roſe aus Amſter
dam, Rothamel aus Eberſtadt, Ochs aus Köln a. Rh., Groß-
ſchupf aus Leipzig, Hermann Friedrich Becker aus Dresden,
Grüderich aus Remſcheid, Alfred Süßer aus Frankfurt a. M.,
Max Wirtal aus München, Carl Fecht aus Oberhauſen a. Ruhr,
W. Thoenes aus Bonn.

Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer Lieutenant von Arnim
nebſt Gemahlin aus Breslau. Landwirth Baron Hans von
Schneider aus Berlin. Baron G. von Schneider aus Deſſau.
Fabrikbeſitzer Richard Orthern nebſt Gemahlin aus Berlin. Fabrikant
Lampert aus Hamburg. Fabrikant W. Büchner aus Hameln, Guts
beſitzer Schubert aus Klein-Wangen. Landwirth Heinrich Andrege
aus Frankfurt a. M. Ingenieur Ludwig Bahlſen aus Gelnhauſen
i. Rhpr. Ingenieur Alfred Turner aus Magdeburg. Fabrikdirektor
Franz Kerſten aus Stettin. Direktor Oswald Hartmann nebſt Ge-
mahlin aus Hamburg. Kaufleute: Otto Eichenberg aus Hamburg,
Fränkel aus Hildesheim, Richard Schmidt aus Hamburg, Schwab
aus Kolmar, Hempel aus Hannover, Michaelis aus Hannover,
Julius Sänger aus Köln a. Rh., Hermann Neumann aus Jlmenau
i. Thür., Philipp Bertram, Krausnick aus Magdeburg, Alfred
Plug aus Leipzig, Herm. Müller aus Braunſchweig.

Berantwortlich: Alfred Lebeling für Politit und Volkswirthſchaft;
Dr. Walther Gebensleben für Feuilleton, Theater und Provinzielles;
Dr. 65uſtav Adolf Jaurxent für Lokales und Allgemeines; Adelbert
Kirften für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 93--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a S.“, zu adreſſiren.
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in Höchst am Main.
Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus

frischer Kuhmilch gewonnene vorzügliche
J ERiweisspräparat, das in Bezug auf leichte
S Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das
I PFleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräf-
S tigung, ebenso auch Reconvalescenten und
S Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen.
In Probeschachteln (à 100 Gr.) zum Preise
von Mk. 2. durch alle Apotheken, sowie
I PDroguen- und Colonalwaaren-Handlungen
zu beziehen.

e 13217Zanrr Confirmation
eignen ſich beſonders als Geſchenke DBamen- und Herren-
Vnhren in Gold, Silber, Stahl, Tula oder Perlmutter, welche ſtets
in größter Auswahl mit den beſten und ſolideſten Werken zu den
billigſten Preiſen am Lager ſind.

Auf jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie.
Reparaturen ſchnell und billigſt unter Ijähriger Garantie

Goldbijonterie, wie z. B. Ketten, Ringe, Rroschen,
Armbänder ete. in reicher Auswahl.

Gustav Uhlig., Uhrmacher,
Halle a. S., untere Leipziger Straße. Fernſpr. 389.

Gegr. 1864.

Herren-, Damen- und Kinder Tricot- Unterkleidung.

Hemcden, Jacken, Beinkédeidern, Leibhbüncdlen ete.
in allen erprobten Systewen, also nur guten Fabrikaten in Baumwolle, Malbwolle, Wolle u. Seide

Prof. lIaeger's
Normal-

Woll Leihwäsche

H. C. Weddy- Pönicke
Halle a. S., Leipzigerstrasse 6 u. 7.

Specialabtheilung für

Vorräthig sind sämmtliche Grössen in

Ioh ewpfehble besonders folgende Original-Fabrika“e:

NMetz'sche

Netz Unterkleider
Heygge's

zweiseitige Leibwäsche

ferner

Jagdues ten Sipeaters- Socken Strümpfe Jkandscfiufte.
Feste Preise, unübertroffene Auswahl. Kataloge, Muster- und Auswahlsendungen franko,

v. Oldershauſen (Wandsbeck). Eine Tochter:

„Kreditsehniz“, G. E. Flsoher, Halle a. S., Poststr. 18,
Commerzielles Auskunfts-Institut. Fernspr. 893.

Verband mit ea. 600 Baveaux und Vereinen im In- und Auslande,

Amtinje Bekanntmach ungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 16. März er., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Beſchlußfaſſung über die neue Vorlage zur Erbauung eines
dritten Waſſerthurmes (2. Leſung) 2. Prinzipielle Genehmigung zu
dem Entwurfe einer neuen Brücke über die wilde Saale bei dem
Gute Gimritz und Mittelbewilligung zum Baue derſelben 3. Desgl.
zu dem Entwurfe des Erweiterungsbaues der Schule in der Hermann-
ſtraße 4. Fortſetzung der Feſtſtellung von Baufluchtlinien für die
noch nicht regulirten Straßentheile innerhalb des Promenadenringes
5. Petition Kohnert (Gimritzer Mühle) 6. Petition Koch (Steinweg)
7. Prüfung und Entlaſtüng der Rechnung über den Neubau der
Peißnitz- Reſtauration (2. Leſung) 8. Desgl. über den Neubau des
Kinder-Aſyls 9. Desgl. über den Neubau der Feuerwehr-Hauptwache.

Bekanntmachung.
Die Dorfſſtraße hierſelbſt iſt von der Reidenbrücke am Cron-

dorferwege bis zur Kreischauſſee an der Schmiede und nach Sagis-
de wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten bis auf Weiteres
geſperrt.

Reideburg den 12. März 1896. [3269
Der Gemeindevorſtand

Berlin,i t eLeipziger Hof, c9 Leipziger Platz.
vis-à-vis dem Potsdamer, 5 Minuten vom Anbalter Bahnhbof.

Zimmer mit eleetr. Beleuchtung von 2-6 Mk. Preiserwässigung
bei längerem Aufenthalt und für Familien. Im Parterre grosses
Restaurant. Ausschank von Münchener Bürgerbräu, Pilsener
nnd Berliner Bier. Vorzügliche Küche. Diners von 1 Mk. an
Pension von 3 Mk. an Ad. Nitzschke.

Familien-Nachriuhten.
Frl. Frieda Naumann mit Hrn. Dr. med. Oskar

Frl. Margarethe Seidel
Borna). Frl.

(Kukehnen

Verlobt:
Delling (Forſt Wechſelburg).
mit Hrn. Aſſeſſor Dr. Georg Haupt (Zwickau
Pauline Bartels mit Hrn. Guisbeſitzer Ludwig Klettel

Sperwienen).
Verehelicht: Hr. Gerichtsaſſeſſor Arthur Göbel und Frl. Cäcilie

Brauer (Swinemünde Rittergut Eichenwalde). Hr. Ferſt-
aſſeſſor Emil Greif und Frl. Ella Mieriſch (Großenhain). Hr.
Dr. jur. v. Katzler und Frl. Henny Küpper (Berlin Duisburg).

Hr. Lieutenant Rochus Frhr. v. Lüttwitz und Frl. Lucy Don-
willer (Bromberg Wien). ßGeboren: Ein Sohn: Hrn. Eugen Richter (Weißenfels).
Kammerherrn Georg v. Bülow (Brunsrode). Hrn. r

Hrn.
egierungs und Forſtrath Hauſchild (Magdeburg). Hrn. A. Etter

wend (Cracau). Hrn. A. Röpert (Büden). Hrn. Landrath
Dr. Lotz (Melſungen). Hr. Diakonus Dillner (Pegau).

Geſtorben: Fr. Seminardirektor Steinberg geb. Caspar (Halber-
ſtadt). Hr. Pianoforte-Fabrikant Hermann Tuch (Magdeburg).

Fr. Kommerzienralh Emma Rumpff geb. Koch (Bleiche). Hr-
Architekt Heinrich Bruns (Hannover). Hr. Hauptmann a. D
Robert v. Leutſch (Berlin). Hr. Vizekonſful F. Geyer (Glauchau).

Hr. Oberroßarzt Schor?mann (Erfurt). Fr. Minna Breitkopf
geb. Kyling (VBitterfeld). Hr. Franz Lewecke (Rokitten).
Hr. Regierungs und Forſtrath Dobbelſtein (Minden).

Le warGeſtern Abend entſchlief nach längerem Leiden mein äkteſter Sohn,

unfer lieber Bruder und Schwoger

Paul Rlümler
in Sülzhayn a. H.

im 46. Lebensjahre, was ich im Namen der Hinterbliebenen tiefbe

trübt anzeige. nHalle a. S., den 12. März 1897. 13271F. L. BRlümler.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft meine gute Frau,

unſere liebe Mutter und Tante,

Frau Louise Gröbler
geb. Ronicke.

Um ſtilles Beileid bitten
Die tieftranernden Hinterbliebenen.

Goddula bei Dürrenberg, den 12. März 1897. [3258

e

e

Gegr. 1864.

Dr. Lahmann's
m ako

Reform-Leib- Wäsche

[3301



z e S

Neuheiten für die Frühjahrs-Sailson,
Kleiderstoffe in Seicdle, Wone und Baumwvolle.

Fadkets, Aragen, Amſtänge, Regemänteln,
Costume, Blousen, Unterröcke, Morgenröcke.

In allen Artikeln anerkannt grosse Auswahl ün jeder Preislage.
e Solide Stoffe. h Gute Verarbeitung.

S

Jeide Mode Waaren- Gardinen Möbelstoffe,Confecetion, un Teppiche,Leinen- und Baumwollen- Portièren, Läuferstoffe,Waaren. Deceken.é/ Halle a. S., Leipzigerstrasse 100. cm Proben-Versandt nach auswärts franco. m ſäntel- und Costume- Anfertigung nach Maass.

Gummi-Tischdecken,

Wachstuch-Tischdecken,
Gummi-Schürzen,

Gummi-Betteinlagen
empfiehlt

Hugo Nehab,
Special- Geſchäft für

Gummiwaaren, Wachsetuchund Linoleum.

27 Gr. ülirichr. 27.

im Confectiom:
engl. Promenaden-, Reise- u. Sport-Anzüge,

Promenaden- u. Sport-Paletots,

Havelocks u, Joppen-
Anfertigung nach Hass zu mässigen Preisen unter Zusicherung bester Abarbeitung

bei anuerKannf tadellosem Sitrz.

O. V. Borchert,
Baaur für Ferren,

Früſtjaſirs Nouveautes

Gr. Steinstrasse [0,

r d n im Bankhause E. Haassengier Co.e O ernreinigt ſauber 2914 a h T eW w. Lönner, Kl. Sandberg. e e e e eC oneert
egeben von Schülern desMusſkairektor Paul Pias ehe

zu Halle a. S., am 15. März c., Abends 7 Uhr
im Saale des „Wintergarten“.

Nietlebener Presskohlensteine.
Meiner Landkundſchaft die Mittheilung, daß die im Spätherbſt vorigen

Jahres fabrizirten, jetzt erſt gut trocken gewordenen Prefzſteine nunmehr
ohne Preisauffchlag zum Verkauf kommen. Desgl. iſt Knorpelkohle

Beethoven, Sonato C-moll, Sonate re e e und Grieskohle auf Lager.
Hochzeit, Concert B-dur--Smith, Letzto Rose--Ohbopin Ballade okturnoH-dur-- V rioiimetie ko von Mendelssohn und Mascagni. [3222 h r Paul Heydenreich.

Einlasskarten sind nur bei Herrn Plaschke, Rannischestr. 14, zu haben. e 4

e J Inspektoren VerwalterKaisersäle (Kleiner Saal). Sekanntiachung. e h7

Montag, den 15. März 1897, 8 Uhr Abends
Religiöse Versammlun

des Pastor Simsa.
Thema: „Warum glaubst du nicht

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Die Kirchenrechnung pro 1895,/96 von
St. Laurentii liegt auf 14 Tage zur Einſichtnahme der 5
aus.

emeinde im Pfarrhauſe u

Halle a. S., den 11. März 1897.
Der Gemeinde-Kirchenrath

von St. Laurentii.

25,000 Mk.
hinter Bankgelder v. pünktl. Zinszahler
geſucht. Off. unter D. g. 2957 bef.
Rud. Mosse, Halle. [3312

Für Gartenliebhaber
ca. 2 Morgen gr. Garten mit Garten-
haus, gr. Raſen u. Spielplätzen, a. d.
elektr. Bahn vor Witteknd gelegen,
zu verpachten. Näh. d. Meissner,

Reilſtraße 88 oder Mühlweg 3.

Kutſchwagen
zweiſpännig, Langaxe, leicht fahrbar,
durabel gebaut, bequem iſttzig, Halbchaife,
ſteht veränderungshalber billig für 250 M.
zu verkaufen. Off. beförd. unter Z. 3305

Fahnenstoſſe n
r J

Fahnen
die Exped. d. Zeitung.

J J TRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 81.

zu sehr
bifſigen Preisen.

Güärtner, Kutscher, Schàäfer,
Feldhüter, verhbeir. Sehmiedoe
und Stellmacher u. ſ. w. suehen
Stellung. V Jüngere Verwolter, led.
r ledige Gärtner, ledige Kutſcher,

Schäfer, Stellmachergeſe llen für i.
uli. Oberſchweizer, Ochſen- und Kuh-
tterer, Knechte finden ſofort u. ſpäter

Stellung d. Friedrich Grosse,Leipzigerſtr. 29 I. [3219

z Darlehen
werden gewährt an ſolvente Leute3 Offigiere, Anwälte, Aerzte, Beamte,

Kaufleute 2c., welche ſich bei
Lebensverſicherungsabſchlüſſen m.
Vermittelung bedienen. Briefe sub
H. O. 5934 Haasenstein
e Vogler o A. G. Halle a. S.,Schmeerſtraße 20. fi605

1,250,000 Mark
Juſtitutsgelder, von Z. Zins an, auf
Ackerhypothek per ſofort oder ſpäter auch

in kleineren Poſten zu verleihen. An
träge zu richten unter T. O. 90 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. [1140

Schnabel

»„rrrsskr n

Morgen, Sonntag Nachmittaund Abend ß
Grosses IConrzert

auf der

Simon'sehen Fahrradbahn,
Gäſte ſind herzlich willkommen!

Na eoolb adEr Konkanden a. Kyfrhäuser
w. Oſtern unſere Penſion verlegt. Aufn.
ſind. jg. Mädch. z. Badekur, wirthſch. u.

z Schulpfl. gut. S g.
Tettenborn a. e

Zur Frühjahrsſaifſon
erhielt verſchiedene

Leipziger Strasse D.

Neuheiten

in nvon 10 60 Mark,
vom einfachſten bis

zum eleganteſten,
aus der altrenom,

Fabrik von
E. Fischer, Zeitz u

Gebr. Reiohstein,
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5y ickelpatentfeder).
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eichz. empfehle:

Kinderwagen
mit vierecigem Korb und Verdeck, ſehr
S auf's Land (ſehr mäßige n
Obere en Str. 45,

im Hauſe Hotel „Stadt Berlin,“
O. Nesse.

Bayerische

Zugochsen
aller Rassen wie

Rote Voigtländer
Böhmische Schecken
Bay reuther

Hoſer eSimmenthaler
Hiesbacheru. Gebertäurer(Piuzgauer),

Geilbe Scheinrelder
sowie 6-24Mon, alte Kälber

dieser Rasson und

Nutz- u. Zuchtvieh
aller Höhen- u. Niederungssehläge
zu ziviten Preisen Tranco

jeder n tatton
ehltLeopold Engelmann

Weiden in Bayern.
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Halle (Saale),

einen Ordunngspartei für l dmine Abend im „Freybergbräu“ eine Beſprechung ab. Es wurde

1. Beilage zu Nr. 122 der Halleſchen Zeitung. 13. März 1897

Halleſche Lokalnachrichten vom 13. März.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der Vorſtand nud die Vertrauensmänner der Allge-
Halle und den Saalkreis hielten

daß das Ziel der Paärtei, alle ſtaatserhaltendengerkannt,
eien zu ſammeln, durch die wirthſchaftlichen Gegenſätze ſehr er

wert ſei. Man müſſe indeß unausgeſetzt dahin ſtreben. Die Partei
heide fortan ſtets diejenige bürgerliche Kandidatur bei Wahlkämpfen
imnterſtützen, welche die meiſte Ausſicht auf Crfolg biete, ohne Rück-

t darauf, ob ſie liberal oder konſervativ ſei. Denn nur auf dieſe
ſeiſe ſei Hoffnung vorhanden, unſeren Wahlkreis einmal wieder der
ozialdemokratie zu entreißen. Von einer beſonderen Centenar-
e ler wurde Abſtand genommen, da den Thaten und der Perſön-
keit Kaiſer Wilhelms I. gegenüber jede Betonung des Parteiſtand-

kies nicht am Platze erſcheine. Dagegen wurde beſchloſſen in
ohnter Weiſe den Geburtstag des Fürſten Bismarck
1. April in den Kaiſerſälen nach altem Gebrauche feſtlich

begehen.
n Vom Vorſtand der allgemeinen Ordnungépartei wird
ins mitgetheilt, daß demſelben zur Abgabe an die Mitglieder von
dem Feſtausſchuß der Allgemeinen Kaiſer Wilhelm
FCentenarfeier eine größere Anzahl Eintrittskarten zu der am
2. März er. im großen Saale der Kaiſerſäle, des Stadt-
Schützenhauſe s und des Prinz Karl ſtattfindenden Feſtfeier
r Verfügung geſtellt wurden. Meld un n
on Eintrittskarten für die Mitglieder der Allgemeinen Ordnungs-

nimmt ſchon von heute ab, bis Dienstag,en 16. d. M. Abends 6 Uhr entgegen der Schatzmeiſter der
allgemeinen Ordnungspartei für Halle und den Saalkteis Herr Rentier

Fritſch, Händelſtraße 7. Die bis zum 16. d. M. vorgemerkten
ntritiskarten können von Sonnabend, den 20. d. M. früh 9 Uhr
dei dem Genannten abgefordert werden.Jn der Centenarfeier Angelegenheit traten geſtern Abend

die Vorſtände der hieſigen kommunalen Vereine auf dem Rathskeller
einer letzten Sitzung zuſammen, um Endgültiges zu becchließen.
ſanach ſind t die vielverſprechende Bürgerfeier am Freitag den
9. d. M. Abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Die Konzert

muſtk ſtellt die Thiem 'ſche Muſikkapelle, die trefflich gewählten
Geſänge werden von der Volksliedertafel unter Leitung des Tirigenten
Herrn Relius ausgeführt, die lebenden Bilder ſollen Szenen aus
dem Leben des großen Kaiſers von ſeiner Kindheit an bis zur
Kaiſerkrönung in Verſailles darſtellen und wirken
hierbei eine große Zahl Bürger mit. Die geſammte Feier wird von
den Herren Baumeiſter Gygas und Dr. med. Lehmann ge-
ſeitet, die Feſtrede zu halten hat Herr Dr. med. Schmid-Monard
gütigſt übernommen. Neben den obigen Veranſtaltungen werden
noch gemeinſame Geſänge nationaler Lieder, deren Text ſich auf
dem Krogramm befindet, ſteigen. Die nahezu 1600 Mitglieder der
ſetheiligten 6 kommunalen Vereine (Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter
eſſen, I., III., IV. und V. kommunaler Wahlbezirks Verein)
werden mittels Karte, die Mitglieder beider ſtädtiſchen Be
hörden durch Schreiben zur Theilnahme eingeladen. Zur Deckung
der nicht unbedeutenden Koſten wird ein Eintrittsgeld von 15 Pfg.
pro Mitglied erhoden. Nach dem offiziellen Theil des Feſtes, der
nach dem oben Geſchilderten gewiß recht unterhaltend ſein wird,
findet eine zwangloſe Vereinigung der Feſttheilnehmer ſtatt. Hoffent
ſich hält dieſes Zuſammenhalten der kommunalen Vereine noch recht
ange vor und dolkumentirt ſich bei den bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen

Jm Handwerker Meiſter Verein hielt geſtern Abend
Herr Profeſſor Dr. Ewald einen Vortrag über „Die oſtfrieſiſchen
Inſeln Der Redner machte die Zuhörer mit Land und Leuten
dieſer von Ausflüglern ſo gern beſuchten Gegend bekannt und erntete
für ſeine intereſſanten Ausführungen lebhaften Beifall. Jn die vom
Verein reſſortirende Vorſchußbank wurden 5 neue Mitglieder auf
enemmen. An Stelle des verſtorbenen Herrn Schneidermeiſter

Tichapfel wurde Herr Schuhmachermeiſter Schröter in den
Vorſtand neu gewählt. Jm bevorſtehenden Sommer ſollen folgende
ewerbliche Ausflüge ſtattfinden Nach Leipzig zum Beſuch der
r Beſichtigung des Riebeckſtiftes und derWaſſerwerks Anlage bei Beeſen a. d. Elſter. Außerdem ſollen

im Laufe des Sommers abgehalten werden ſechsMuſikkonzerte der Friedemann'ſchen und Hentſchel'ſchen Muſikkapelle
iheils im „Paradiesgarten“ und theils im „Wintergarten“. Ferner
wurde Mittheilung gemacht von der Abſendung der in der vorigen
Verſammlung beſchloſſenen Petition an beide ſtädtiſche Behörden,
Hertenhaus und Landtag, wegen Ermäßigung der Steuern bezw.

Landedzeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Regelung des Kommunalabgabengeſetzes. Der Leiter der Verſamm-
lung, Herr Mechaniker Kleemann, forderte zum regen Beſuch der
morgen ſtattfindenden Verſammlung des Schutzvereins für Handel
und Gewerbe und ferner zum Beſuch der Vorführungen lebender
Photographien im Café Monopol (zu Vorzugspreiſen für die Mit
glieder) auf-

Profeſſor Dr. Hollgender F. Durch den unerbittlichen Tod
iſt wiederum in dem Lehrkörvper unſerer Univerſität eine empfindliche
Lücke entſtanden, indem der Direltor der hieſigen UniverſitätsZahn
klinik und ordentliche Profeſſor Dr. Hollaen der geſtern Vormittag
in das Jenſeits abberufen wurde. Der bei vielen Bewohnein nicht nur
n Stadt, ſondern der ganzen Provinz in beſtem Andenken ſtehende
Verſtorbene wurde am 4. Februar 1833 in Leobſchütz (Schleſien) ge
boren. Er beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt und ſtudirte dann
in Breslau, Würzburg und Berlin Medizin. Als junger Arzt ging
er dann nach Südafrika, woſelbſt er 8 Jahre lang thätig war. Als
er im Jahre 1865 heimkehrte, widmete er ſich dem Studium der
Zahnheilkunde und ließ ſich zunächſt in Berlin als praktiſcher Arzt
und Zahnarzt nieder. Jm Jahre 1872 ſiedelte er nach Halle über,
habilitirte ſich als Privatdozent und wurde zum Mitgliede der wiſſen
ſchaftlichen Prüfungs- Kommiſſion für Zahnärzte ernannt. Jn ſeiner
hieſigen Stelle hat er 24 Jahre lang eine für Studirende wie
für Patienten erfolgreiche Thätigkeit entfaltet. Sein Ruf als Ge
lehrter und praktiſcher Zahnarzt drang in die weite Ferne, ſo daß
ſogar viele Ausländer keine Mühe ſcheuten, um unter
ſeiner Behandlung Lindrung von ihrem Leiden zu erlangen. Seiner
litterariſchen Thätigkeit ſind während ſeines Hierſeins folgende Bücher
zu verdanken: „Ddas Füllen der Zähne“, Leipzig 1885;
„KingsleyHollaender, Die Anomalien der Zahnſtellung,
Leipzig 1881 Tomes-Hollaender, Die Anatomie der Zähne,
Leipzig 1888; Quinby, Zahn ärztliche Praxis, deutſch von
Hollaender, Leipzig 1884 und HollaenderSchneidemühl Handbuch
der zahnärztlichen Heilmittellehre, Leipzig 1890.
Viele Zahnärzte verdanken dem Verſtorbenen ihre Ausbildung, auch
hat er in der Zahnärztlichen Klinik, die auf ſeine Anregung gegründet
und immer vollkommener ausgeſtattet wurde, unzähligen Leidenden
geholfen. Mitte Oktober v. Js. erkranlte er an einem Herzleiden
und wurde geſtern davon durch einen ſanften Tod erlöſt. Er ruhe
in Frieden

Religiöſe Verſammlung. Nächſten Montag um 81 Uhr
Abends wird imekleineren Saale der „Kaiſerſäle“ Herr der
Simſa eine Evangeliſationsverſammlung halten, zu welcher Jeder
mann freien Zutritt hat.

Der halliſche VolksſchriftenVerein, Feldſitraße 9 (Peterſen),
bringt auch ein Gedenkblatt zum 100 jährigen Geburtstage unſeres
Heldenkaiſers. Auf dem Titel befindet ſich ein hübſches Bild des
ſelben, dann Chrönik denkwürdiger Tage und kurze Lebensgeſchichte
in zehnmal zehn Jahren, Gedicht c. 2 Expl. 5 Pfg. und die 5 herr-
lichen Teſtamente, welche der fromme Kaiſer hinterlaſſen hat, 1 Pfg.

Stndentenbund für Miſſion. Nachdem ſich bereits
Studenten mancher chriſtlicher Länder zu Miſſionsverbänden zu
ſammengeſchloſſen haben, ſind bekanntlich auch deutſche Studenten
auf der am 28. März 1896 in Halle a. S. abgehaltenen Konferenz
zu einem „Studentenbund für Miſſion“ zuſammengetreten. Die auf
der 2. Konferenz in Groß-Almerode am 11. Auguſt 1896 endgültig
beſtätigten Satzungen ſind folgende

s 1. Der Studentenbund für Miſſion iſt ein Gebets und
Werdebund für die Miſſion.

s 2. Mitglied kann jeder Student werden, der auf dem Gründe
der Schrift ſtehend, im Glauben an Jeſum Chriſtum als an ſeinen
Gott und Herrn an der Verwirklichung des Miſſionsbefehls mit

arbeiten will. eS 53., Dieſe Verwirklichung erſtrebt er, indem er ſich vor dem
Herrn die Frage ſtellt, ob er ſelbſt Miſſtonarx werden ſoll, und in
dem er andere für das Miſſionswerk zu gewinnen ſucht.

Auf Grund dieſer Satzungen werden den Kommilitonen aller
Fakultäten zu der erſten ällgemeinen Konferenz des „Studenten-
bundes für Miſſion“ welche am Anfang des nächſten Semeſters zu
Halle a. S. ſtattfinden ſoll, eingel den. Die Tage: Sonnabend,
den 24. bis Montag, den 26. April ſind ſo gewählt, daß
jeder noch vor Beginn der Vorleſungen dieKonferenz beſuchen kann. Anmeldungen zur Theilnahme an der

Konferenz ſind, da Freiquartiere beſorgt werden e ſpäteſtens bis
zum 10. April an D. v. Oertzen, stud. theol., Halle a. S., Geiſtſtr. 65,
zu richten. Von dieſem ſind auch weitere Programme in beliebiger
Anzahl erhältlich. Die Verſammlungen finden in den Sälen des
Hotels „Zum Kronprinzen“, kl. Klausſtraße, ſtatt.

Der Kreisverband der evang. Männer- und Jüng-
lin zsvereine von Halle und Giebichenſtein gedenkt am Freitag, den
19. März, Abends 8 Uhr, den hundertjährigen Geburtstag Wilhelms

des Großen im „Prinz Karl“ feſtlich zu begehen. Anſprachen, De
klamationen, Poſaunenvorträge und Geſänge werden die Feier ver-
ſchönen. Auch bei dieier Feier ſind alle Freunde und Gönner der
Vereine eingeladen.

Berg Vorſchule. Die Prüfung der Schüler findet
Sonnabend 20. März Nachmittags 3 Uhr. ſtatt. Naheres im Jnſerat.

Jm evangeliſchen Männer- und. Jünglinzéverein,
Mauerſtraße Nr. 7 hier, wird am morgigen Sonntag Herr
Gymnaſial'- Oberlehrer Dr. Riehm einen Vortrag halten über die
Einrichtung des menſchlichen Körpers. Mitglader des Vereins und
Freunde eines gediegenen Vortrages ſind willkommen.

Alle Turnlehrer-Aſpirauten, und zwar 13 Gymnaſiallehrer
und 4 Elementarſchullehrer haben ihre geſtern hier beendigte Prüfung
mit gutem Erfolge beſtanden und ſomit die Berechtigung zur
ſtaatlichen Anſtellung als Turnlehrer erlangt.

Das karnevaliſtiſche Konzert, welches die Kapelle des
Kgl. Sächſ. 8. Jnf.-Regt. „Prinz Johann Georg“ Nr. 107 unter
Leitung ſeines Dirigenten des Königl. Muſikdirektors Herrn Walther
geſtern Abend in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltete, hatte die Freunde
der hier ſtets willkommenen Kapelle zahlreich verſammelt. Von der
am Abende vorher abgehaltenen Gedenkfeier des Halleſchen Jnnungs-
a trug der Saal noch ein hübſches Feſtgepräge. Die
Bühnendekoration ſtellte den Markt zu Halle im vorigen Jahrhundert
dar, während ſich rings um die Außenwände der Gallerie
Fahnentuch mit Palmen geſchmackvoll draperict herum-
zog. Bei den luſtigen Klängen der Muſik und bei dem
vorzüglichen Stoff aus der Salvator- Brauerei in München hatte ſich
bald der Konzertbeſucher eine überaus fröhliche Stimmung be-
mächtigt, die ſich durch lebhafteſten Beifall für alle darg botenen Muſik
ſtücke und durch vollzähliges Mitſingen bei den allgemeinen Geſängen
kundgab. Daß die Darbietungen der Leipziger Jnfanterie-Kapelle
den Beifall in vollſtem Maße verdienten, braucht wohl kaum erwähnt
zu werden, da die trefflichen Leiſtungen dieſes Muſikeorps genügend
bekannt ſind. Aus dem geſtrigen reichhaltigen Konzertprogramm
ſeien namentlich zwei Solovorträge hervorgehoben „The Vavourite“,
Phantaſie für Cornet à Piſton von Hartmann vorge-
tragen von Herrn rig Mölle und „La danse de
Föes für Harfe von Pariſh Alvars, vorgetragen von Herrn Einjährig-

Hoboiſt Steg mann. Eine von Herrn Muſikdirektor
Walther komponirte Muſikpiéce „Variationen über den Karneval von
Venedig“ wurde mit großem Jubel aufgenommen.

Schülerkonzert. Die Schüler des Herrn Muſikdirektors
Paul Plaſchke werden, wie aus dem Inſeratentheil zu erſehen, am
Montag ein Konzert im Wintergarten geben. Einlaßkarten ſind bei
Herrn Plaſchke, Ranniſcheſtr. 14, Tat

Jm Walhallatheater geht der gegenwärtige intkereſſanke
Spielplan ſchon übermorgen (Montag) zu Ende, und mit faſt
ſämmtlichen übrigen Künſtlern ſcheidet auch der phänomenale Rechen-
künſtler und Zahlenrieſe Mr. Jacq,ues Jnaudi. Wer alſo
dieſes „Wunder der Gedächtnißkunſt“ bisher noch nicht
geſehen hat, der ſäume nicht, dies noch zu thun

Abiturientenprüfung. Der heute unter Vorſitz des Herrn
Geheimrath Troſien abgehaltenen Reifeprüfung an der Lakina
unterzogen ſich folgende Oberprimaner Bauer, Beyer, Bracht,
Cantor, Erasmus, Fiebig, Fiſcher, Franke, Heidrich, Hoffmann, Hörich,Hufenhäuſer, Kienſcherff, Raſch Riechelmann, Rühl Schneider,
v. Schuckmann, Stade, Troſt. 12 wurden von der mündlichen
Er nn befreit, die andern 8 beſtanden ſämmtlich das Eramen. Ein
Framinand war vor der mündlichen Prüfung zurückgetreten.

Vom Wetter. Neben ſtarker Abkühlung, die in der zweiter
Hälfte der Woche zeitweiſe. bis auf Null herabging, zeitigte die in
der verfloſſenen Woche aufgetretene ſüdliche Luftſtrömung auch häufige
Regenfälle, die am Sonntag, Mittwoch und Donnerstag ziemlich
ergiebig auftraten. Schon in unſerem letzten Berichte gaben wir der
E wartung Ausdruck, daß die Witterung bis zum kalendermäßigen
Anfange des Frühlings (21. März) den feuchtkühlen Charalter, den
ſie damals trug, beibehalten würde. Da heute das Barometer fällt
und ſomit eine neue Störung des Luftdruckes eintritt, können wir
für nächſte Woche weiteres kaltes Wetter mit Niederſchlägen er
warten.

Von den Kliniken. Behufs Abſolvirung eines mehr-
wöchentlichen Kurſus ſind augenblicklich der hieſigen Königl. chirurg.
Klinik 14 größtentheils jüngere Sanitäts-Offiziere verſchiedener
Waffengattungen, inkl. Marine, zugetheilt, um ſich eingehend
mit den neueſten Errungenſchaften der Chirurgie unter Leitung des
berühmten Herrn Prof. Dr. v. Bramann vertraut zu machen.

Unfallschronik. Der beim Bau einer Kohlenbahn über
Tage in einer benachtbarten Braunkohlengrube beſchäftigte Arbeiter
Johann Ruth hatte das Unglück, daß ihm eine Stiene auf den
rechten Fuß fiel. Außer einer ſtarken Schwellung und Quetſchung
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Fortlaufend grosse Eingänge der hervorragendsten und apartesten Modeerscheinungen in.

Aachets, Kragen, Gostumes,
ſegenmänteln, Blusen, Morgenröcken, Unterkleidern und Kinder-Gonfection

8 Elegante, Kleſdsame Sehnitte und gediegenste Verarbeitung zeichnen meine Confection besonders aus.

sind ſtreng fest und anerkannt die niedrigsten.
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es Fußes erlitt R. einen Bruch der großen Zehe und wurde dieſer r v. elldorffeZingſt und Herr Neubarth- Berubur 12. März. (Beſitzwechſel.) Die de,alb 5 die Klinik großen Jeh ß ü nan dorf über die politiſchen Tagesfragen reden werden. Amtsrath Gutknecht in Altenburg bei Bernburg gehörige, R
Einbruch. Heute Nacht nach 3 Uhr wurde das Schaufenſter Weißenfels, 12. März. Landwirthſchaftliche s.) Nienburg belegene Beſitzung A ma lienbof iſt in die Hände des

des Schuhwaarengeſchäfts von Jakob, gr. r 45, zertrümmert Die Befürchtung, welche die Landwirthe während des vorigen Rittergutsbeſtsers Bartels auf Bartelshof bei Calbe über egangenund einige Paar Schuhe geſtohlen. Der Thäter konnte nicht ermittelt Monats hegten, daß die auf den Feldern lagernden Schnee und Als Kaufpre's wird eine balbe Million Mark genannt. Die Be

werden. Eisdecken, die bei dem langſamen Tauwetter nicht raſch genug weichen ſitzung umfaßt rund 500 Morgen.
Männer- Verein Trotha. Am Mittwoch hielt der Ehren wollten, den Saaten und dem Klee Schaden gebracht haben könnten, Fraukenhaufen, 12. März. (Das hieſige Realpro,

vorſitzende, Herr Fabrikbeſitzer Benemann einen Vortrag über v dem „Weiß. Krsbl.“ zufolge glücklicherweiſe nicht beſtätigt. rn naſium) wird am 15. und 16. Juli d. J. ſein 25 jährige
die „Königin Louiſe“ indem er an der Hand des Lebensbildes die enn die Saat und der Klee ſtehen bis jetzt ſo gut, wie ſelten um ſtehen feiern. Der Feſtauſchutz, der aus ehemaligen Schülern
unvergleichlichen Eigenſchaften dieſes Schutzengels der Jahre 1813 dieſe Zeit, und erwecken die ſchönſten Hoffnungen, wenn nicht der Freunden der Anſtalt und Lehrern beſteht, hat an die früheren Zög
und 1870 beleuchtete, ſo daß wir auch von der nahenden Centenar- März noch Tücken zeigen ſollte. linge, die auswärts wohnen, Einladungen ergehenfeier den rechten Segen haben werden, wenn wir uns unſern Kaiſer Teutſchenthal, Mansfelder Seekreis) 12. März. laſſen und bittet alle alten Schüer, ihre Adreſſen
Wilhelm J. an der Hand der Mutter in den Vordergrund der (Feuer.) Hier brannte die Scheune des Bahnarbeiters Auguſt baldigſt an Herrn Dr. wed. Hans Graef hier einſenden zu wollen,
rauſchenden Feſttage und der vielen Bilder ſtellen. Helbig bis auf die Mauern nieder. Am 14. Juli findet Empfang der Gäſte am Bahnhofe, am 15. Juli

i igen T z d Helbra, 12. März. (Das Verbandsfeſit der Feuer Schulfeier, gemeinſames Mittageſſen und Feſtkneipe, am 16. Fulpro r ar r r x wehren) beider Mansfelder Kreiſe wird in dieſem J mit Muſik und Ausflug vach dem Kyffhäuſer ſtatt
pro Ctr. 2,80--3 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30--40 ßtg Weſſch d hier in Helbra und zwar am 27. und 28. Juni unter den Zur Erinnerung an die Feier wird eine Feſtſchrift vorbereiſet, die
fohl, zwei Stück 10--15 Weißkohi zwei Stück 15—-30 Pfg. n J r Fe 57 Wehr begeht in dieſen Tagen e s der Entſtehung und Entwickelung der Anſtalt

e 240 Pfa. 50--70 Pfg. zugleich ihr 10 jähriges Sliftungsfeſt. enthalten ſoll.et hege Zone Bngelbe Secltes, 12. Därz. gugend eng 12. März. Das Haus des Dichters V
Kohlrüben zwei Stück 10—-20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandei liche Selbſtmörderin.) Die 16 jährige Tochter eines hieſigen helm Treunert) in welchem er bis zu ſeinem Tode 1860 wohnte,
10-15 Pfg. Meerrettig, pro Stück 10 25 Pfg. Rettig, ſchwarzer, Kinwohners hat ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Die wurde durch eine Gedenktafel geſchmückt.
pro Stück 5-—8 Pfg. Sellerie, pro Stück 5-—8 Sia Blumenkohl, pro Urſache zu dieſer traurigen That iſt unbekannt. Sondershaufen, 12. März. Kanaliſation) Zur
Stück 30 40 Pfg. Radieschen, pro Bund 10 Pfg. Schnittiauch Wiehe, 12. März. (Das ſeltene Feſt der goldenen Deckung der Koſten der mit vorigem Herbſt begonnenen und voraus
Bund 5 Pfg. Birnen, pro Mandel 30 Pfg. Aepfel, pro Mandel Lochz eit) beging dieſer Tage das W. Wendlandt'ſche Ehepaar. ſichtlich in dieſem Frühjahr zur Vollendung gelangenden Kanaliſation
0,25 1 Mt. Gänſe, pro Stück 5--6 M. Enten, pro Stück 2 dis Die Ehejubiläums-Medaille überreichte Herr Oberpfarrer Wiegner unſerer Stadt beſchloſſen die Stadtverordneten in jüngſter Sitzung,
2,50 Mk ähner, pro Stück 1,80—-2 Mk. Hähnchen, pro Stück und namens der Stadt Herr Bürgermeiſter Kammradt ein Geſchenk. die von der am 18. r r m nmt-

noch reſtlichen 126 090 unter denu Die Einſegnung des Judelpaares fand in der Wohnung des betrage von 260 000 P f.m dal nene Pro Sie 2 320 t Zafeeehenen e ſelben ſtatt. r früheren Bedingungen (ZW Proz, Zinſen und Proz. Tilgung) von
Stück 2,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 0,90--1 Mt. Karpfen Wallhauſen, 12. März. (Gräßliches Unglück.) der hieſigen Landestrebittkaſſe zu entnehmen.
lebend, pro Pfd. 80— 90 Pfg. Hecht, ledend, pro Pfd. 75--80 Pfg. Heute früh wurde der Bahnarbeiter Andree aus Siktendorß, Leipzig, 12. März. (Die Vorbereitungen für diei vo di Schleie, lebend, pro Pfd. welcher mit dem Güterzug von Bennungen aus nach ſeiner Arbeit Feier des 100. Geburtstags Kaiſer Wilhelm's I)
Aal, J v ch da n n 330 W. WeſerLachs, pro bierher gefahren war, von dem um 6 Uhr kommenden Schnellzug erfaßt ſeitens des Allgemeinen Komités ſind ſoweit gediehen, daß Folgendes

1,30-1,40 Mk. x xund ſo verſtümmelt, daß die einzelnen Körpertheile zerſtreut umher bekannt gegeben werden kann Es ſind in Ausficht genommen fürre W e Se o gß2 lagen. Selbſtmord liegt anſcheinend nicht vor. Sonnkag, den 21. März, Vormittags 9 Uhr: Feſtgottesdienſt in
1,80 1,90 Mt. Steinbutte, pro Pfd. 1,30 Mit Scheufiſch 2c., pro Zeitz, 12. März. (Nachahmenswerth! Bor allen Kirchen der Stadt und Kirchgang der Militärvereine und

fd. 25—28 Pfg Hummer, pro Pfd. 2,60 Mk. Tafelſtrebſe, pro naiſche Krankheit.) Das amtliche Verordnungsblatt für den Veteranen in die Thomaskirche. Abends 7 Uhr: Lampionzug der
choc 12 Mt. Kleine Krebſe, pro Schock 5 Mk. Butter, Kreis Zeitz enthält eine Bekanntmachung des Landrathsamtes, wonach Radfahrer. Feſtkommers in den WeſtendHallen (LeipzigPlagwit.

pro Stück 53 63 fag. Eier, pro Mandel 75 85 Pfg Käſe, polniſche und ſchleſiſche Arbeiter und Arbeiterinnen ſofort nach ihrer Montag, den 22. März, r. 9 Uhr Feſtgeläute vonwei Stück 15—25 a Honig, pro Pfd. 1,50--1,80 Mt. Rind Ankunft ärztlich auf ihren Geſundheitszuſtand zu unterſuchen find allen Kirchen der Stadt. 12 Uhr Große Paroleausgabe
eiſch, pro Pfd. 60- 80 Pfg. Schweineſleif h pro Wfo. 60—-70 Pfg. um der Verbreitung anſteckender Krankheiten Die der Garniſon. 12 Uhr Feier am Siegesdenkmale. Abends 7 Ühr:

n Bornaiſche Pferdekrankheit macht ſich in unſerer Gegend wieder be Feſtliche Beleuchtung. Abends 39 Uhr Kommerſe in der Handelsi un f i i J zf e 5ger pro Pfd. 80--65 Pfg. Kalbſleiſch, pro Pfd. merkbar. U. A. iſt ſie unter dem Pferdebeſtande eines Gutes in 65 im KryſtallPalaſt, Tivoli, Schloß Drachenfels (LeipzigGohlis),

J Zangenberg ausgebrochen. Goſenſchlößchen (LeipzigEutritzſch), in den Deutſchen Reichshalleng z Zeitz, 12. März. Neuer Stadtrat h. Wochen Ceipzig-Volkmarsdorf) und den Friedrichshallen (LeipzigConnewih).C märkte.) An Stelle des ausſcheidenden Stadtraths Schmidt wurde ienstag, den 23. rz, en r: aufführung derAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. kte) An Stelle des auesſcheidenden Stadtraths Schmidt wurde Dienstag, den 25. März, Abends 8 Uhr: Feſtaufführung d
Her Nachdrug unſerer Original Korreipondenzen i nur mit deutlicher Quellen in der letzten Stadlverordnetenſitzung Herr Brauereibeſitzer QOettler Militärvereine in der Alberthalle.

Angabe geſtattet. zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt. Ferner beſchloß die Verſamm- Groitzſch, 12. März. (Stiftun g). Die ſtädtiſchen Körper
Hagelverſicherung. lung die Einrichtung eines dritten Wochen marktes am ſchaften haben aus Anlaß des hundertjährigen Geburtstages des

u Montag in der Unterſtadt. Für die bisherigen Märkte wird der Heldenkaiſers Wilhelm J. eine Kaiſer-Wilhelm-StiftunBerſſpeiin ſe r a r De Mittwoch und Sonnabend beibehalten. Ebenſo entſchied ſich die errichtet, aus welcher bedürftige und würdige in Grvoitzſch wohnen
Frage: ob ver ern oder acht iſt weifeles mit ja zu beantworten Verſammlung einſtimmig für Beibehaltung des Jahr- Krieger einen Ehrenſold erhalten ſollen.
da en iſt die Frage wo z verſigen ſchon ſchiever na r7 lich ma rktes und des Geſindemarktes. Taucha, 12. März. (Feuer). Jm benachbarten Dewitz
ar den wtleren dgo kleinen andwirth welcher wie den elnſchiar n d n g Ellrich, 10. März. (Beſeitigte häßliche Sitte.) iſt die Scheune des Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtandes Eiſen-
g agengen Bisher war es in dem Dorfe Liebenro de Sitte, daß die Träger L midt vollſtändig niedergebrannt. Der entſtandene Schaden iſt

ren Frl die r. nach einem Begräbniß wieder ins Trauerhaus zurückgingen, wo dann hr beträchtlich, da die Scheune mit Weizen angefüllt war. Ueber
Aktien t its- gegeſſen und getrunken, kurz eine Art Leichenſchmaus veranſtaltet die Entſtehungsurſache des Brandes iſt bis jetzt nichts ermittelt wordenein e h e v Vrh. e e eni i in alten Unſitte zu brechen. LVndlich iſt ſie durch einen einſtimmigen nleid veg wereng vier er h Gemeindebeſchluß aus der Welt geſchafft worden. Uebrigens ſollen Letzte Dralht und Fernſprechnachrichten.

2koſten pp. erheben. Entfällt nun die Leſgerengstayne a dar r Zuſtände auch noch an vielen anderen Orten Berlin, 13. März. Die Budgetkommiſſion des

Wien e c Samkehaben 7 thſch her Wigſt, 12. Du r.) Jn r x per 27 n 7 n r r mit 16 gegen 11, den
ird i i die wirthſchaftlicher Maſchinen von J. C. Hartung in der Allee iſt ein 3en b z Ka hſhagemn s v r Theil der Gießerei niedergebrannt. Das Feuer ſoll durch eine ſchad Berlin, 13. März. Die Margarinekommiſſio n

längerer Zeit erfolgen. hafte Stelle des Schmelzofens entſtanden ſein. beendete geſtern Abend die erſte Leſung der Vorlage. Die
Die Aktien-Geſellſchaften erheben eine feſtſtehende Aſchersleben, 12. März. (Feuer.) Die Bäckermühle Beſtimmungen über getrennte Verkaufsräume wurden abgelehnt.

Prämie, nach deren Zahlung jede weitere Verpflichtung für den Ver vor Weſtdorf, dem Qekonomen, Papmeyer hier gehörig, iſt in Der Paragraph wurde in der Faſſung der vorjährigen Re
ſicherten wegfällt und das Fehlende die Geſellſchaft zu zahlen hat. der letzten Nacht zum größten Theil niedergebrannt. Wie ierungsvorlage angenommen, welche vorſchreibt, daß die Hererinnerlich, iſt vor nicht gar langer Zeit auch die zur Mühle gehörige ſlellun g und Verpackung von Margarine und Kunſtfetten der
Die Zahlung der Entſchädigung erfolgt bedingungsmäßig innerhalb4 Wochen nach der Taxe, meiſt aber ſchon in 14 Tagen. r r der Mühle, Berthold, wurde Igten iſt in Räumen, woſelbſt Butter, Butterſchmalz hergeſtellt

Wir rathen den Herrn Landwirthen jedenfalls zur Verſicherungs- z d verpack den. S det enſeiligfeie geſellſchaft ee Wernigerode, 12. März. (Der Kaiſer als Pathe.) und verpackt werden. onſt wurden nur unweſentliche
n Vier wu r r. r Dem Stellmacher Wilhelm Liebermann hierſelbſt hat ſeine redaktionelle Aenderungen vorgenommen.

Gattin kürzlich den ſiebenten Jungen in einer durch keine Tochter Darmſtadt, 13. März. Der Großherzog und diefich hier die Gefahr mehr vertbeilt und daher vorausſichtlich die Bei unterbrochenen Reihenfolge geſchenkt. Se. Majeſtät der Kaiſer hat Gro ßherzog in gedenken am 18. d. M. von Bukareſt nach
träge nicht ſo hohe ſein werden wie bei einer kleinen Geſellſchaft; rerwill der Landwirth aber im Voraus genau wiſſen, was er a AJatt: ſich bei der jetzt ſtattgehabten Taufe des neuen Erdenbürgers als hier zurückzukehren. Laut „Darmſt. Ztg.“ gedenkt der Groß-

im Ganzen zu zahlen hat, ſo empfiehlt ſich die Benutzung einer r e eintragen und ein namhaftes Geſchenk über herzog ſich am 20. d. Mits zur Theilnahme an der Keiſer-
Aktien- Geſellſchaft. Stendal, 12. März. Wilhelmfeier nach Berlin zu begeben.(Mord.) Wir leſen in auswärtigen mrLöbejün, 12. März. (Die Vorarbeiten für die Blättern Ein auf einem nahen Dorfe dienendes Mädchen aus Gera, 13. März. Der Gemeinderath bewilligte
Siſenbahn 'GerlebogieLöbejün-Nauendorf) ſind Berkau hatte in einer Lotterie etwa 900 Mk. gewonnen und wollte s rn Mark r zurdies Geld vorigen Sonntag Nachmittag dorthin zu ihren Eltern nterſtützung von Wittwen un iſen er ſtädti en Arbeiter.do d ottzan ein Serſ Windo ſntt S einen bringen. Als Begleiter auf dieſem Wege, insbeſondere durch den Paris, 13. März. Wie mehrere Blätter melden, dürfte
Wchiſe gefaßt werden ſollen. Wald, hatte ihr Herr ſeinen Knecht ihr mitgegeben. Am Montag S zu einer Expedition gegen Siam gezwungen

Wettin 12, Rarz (Stel lIvertretender Bürger u i e e er e ehe ded an en Alte en Fin, da Siam rüſte. Der König habe durch europäiſche Ofiz ere
meiſter. Unglück.) Wie wir hören, iſt die Verwaltung der Mädchen bis durch den Wald geleitet und ſei vann umgekehrt; bald das Projekt zur Organiſation einer ſtehenden Armee ausarbeiten
Geſchäfte des freiwillig aus ſeinem Amte geſchiedenen Bürgermeiſters laſſen.Bachmann dem Königl. Regierungs Referendar Herrn Freiherrn 7 r r rin Paris, 13. März. Andrs hat auf ſeinen Plan, den
In a h in bereit r t t et her ſt wegen dringenden Verdachts, die ſchrectliche That ausgeführt zu Nordpol zu entdecken, nicht verzichtei. Am 15. Mai
illiwoc Vormitta n Den Kuh n 7 hie n häben, verhaftet worden. wird die Expedition von Gothenburg nach Spitzbergen abgehen,
der Nähe von Einides Berg von einem beladenen Wagen beide Tangerhütte, 11. März. (Die Centenarfeier) wird wo der Ballon gefüllt werden wird.
Beine überfahren, ſo daß ſein Zuſtand ſehr dedenklich iſt r t a fend Prgr am Honnnnep warden Am Tauger, 18. März. Von den 180 Arbeitern die unler

Merſeburg, 12. Marz. Der Brandkaſſen r r x den Trüminern des alten Muſeums in Fez begraben wurden,
Verein für Prediger und Lehrer) in der Provinz welchem 15 Vereine theilnehmen vorausgegangen iſt ſind bis jetzt erſt 35 Leichen geborgen
Sachſen und dem Herzogthum Anhalt hat zur Zeit eine Mitglieder g Newyork, 18. März. Mac Kinley erklärte in derzahl von 10 934. ieſe zerfällt in ſieben Klaſſen. Jm Jahre 1896 rn nen r geftrig Kabinetsſitzung, ſeine Politik in der Kubafrage ſei
ne er W77 vier neuen 26000 September d. Js. Zur Erledigung Das Penfions fähige Gehalt die ſeines Vorgängers, d. h. ſtrikte Beobachtung der

1 Mk. 29 Pfg die dritte giaße rei 25000 Mit r Mi i2 Pfg. die beträgt jährlich 2000 Mk. Bewerber haben ſich unter Einreichung Neutralität.
vierte Klaſſe (18 000 Mtk.) 96 die vie Klaſſe (13 000 Mk ihres Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe bis zum 1. April bei dem
79 Pfg. die ſechſte Klaſſe (7000 Mk.) g. und die ſiebente Stadtverordneten Vorſteher Ferdinand Schröder zu melden. Die Wirren anf Kreta.
Klaſſe (4000 Mk.) 48 Pfg. Die Niedrigkeit der Beiträge wird damit Auf m. Rgkeſere e Wien, 13. März. Die „Reichswehr“ publizirt eine ihr
begründet, daß ſämmtliche Kommiſſarien das Ehrenamt unentgeltlich um der b S t m ſ ürdiger Kvetſehen und nur das Direktorium für Buchführung, Kalluletur Direktoriums der hieſigen Sparkaſſe war, wie ſeinerzeit mitgetheilt aus beſonders glaubwürdiger Kopenhagener Quelle zugegangene

die Regierung von den Stadtoerordneten um eine Reviſion der Jnformation über die Haltung Rußlands im gegen-bezahlt wird. Der Sitz des Direktoriums z ſah worden Ha de Ainterſucuna i ren er e i m der d O tn a
Merſeburg, 12. März. KKonſervati e icherweiſe, daß der Kommiſſar bei Reviſion der Sparkaſſe zu dieſer Jnformation hat Murawiew durch ſeine griechenfeindlichegamſilu ne nie Sieg I mee n hniehe 4 üubr wie Weſentlichen innerungen ſeinen Andeſt 2ufunden dat. Die Koſſe Haltung den Ünwillen höchſter Perſönlichkeiten in Petersburg

im „Tivol!“ hierſelbſt eine konſervative Verſammlung ſt ttfinden, in bat geſtimmt und die Buchführung iſt korrekt befunden worden. r Bisher habe er zwar die Zuſtimmung des
welcher die Abgeordneten des Merſeburg-Querfurter Wahlkreiſes, aiſers für ſeine Anſichten gefunden, aber man könne ſich nicht

Wir beehren uns den Eingang der für die frühjahrs- und Sommer- Saison angeschafften

Modellhüten, garn. u. ungarn. Damen u. Kinder-Hürten,

Schleier, Putzartikel, Blusen, Unterröcken,

Promenaden-Costumes ete.
ergebenst anzuzeigen u. bitten um geneigte Besichtigung unserer Ausstellung.

Wir bieten wie immer eine unerreicht grosse Aus-
Wahl zu besonders billigen Preisen.
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Hafer gering 11 mittelnie g 11,50,

werhehlen, daß dieſe Stellungnahme
das griech

trachtet wird, den
und daß nur die volle

die Griechen und
iſche Königshaus als ein ſehr hoher Preis be

in dieſem Falle für den Frieden

weit u v des Friedensin Südoſten Europas als Rechtfertigung für die
ehen wird. Könne die griechiſche Regierung zum

ſen Preis an
Frieden

angehalten werden, ſo werde man ſich in Petersburg mit dieſer
peinlichen Epiſode abfinden. Gelänge es aber nicht, den Frieden
u

erhalten und komme es einem Kriege zwiſchen Griechen-
ind und der Türkei, dann ſei nicht nur eine große Aenderung
des Verhaltens Rußlands, ſandern auch eine chwere Er
ſhütterung des ſchon jetzt ernſtlich angefochtenen Anſehens des
Miniſters des Aeußeren zu erwarten.

Canea, 13. März. Heute findet eine Zuſammenkunft der
Admirale mit den Führern der Aufſtändigen auf Akrotiri ſtatt,
im die Einſtellung der Feindſeligkeiten zu er
jelen. In das Lager der Aufſtändiſchen ſind Marineärzte ent
ſandt worden. Unter den hieſigen Flüchtlingen ſind die
Hlattern ausgebrochen.

Athen, 13. März. (Havasmeldung.) Hier wird dem
ſätens Griechenland eingelegten Proteſt gegen die Be
feſtigung des Golfes von Arta große Bedeutung bei
gelegt wegen der Folgen, die ſich daraus ergeben könnten,
namentlich wenn Griechenland gezwungen würde, Kreta zu
räumen.

Athen, 13. März. (Havasmeldung.) Nachrichten von
der Herfahrt italieniſcher und öſterreichiſcher Soldaten nach
Kreta verurſachen eine lebhafte Erregung. Die griechiſche
Regierung proteſtirte bei den Mächten und der Türkei wegen
der Befeſtigung des Golfes von Arta, die entgegen
dem Berliner Vertrage erfol

Londou, 13. März.
e.Wie die mes“ aus Athen

weldet, erklärte der griechiſche Kriegs niniſter Mataxas
in einer Unterredung mit den Korreſpondenten des Blattes, es
ſeien ſtrenge Befehle gegeben um alle provozirenden Akte
ſeitens der griechiſchen Armee an der Grenze
u verhindern. Mataxas ſprach u. A. noch die Hoffnung aus,ß die Mächte auf die Türkei einwirken würden, von der

von Truppen an der griechiſchen Grenze ab

Volkswirthſchaftliher Theil.

Gachdruck mit dem Vermerk: „Aus der Halleſchen Zeitung entnommen“, geſtattet.)

Bericht
aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
pro 100 Kilogramm

in der Zeit vom 10. vis 12. Marz 1897.
Kreis Querfurt. Weizen gering 13, mittel 14,—, gut

15 A. Roggen gering 10,50, mitte. II gut 12, M Gerſte
ering 12,--, mittel 12,50, gut 14, A. Hafer geting 12,g

mittel 1250, gut 13, A. Erbſen gering 12,-,
gut 1450

Kreis Je rich ow I. Weizen gering
P re Roggen gering mitteſte gerin

mittel e gutgut

mittel 13

mittel

I gut 12,20mittel gut Hafer geringA. Erbſen gering mittel
Kieis Zerb ſt (Anhalt). Weizen gering mittel
16, Roggen gering mitt

erſte gering mittel 13, gut 13,60
mittel 13,

gering
15,— Roggen gering T

gut 13,

gut 12 K. Roggen geri12,40 gering o
gut

gut 12, A.a 52 Hafer gering
gut 13,50 Erbſen gering mittel 15,

mittel

mittel 15,-

mittel 12,

gut
1,60, mittel 12, gut 12,40

gut 14, A. Erbſen gering

Vermiſchte Nachrichten.
Der eſche Vankvle a. S. gen 5. April,

Vormittags 11
iche Generalverſammlung im Hotel Stadt
im Jnſerat.

Die MagdebuS 37. e ab,

erein von Kuliſch, Kaempf u. Co. in
Uhr ſeine 30. ordent-
mburg“ ab. Näheres

die Bilanz und die
ung einer Dividende von 162, 50 für die Aktie

genehmigt wurde.

Bei der Preußiſchen BodenkreditBank betrug 1896
der Rohgewinn 11 178 329 Mk. (1895 11 180 655 Mk. wovon ab-
gehen

199 142

eingewinn bleiben, woraus die

theken Zinſen 7 673 238 Mk. (7 636 909 M.
(189 405 Mk.), Eeſchäftsunkoſten 218 076 Mk. (227 247

Vark), ſo daß einſchließlich Vortrag 3087 871 Mk. (3 134 092R i Serwaltung wieder 7
Steuern

Mk.)
Proz. Divi

dende beantragt. Dem Reſervefonds wurden außer den Katuten

5 f innvortrage zuge
ſhriftsmäßige Höhe von 20 Pro
Aiüentapitals, alſo 6000 000 M. erreicht

antiemen verbleibt noch ein Vortrag von 1

des Re'ngewinnes noch weitere 321 200 Mk. ausihr ſo daß derſelbe nunmehr die vor

des 30 M
z Nach Zahlung der

000 Mk.

ill. Mk. betragenden

Die Berliner Dampfmühlen- Geſellſchaft hat laut Ge

b

äſtederist 1956 39765 To. B. 56 083 To.) Roggen varmahlen.
baeſchrieben ſind 11 799 Mk. auf Debitoren und 26 427 Mk. auf

z Anlagen. Die Rücklagen erhalten 16 353 Mk., die Aktionäre
Proz. S 128,000 Mk. (i.der Geſellſchaft

V. 5 Proz.) Die Borſig-Mühle iſt von
auf längere Zeit gepachtet worden.

Die Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Greiz hat in
ihrem erſten Geſchäftsjahre 1896einnahmt, ferner an KWriſ

briefzinſen 169 807 erforderten.

an Darlehnszinſen 406 408 ver
onen 103 284 während die Pfand-

Als Dividende ſollen auf das
eingezahlte Kapital von 3*, Millionen 4 h 150 000 C. ausge

tet werden.
Die von der Direktion der Deutſchen Elbſchifffahrts

Geſellſchaft Kette dem Aufſichtsrathe vorgelegte Bilanz für 1896
ergiebt einen Bruttogewinn von 573 610
m Jahre 1895. Es wurde beſchloſſen, 484

alverſammluDerwenden und der Gener
widende von 1 Proz. vorzuſchlagen.

Die Generalverſammlun
genehmigte die Divie v 2 Dividende von 22

Mk.
038

nung

fern 1021605 Mk.
k. zu Abſchreibungen

die Vertheilung

RückverfichernngöAttirngeſeniaſt

en
der Porzellanfabrik KahlaPro bei einer Extrarückſtellung

„Um den Zinsfuß der bei Sächſiſchen landwirth-
ſchaftlichen Grundſtücksbeſitzern und Gemeinden noch
zu 4 Proz. außenſtehenden Darlehen der Serien X und XIII
von Pfandbriefen, und der Serie IXB und XB von Kredit-
briefen herabſetzen zu können, hat der Landwirthſchaftliche
Kreditverein im Königreiche Sachſen die Konver-
tirung der auf Grund ſolcher Darlehen ausgegebenen 4pro-
entigen Pfand und Kreditbriefe beſchloſſen. Die Konvertirungsfriſt läuft nur bis zum 28. März d. J., ſo daß es dringend

geboten erſcheint, daß diejenigen, welche von der Möglichkeit
der Konvertirung Gebrauch machen wollen, ſich ohne Verzugmelden. Wir verweiſen im Uebrigen auf die im Jnſeratenthet

befindliche Bekanntmachung.

Marktberichte.
New-York, 12. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.)

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle-Preiss in New-York 71, (7), in New-Orleans 7
(7), Petroleum, Standard wühite in NewYork 6,30 (6,30),
in Philadelphia 6,25 (6,25), rohes (in Caſes) 7,00 (7,00), Pipe line
Certific. per April 91 nom. (91 nomin.), Schmalz, Weſtern
ſteam 4,35 (4,30), Rohe &K Brothers 4,65 (4,60), Mais per
März 291 (291 Mai 298/, (295 Juli 31 (31
Weizen rother Winterweizen 827, Weizen per
März 804 (809), per April per Mai 78 (782 per
Juli 77 (765 Getreidefracht nach Liverpool 22 (25,
Kaſſe fair Rio Nr. 7 9 Rio Nr. 7 verApril 8,70 (8,65), ver Juni 8,75 (8,65), Mehl, Spring-Wheat clears 3,65 (3,65), Zucker 218 (2 Zinn 13,45 (13,45),
Kupfer 11,95 (11,95).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen feſt.

Ehicago, 12. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen:
per März 717 (71 per Mai 727 (725 Mais per
März 23 (23 Schmalz per März 4,124 (4,05). per
Mai 4,20 44,12 Speck ſphort clear 4,62 (4,50), Pork
per März 8,40 (8,25).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: behauptet.

Juterberichte.

Magdeburg, den 12. März 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker excl., von 229 Rohzucker I. Produkt Tranſtto La
Kornzucker excl., 88 Rdm. 9 70 622,. Hamburg
MRachprodukt: erck.,759 Rend.? 15 7,90. per März 8,96 bz. 9,00 B.
Tendenz ruhig, ſtetig. per April 9,(21 bz. B, 9,95 G.
Brodreffunde 23,90. per Mai 9,05 G, 9,073. B.do. 11. 22.75 per Juli v,20 bz. B.Bem, Raffinade m. Fat 22,75 28,50. per Auguſt 9,25 bz. B.
GBem. Melis J. mit Faß 22,25. Stunmung: ſtetig.
Stimanung: ſterig.

Hamburg, den 12. März Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. Anfaugsderr vt. Küvben- Rohzucker A. Vrodutt.

Bans Kendemen, jrei an Bord Hamburg.

März 85 Augnſt 9.25. Tendenz ruhigApril 8 95. Oktober I.Mai 9,0 Dezember 22
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Aufangs-Courſe vom 13. März 1897,
mitgetbeilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft.

Eredit III e 226 10 Buſchtievrader III III 274,00oſen GEIIIIIIIIIIIIIIIII 147,00 Gott hard III IIIII III 163,10
Lombarden IIIIIIIIIIIIIIIIII 37.,75 Schweizer Union IIIIIIIIIIIIIII 92,10
Disconto 2 325 Warſcan WienDeutſcde r e e 107 Mittelmeer III IIIIIIII 9Dresdner e 156.00 Jtaliener e h h 0Darmſtadt IIIIIIIIIIIIIIIIII 154 71 Ungarn III BI 103,60 G Steinstrasse 74Berl. Handels 160 90 Rußß. Noten 216 25Nationalbank e h 140 10 Hibernia h e e e 173 60Lanra III XIIIIIIIIIIIIIIII 156 10 Gelſenkirchen 7 e er 161 80Dortmund 99 70 Harpener 17169 empfiehlt sein reich sortirtes LagerBochumer 152 25 Dannensa m 116 25Mainzer III III 136 00 Conjolidat ian III I 247 50Marie burger h e 85,25 Tr ui h e ver re 183 50Oftwrenßen e e v3,75 c h 106 80 7Lübeck. Süchener e e 161 00 Packerfahrt e es er ereerer r23 10
Elbetbal 135 25Tendenz ziem lich feſt.

Börſe von Berlin vom 13, März.
Die heute an der Wiener Vorbörſe in Erſcheinung getretene

Feſtigkeit hat hier bei Eröffnung günſtig eingewirkt wegen der in
Wien guten Eindruck machenden Erilärungen des ungariſchen Miniſter

Frage.
Nachdem noch aus Paris Journalſtimmen vorlagen, daß die griechiſche
Kriſe ihrem Ende nahe ſei, wird angenommen, daß die am Montag

der Interpellation in der fran
günſtigen Verlauf nehmen werde.

Die vom Banſenmarkt ausgehende gute Erholung wirkte auf den
Lokalmarkt, insbeſondere auf Hütten und Koblenaktien, anregend.

jenen Werthgattungen vielfache

präſidenten im Abgeordnetenhauſe über die griechiſche

ſtattftndende
zöſiſchen Kammer

Beantwortung
eiren

Es ſind zum Wochenſchluß in
—v„vòh ”x„„»„———x—«x„m—-

Coursnotirungen
der Berliner Börſe Prisritäts-Actien.

i enöahnStamm u. Stamm-

Deckungen vorgenommen worden. Der Fondsmarkt zeigte ſowohl
in in als auch in ausländiſchen Anlagen ausgeſprochene Feſtigkeit.
Im Eiſenbahnaktienmarkt waren öſterreichiſche Transportwerthe durch
weg ſehr feſt. Franzoſen auf Wiener Dividendentaxationen von an
geblich 32 Francs höher, doch begegnete dieſe Schäßung vielfachem
Zweifel. Schweizer Bahnen waren gut erholt auf die Annahme,
daß heute Nacht der Streik auf der Nordoſtbahn zu Ende gehen
dürfte. Jn zweiter Börſenſtunde machte die Aufwärtsbewegung
weitere Fortſchritte, insbeſondere waren leitende Banken höher.

2Coursbericht der Bankſtrmen zu Halle a.

e Dividende r vBörſe vom 13. März 1897. 44 x Zf. Coursnotiz
0

alleſche 4 StadtAnleihe von 1882. 2 S 31100,75 B
lleſche 31 Theater Anleibe von 1884 e mann 7 31 2 v

alleſche 31 StadtAnleihe von 1886. s 3 101,00 B
alleſche 31 StadtAnleihe von 1892. S S 3

Akener 31 StadtAnleihe 3Erfurter 31 Stadt Anleibe 31 101,00 Sen 31 StadtAnleihe von 1890. e 32aumburger 3 StadtAnleihe a 31 101 BLandſchaftliche 31 CentralPfandbriefe e ne 7 31 J 1 en B
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. 4 1 4,00 GSächſtſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe e 33 101 70 bz.
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 3 93,25 B
Sächſiſche 4 Provinzial Anleihe e 4 202,50 BSächſtſche 33 ProvinzialAnleihe S 3 301,75 BKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 420 Anleihe e 4Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra)] 32
Cröllwitz ActienPapierfabrit, 42/0 Hypoth.- Anleihe S 4 102, B
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4
Halleſche Actien-Brauerei 90 Hyvvpoth.Anleihe c 41 102.00 Gwer erfabrik, 490 HyvpothektenAnleihe. S 4 101,59 G
Ludwig erkſchaft, 490 HvpothetenAnleihe. a 101, G
Waldauer Braunkohlen 43 Hypotheten Anleibe a S 41 103,60 B
SächſiſchThür. Brauntodl.-Verw. 4 Schuldv. S eWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 41 Schuldv. n a 4
Zeizer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rückz. à 108 5 106,50 GBankvereinActien v 1895 62 5 150, Gwar und VorſchußbankActien 1895 3 u 4 809,00 G
Cönnern, MaizfabrikAectien. 1895/86 12 5 167,00 G
Cröllwitz, ActienPapierfabvrikActien 1895 18 4 250, G
DörſtewitzRattmannsdorfer Brannk.Jnd.Actien. 1895 96 2 4 83,50 G
Eilenburg, KattunManufacturActien 1895/96 4 84,00 Gloſchlößchen BrauereiActien e 1 1525/96 4 4 S
lauzig, ZuckerfabrikActien 1895/96 6 4 THalleſche e 1s95 96 u u 104 00 bzHalleſche Maſchinenfabrik Actien 1895 2 J 462,50 b

Halleſche StraßenbahnActien 1895 0 4 85, BHildebrand'ſche MühlenwertActien 1895/96 10 4 165, GKörbisdorf. Zuckerfabrik Actien 1895/92 91 4 113, G
Landsberg, Malzfabrik-Actien h 1895/96 12 5 175,00 G
Naumvurger Braunkohlen Actien 1895/96 15 4 200, G
Niemberger MalzfabrikActien, e 1895/96 6 4 115, B

ctien III III 1895 4 4 65,00 GRiebeckſche Montanwerke Aktien 1895 6 10 4 188,0 GSächfiſchThür. BraunkoblenSt.Actien T 1895 6 122, G
Sächſiſch Thür. Braunkoblen-St-Pr--Actien. 1896 6 4 e
Waldauer Braunkohlen Actien 1899/06 5 7 120,59 G
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1895/96 131 4 215 00 G
geißer Maſchinenfabrik-Actien [Schaede]. 1895 96 20 4 296, Geiger Paraffin und SolarölfabritkActien e 1895. 96 53 1 5,50 bz.
Zuckerraffinerie Halle Actien 1895 26 4 111.00 GBruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſfco. e
Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S ſco. 220,00 G

Die Courſe der mit 5ezeichneten Effecten verſtehen ch in Mark für ein Stück.

weifss, erème und farbig.

Bedruckte Cretonnes u. Croises
für Möbel und Vorhänge.

Aouleauxstoffe.

vom 13. März 2 Uhr Nachmittags. r
Dortmund Enſch. St. Pr. 51 162Preußiſche und deutſche Fonds aber Se u 160 75
Mann Audwigshafen 5,45 r

Deutſche Reichs Anleide 204 n 3
e 103,80 h t55 e Oſtareusiſche Südbaon. 3 9255d ZSug, u [(1 107 2e. Ste Br. 5 11950r conj. att Am.. h G Buſchtiedrader Sabn La. B. 11,274,00
2 DOefterreich. Südbadn 1 27,75de u J 970 6 Varſchan Wiener 18Srfurter Stadt Anieibe. Se Gotthacobadn 7 125,50188 31. tth III eHateſche 25. 5 jeo zu Jtal. Neridionalbadn. 122, 75

e do. Nitteimeerbadn. 5 93 80S Landſch. Central h 2 1 3 emnd Br. 3 32 95 00241 do. 2 Schwetzer Centralbadn 61 i38, 0S Sächſiſche 6 do. Nordoſtbadn, 6,6 121 80e 3 101,60 do. Uniondadn 52,90Hamb. StagtsRente e 31, 77 ſ
do. Staat Ant i. 3 ſ.

v r 1Ausländijge don SanfActien.
Dividende 1895.

EArgent. Gold Anleihe 62,50 Berliner Handels Gei. 8 116155do. r 7 19 7 Börſen Handels Verein
Griech, konj. Goldrente 22 00 Breslauer Dis Bank 116.90do. mr 25,30 G o. Vechſel Bant, 55 103,80nit I Darmüädte: San?. 8 155,46do. VoldAnl. e 24,00 G Deutjge San 10 187.40

nit 1fd. Cps. 5 do. Genoſſenſchaftsbank. 6 I121,20ientſche Reme 4 868,20 G Discanro Commandtt. 10 204,40
exit. Anleihe 1888. 5 696,75 Dresdener Bank
do. do. 7890. s 86 80 do. Bvant- Verein 7 111600
do. StaarsEiſend.-Obl. 5 8410 Gothaer Grund Credithankt 4 1130,

ODeſterr. Gold Renre 5 r do. do. junge 112,40do. PVapierRente. 101,00 Leipziger San 7 77do. Silber-Rente 101,50 G u Creditanſtait 2i10
ats-il. --89. 80 debg. Brivartbant 1009,101017 Dinerentjg Creditbant. 52 116,20

oo, gamort. 5 9900 G Nanenalbank f. Deutſchland 81 140,90
do. do. 1891. à 87 30 G Norddeutſche Bank

Ruf konſ. Anl. I88ber u G Deſterreich. Kredit nSowed. St. Anleihe 1886 2100 Preuß Boden Kredit 140,do. do. 1890 do. Centr. Boden Kr. 9 155,50do. Hyp. Pfobr. 1879. 4 10650 do. Hyp S. (Spielh.). 6 134,25
Serbiſche Gold Bfdbr. 5 75 do. do. (Hübner volle 128,50

do Nente 1884 6325 G do. do. neue volle v. 95 a w7
do. 4 Anl. p. 1896 n n i eUngar. Gold Rente 1000er 4 I08,60 G Schaffbauſ. BankVerein 7 1147,25
do. do. 500 er 4 I0860 G Gan Verein 7 1127,
do do. III

3 uto, werk., 9997779 7Induſtrie Vapiere. e hre
Pomm. Maſch. conn.. 0 1107,60e. Hividende U. Riebeck Rontanwerke 102/,188/50

A.G. f. Anilinfadr. 123 220,00 unRoſitzer Braunkohlen 172,80Allgem. Elektr- 55,75 do. Zuckerf. 5 177 75Andalter Aodien 28508 Sach -Thar. Braun 6 12270

e e Str. 13018do. zenhofer 50 t z z 5do. Brauerei Schuitveiß, 14 2595 109 2 u ntditte n 3
de Huion Sraswei S 2389 Shwargkopvff 13 i 25175

Elektricität Werte 253.00 Siemens-Gasindnütr II 129,00Sismarckhütte. 7 25,756 Staßfurt Cdem. Fabr 179,75
Bochumer Gußſtasl. 7 153 302 u l 2 78'95n Stoüberger Zink Akt. 2 7825
Bonijazius Bergwer? 4 122,506 do. do. St.Pr. 7 14260
Srösllwiger Vavier 18 e 25 Sudenburger Maſchinen 10 155,00
Dannenvaum 11725 5 77,70Donnersmarebütie eonv. 127252 WDeſteregein Altali i 17570
Egeſtorjj-Salzwerte 8 1152.25 G Jetyer Maſchinen ehe 296

Etienburger Katrun. 10Floetber Maſch.-Act. s 1340 G
Seljentirhen BSergwert, 7 162,50
Glauziger Zuckerfabrik 6 106 75 3 0
Große Berl. Vjerded. 122 314 59 v. l.e WeuhſelGourſe.arpener Bergban iscont 27 0Dartmann, Sächſ. NF. 3 s vz. G Privatdiscont 6 0
Hibernig Sbamrock. 73.174 40
Hildevrandt NRühlen ls66 25 G Schweiz 100 Fr. tz. 89,45
Körvisderfer Zuckerfabrik 113 50 Jtal. Vlaz 100 z 76,60
Laurabutte 3 57,25 bz. G Petersb. 100 P.S. R. kz. 215 85
Leipziger Brauerei Riebech. 10 202 50bz. Amterdam 100 lang 67.,88
Leopoldshaler em. Fabr 4 83817,70 Beig. Vlätz 100 Fr. kz. 81,00
Luiſe Tiefbaun Conv. 91,25 Sond. 1 2ſtrl. kz. 20,39do. do. St.-Pr. 125,00 Sgond. 1 2ſrl. lg 20,31Mälzerri Wrede ſIo5 25 Paris 100 Fr. kz. 81,10Norddeutſcher Aovd I107 25 Wien. Oe. W. 160 f. tz, 176,50Phöntz Blet Iit. a. I176,50 bz.

do. abgeſt. 181,0 v G
Schluß Courſe.

Tendenz feſt.

g* Reichsauleide Nationaldank f. Deitſchland 40,75
Jtal. Kenten 39,40 Gottoarobaen. 164,75Ung. Goldrente 103,6) Marienburger 85,25Auf Noten 216,25 Oſtpreus. Südbahn 93,60Convertirte Türken 18,80 Warſcau Wien u W
Buſchtierader e Bocdumer Gußſtadl h 154,00Elberdal Dorrm. Union St. Pr. 47,50Prinz HeinrichBadn 94,90 Saurabütte 157,50Berliner Handelsgeſellſchaft 161,40 Harpener Kohlen, 172,25
Deutſche Bant. 197,50 Hiberma 174,10Drezdner San 156,50 Nordd. lovo 166,75Darmitädter Ban? 155,25 Hamb. Vacket i 123 76Dite. Geſellſchaft 204.00



Halle a. S.
97 Leipziger Strasse 97,

Ecke an der Ulrichskirche.
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chice Paletot-Fagons,

Täglich ngang von

S am Jacketts min schwarz u. farhig.

Regen-Mämtel.
Paletots mit abnehmhbarer Pelerine.

Capes und Promenagles in geschmackvollen Formen
Neuheit: Confirmandinnen-lackets u. Kragen in hervorragender Auswahl,

II
mm Kragen n

in Tueh, Seide und Sammet.

Neu aufgenommen:

CGostumes,.
Kinder-Mäntel, Baby-Mäntel, Kinder-Jackets.

W Anfertigung nach Mass im Hause.

x e

s r

J W J hk. t e 4

o

wenn Sio sich durch eigene Prüfung von der Güte und Proeis-
würdigkeit unserer Herren und Damenstoffe überzeugen,
Sio haben vielmehr den Vortheil, dass Sio in aller Ruhe Ihro Wahl
ohne Boeinflussung des Verküufers aus einer unerroicht reichhaltigen

Mustercollektion treffen können.

A. e Svon unseren grossen Lageorbestünden in gediegen eleganten
Cheviot, Kammgarn, Tuch, Buckskin, Loden,
Paletotstoffen, Damentucehen, Damenkleider-

stoffen jeder Art und Baumwollwaaren

M aest
I mit Gratis-Beigabe,

welche wir direct an Private ohne Kaufsverpflichtung senden.

Anorkennungsschreiben in grösster Zahl

Für 5 M. 60 Pr.
Waarensendungen von 10 Mk. an franco. Umtausch gestattet.

3 Meter 10 Ctm. Mode-Bueks-
Kin zu einem cowpl. Herren-Anzug.

Für A M. 50
6 Meter Damenkleiderstoff

zu einem gediegenen Kleide.

Für 6 M. 60 P.3 Moter 30 Ctm. Cheviot, schwarz,
blau oder braun zu einem gediegenen

Für 5 M. 10 P.
6 Meter schweres Damentueh,
grosseFarben- Auswahl zu einem Kleide.

zu oincr unverwüstlichen Hose.

Anzug.

e Für 6 MarkFür 2 M. 50 Pf. 6 Meter schwarzen rein wollenen
2 Meter 40Ctm. englisech Leder Cachemire zu einem Confir-

mandenkleide.

Für 13 M. 80 Pf.3 Meter hochfeinen Kammgarn-
Cheviot zu einem eleganten Pest-

Für 9 Mark6 Meter reinwollenen Modestoff
in reizenden Dessins zu einem ele-

1

Anzugoe. ganten Costume.

bis 2u den hochfeinsten Qualitäten.

Augsburger Specialitàäten,.Vorsttuche, Bihlard-Tuche,Beamténtache, Baumwollstoffe, Bettzeuge, Livrée-Tuche,
schwarze Tuche, Flanell, Sehiürzenstoftfe, Manchester-Cord,
Loden, Hemdentuche, Cattune, Turn-Tuche,Sportstoffe. Oxfords, Negligéstoffe. Somworstofke.

t DDZDE3JXJ323JKuh mit Kalb
verkauft Kookvitz No. 8.
E. Rittergut,
420 Morgen, Anzahlung 30 000 Mark,
verkauft Z. 20 poſtl. Halle a. S.

Für Rettung von Trunksuecht!
Anweiſung nach 20 jähriger ap-

probirter Methode zur ſofortigen radi-
kalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor
wiſſen zu vollziehen, F. keine Be-

rufsſtörung. W Briefen W 30 Pfg.
in Briefmarken beizufügen. n adreſſire:
Th. Konetzky, Droguiſt, Stein (Aargau),
Schwweiz. Briefporto 20 Pfg. [3295

Sböne, ſchlanke zSvol-Vandſtöcke
u. Soolweiden

zu Körben giebt billigſt ab auch Sool-
ſtecklinge verſchiedener Sorten

Rittergut Meisberg
3181] b. Hettſtedt.

Tuchausstellung Augsburg 5 VWiopfbeiner

Fehmeckender Dorten

Allgemeiner Hallescher Beamten -Sterbekassen- Verein,

Die Mitglieder werden zu der am Freitag, den 9. April 1897, Abends
S Uhr im Reſtaurant zum „Goldenen Schiffchen“ ſtattfindenden

GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung: 1 Geſchäftsbericht pro 1896 und Rechnungslegung.
2. Entlaſtung des Vorſtandes. 3. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueber-
ſchuſſes. 4. Neuwahl.

Halle a. S., im März 1897.

3008) Peter
Der Vorſtand.

Steger. Altwasser.

ſtunden zur Einſicht für die Mitglieder aus.

Verein für Volſesoſil.
Die in der bevorſtehenden ordentlichen Generalverſammlung zur Ent

laſtung vorzulegenden Vereinsrechnungen 1895[96 liegen in den Geſchäfsräumen
des Bankhauſes R. Steckner, Kleinſchmieden, während der gewöhnlichen Geſchäfts

Der Vorſtand.

Auskunfts-Bureau,
evtl. auch anonym.

Martin Blasehke, Breslau.
gegr. 1878.

Specialist für detaillirte ſamiliäre Berichte allerorten und
[11 7

Offene und geſuchte
Stellen.

wirth, mit ſehr guten Empfehlungen, 32
Jahr alt, geborner Thüringer, sucht
zum 1. April Stellung als

erſter Verwalter
am liebſten in der Provinz Sachſen

Offert. ſind zu richten unt. Z. 3297
an die Expedition dieſer Ztg. 13297

Landwirth, 23 Jahre alt 3 Jahre bein
Fach, ſucht zum 1. April Stellung als

Verwalter
P. Becker,3296)] Brücken a. Helme,

E. Landwirth in vorgerückten Jahren,
led., noch ſ. rüſt. u. geſund, d. üb.
Fleiß, re u. Zuverläſſigkeit beſte
Zeugn. u. beſte Empf. beſitzt, ſucht Ver
tranens Stellung b. e. Wwe. z. Führg.
e. kleineren Wirthſch., wo er f. thät. m.
ſein würde, oder i. e. größ. als 1

beamt., Aintsſekr. Anſpr. beſcheid. Off. u
Z. 2468 a, d. Exp. d. Ztg. erb.

Zur Uebernahme der

Hof und
Feld Verwaltung

ſuch. wir für unſ. Rittergut in Obhanſen
bei Querfurt einen jungen Mann.
Wahren Co., Querfſurt,

Suche zum 1. April einen tüchtigen,
unverheiratheten, anſtändigen

OGärtner,
welcher im Winter auch andere Arbeiten
übernehmen muß. Vorſtellung erwünſcht.

Dr. Brumme,
Giebichenſtein.

DLehrlings- Geſuch
für unſer Colonial VWaaren-,
Drogen-, Farben- u. S. W.
Gesehaàäft. Antritt baldigſt. Wohnu
u. ſ. w. im Hauſe. Alter nicht unter 19

Jahren. (3311Gebrüder Mulertt.
Cand u. Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamfſells Stützen, Ver
käuferinnen, Köchinnen, Stuben,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden geſucht und nachge
wieſen durch

Pauline Fleckinger,3276) Ranniſcheſtraße 5.

Jungen Mädchen
wird zu häusl. und wiſſenſchaftl. Ausb.
angenehmes Heim u. liebevoll.
raagg geboten in e. Pfarrhauſe i.

arz. Geprüfte muſikal. Lehrerin im
Hauſe. en 600 Mk. Offerten erb. d.
die Exp. d. Ztg. unter Z. 3257.

Ein von der Herrſchaft empfohlenes
junges Mädchen ſucht Stelle als

Hausmädchen.

13044

Zu erfragen Hermannſtr. 36, I.
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r e z5 e

Inh.: P. Zimmermann
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2. Veilage zu Nr. 122 der Halleſchen Zeitung.
Landedzeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Der Mikado“ von Sullivan.)

Per Gilbert Sullivan geſtern zum erſten Male in ſeiner
Rikado“ Muſik kennen gelernt hat, wird kaum geneigt ſein, der

atſache Glauben zu ſchenken, daß Sullivan zu den hervorragendſten
engliſchen Komponiſten zählt, in England ſelbſt als Muſiker von
Gedeutung hoch geſchätzt wird und dort als Direktor der National

ile für Muſik und des königlichen Muſikkollegiums in hohem An
ſehen ſteht, als Komponiſt nach alledem alſo ſehr ernſt genommen
werden muß. Sullivan iſt auch ein ſehr produktiver Komponiſt und
zwar hat er ſich auf allen muſikaliſchen Gebieten mit Glück verſucht:
Jahlreiche Symphonien, Ouverturen, Oratorien, Cello, Klavier und
Kederkompoſitionen geben davon Zeugniß. Sogar eine große Oper

vanhoe“ nennt ihn als Autor und im Berliner Opernhaufe ge-
langte vor mehreren Jahren eine dramatiſche Cantate „Die goldene
Legende“ zur Aufführung. Den Schwerpunkt ſeines Kompoſitionstalents
rerlegte Sullivan merkwürdigerweiſe auf leichtgeſchürzte Muſe: wohl
20Operetten von ihm erblickten das Lampenlicht und wurden in England
und Amerika mit großem Erfolg aufgeführt. Die Verſuche, Sullivan's
Hperetten auch auf den deutſchen Opernbühnen einzuführen, hatten
ein wenig günſtiges Reſultat aufzuweiſen, denn „Königsgardiſt“
„Gondoliere“ 2c. verſchwanden alsbald wieder vom Repertoir. Nur
dem „Mikado“ gelang es, auch in Deutſchland feſten Fuß zu
faſen, vachdem eine engliſche Operettengeſellſchaft durch Mikadoauf
fühtrungen in Berlin, Leipzig 2c. den Boden dafür geebnet hatte. Die
Operette (richtiger „Burleske“) „Der Mikado“ gilt übrigens auch bei
den Landsleuten Sullivan's als deſſen beſtes Werk heiteren Genres:

ihr Erfolg in England und Amerika war ein geradezu
beiſpielloſer, ſodaß man dort ſchon vor Jahren auf
eiwa 3000 MikadoAufführungen zurückblicken konnte. Beneidens-
werther Sullivan So leicht wird es den deutſchen Komponiſten nicht
gemacht. Betrachtet man ſich den „Mikado“ von dem Stand-
punfte des Theaterbeſuchers aus, der nach Erledigung ſeiner Tages
pflichten ſich durch einige Stunden müheloſen Genuſſes Unterhaltung
und Erholung verſchaffen will, dann wird man der Theaterleitun
für die Einfügung des „Mikado“ im Repertoir mit Freuden Dan

len dürfen. Und ſo viel ſteht feſt ſo wenig dieſe Sullivan'ſche
urleske die Anwendung einer ſtrengen muſikkritiſchen Sonde ver

trägt man befindet ſich bei Sullivan noch keines-
wegs in ſchlechter Geſellſchaft, da die MikadoMuſik überaus melodiös
und in graziöſe Ausdrucksformen gekleidet iſt und beſonders durch
ihre originellen Rhythmen, und geiſtreichen orcheſtralen Klang-
Kmbinationen ſich in das Ohr des empfangsfreudigen Hörers ein-

ſchmeichelt. Daß manches muſifaliſch Banale mit unterläuft, kann
nicht geleugnet werden, iſt aber im Rahmen der Burleske weiter kein
Verbrechen. Von dem Text mit ſeiner ſehr zu ammenhangloſen
„Handlung“ und mit den bei der Uebertragung ins Deutſche reichlich
eingeſtreuten „Kalauern“ ſei hier weiter nicht geredet; der Dialog iſt
anſſändig und witzig und das iſt ja doch die Hauptſache. Wir
machten die Bekanntſchaft des Sullivan'ſchen „Mikado“ ſ. Z. ge
legentlich der Aufführungen durch eine engliſche Geſellſchaft im
Seipziger CarolaTheater und erinnern uns noch mit Vergnügen der
damals verlebten fröhlichen Stunden. Weniger geeignet, ein Vergnügen
zu betreiben, waren die Aufführungen, welche die Direktion Jautſch
Köbke am Schluſſe der Saiſon 1888/89 in unſerm Stadttheater durch
die ſogenannte „Mikado Geſellſchaft vom Operettentheater in Pots
dam“ unrühmlichen Andenkens veranſtaltete. Umſomehr haben wir
ans über die geſtrige Mikado Aufführung freuen können, es ging

Schmidt's zugvoller, der Eigen-
art der Sullivan'ſchen Muſik überall Rechnung tragender Leitung
bis auf einige, wohl durch das wiederholte unerwartete Da eapo-
Eingen mitverſchuidete irrige Einſätze im Orcheſter) alles vortrefflich.
Wie die muſikaliſche Vorbereitung der Aufführung kaum etwas zu
wünſchen übrig ließ, ſo konnte man auch überall das
ſorgende Walten der Regie wahrnehmen. Wir gehen wohl nicht
fehl in der Annahme, daß außer Herrn Regiſſeur Grünberg ſich
auch unſer Fräulein Balletmeiſterin um das Ganze verdient gemacht
hat; die Einübung des Fächergebrauchs, der Tanzbewegungen c. iſt
ſicher ihr Werk. Die Jnſcenirung aber muß geradezu eine glänzende
genannt werden, der Reichthum der Koſtume insbeſondere fiel vor
theilhaft auf. Aus der Reihe der Darſteller nennen wir um den
Damen den Vorrang zu laſſen in erſter Linie Frl. Stark,
deren YumYum im Spiel ein reizendes Gemiſch von Schelmerei
und Grazie war und geſanglich weit über dasjenige hinausging, was
man in der Operette zu hören gewohnt iſt. Kein Wunder, daß das
prächtig geſungene Lied „Der Sonne Gold“ da eapo verlangt wurde.
In Frl. Gallus und Frl. Erlhol z ſtand der YumYum ein
ſamoſes Schweſternpaar zur Seite. Auch Frl. Spiegel zeigte ſich
bemüht, den richtigen Burleske-Ton in ihre Katisha-Leiſtung zu
legen; ſtellenweiſe hätte die liebestolle alte Jungfer aber noch
draſtiſcher herausgekehrt werden können. „Humor nurüberall,
iſt allemal mein Fall!“ die Deviſe des Sullivan'ſchen
Mikado, war auch die Signatur der Leiſtung des Herrn Demme,
die als eine ausgezeichnete zu beloben iſt. Konnte man vielleicht
wünſchen, daß Herr Demme hier und da noch etwas „ſtärker aufge
tregen“ hätte, ſo war ſolcher Wunſch gegenüber dem Koko des Herrn
Grünberg überflüſſig: da kam jede der draſtiſchen Pointen zur
wirkungsvollen Betonung und dadurch hatte der Oberhofſcharfrichter
Koko die Lacher während des ganzen Abends auf ſeiner Seite. Mit
vielem Humor ſekundirten ihm Herr Biebrach als „Beamter für
Alles und Herr Schramm als Pish-Tush. Den NankiPoo
ſpielte Herr Mirſalis mit großer Beweglichkeit; die gefangliche
Leiſtung aber wurde durch eine ſtimmliche Jndispoſition ungünſtig
beeinflußt. Der Chor iſt für ſeine Leiſtungen beſonders auch
in Bezug auf die ſchauſpieleriſche Aktion zu beloben. Jn dem

ſehr gut beſetzten Hauſe herrſchte während der ganzen Vorſtellung eine
überaus animirte Stimmung. Man klatſchte faſt nach jeder Nummer
lebhaft Beifall und erreichte dadurch, daß verſchiedene Stücke (das
Quartett im 1. Akt, das Lied der YumHum, das reizende Madrigal)
da capo geſungen wurden. Ohne Zweifel wird Se. japaniſche
Majeſtät noch an verſchiedenen Abenden in unſerm Stadttheater zu

regieren Gelegenheit finden. K.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
„Kaiſer Heinrich“, die gewaltige DramenNovität von Ernſt
von Wildenbruch, gelangt morgen ar Nachmittag 3 Uhr als
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen zur Aufführung. Abends
71 Uhr wird die japaniſche Burlesque- Operette „Der Mikado'“,
welche geſtern bei ihrer Erſtaufführung durch die glänzende Aus
ſtattung, die reizenden Melodieen und die vorzügliche Leiſtung aller
Mitwirkenden einen großartigen Erfolg erzielte die meiſten Ge-
ſangsnummern wurden dacapo verlangt gegeben. Wontag gaſtirt
der treffliche Großherzogl. Hofſchauſpieler Karl Weiſer von
Weimar als Brutus in Shakeſpeares „Julius Cäſar“. Es
eiten zu dieſer Vorſtellung, welche im Abonnement ſtaitfindet,
chauſpielpreiſe und Schülerbillets. Am Dienstag findet die

erſte Vorſtellung im Nibelungen-Ring „Das Rheingold“ ſtatt.
Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns ge

ſchrieben: Am morgigen Sonntag Nachmittag 4 Uhr wird als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen zum letzten Male Suder-
mann's Schauſpiel „Die Ehre“ in Sjene gehen Abends erfolgt
eine letzte Sonntagsaufführung der großen, überaus komiſchen Ge
fangspoſſe „Eine tolle Nacht.“ Am Montag wird Max
Petzold's Drama „Die Einzige“, welches bei der remiere am
Donnerstag äußerſt beifällig aufgenommen wurde, wiederholt. Dazu
gegeben wird der reizende kleine Einakter „Dir wie mir.“ Herr
Direktor Gluth ſpielt darin den Advokaten Weiß, welche hübſche
Rolle er vor vier Jahren gelegentlich der Kaiſervorſtellung am
Stadttheater in Stettin mit beſtem Erfolge creirte. In Vorbereitung

ugend.s Kammermnſik. Die dieswinterlichen Kammermuſik Abende
des Leipziger Gewandhaus-Quartettes finden mit dem am nächſten
Montag veranſtalteten 4. Konzert ihr Ende. Mehrfach geäußerten
Wünſchen aus dem Abonnentenkreiſe entſprechend, bringen unſere ge
ſchätzten Leipziger Gäſte das im vorigen Winter ſo ſehr beifällig auf-
genommene Smetana'ſche F-woll-Quartett „Aus meinem Leben“ noch
einmal zur Aufführung dieſem voran gehen die beiden köſtlichen
Huartette von Mozart D-dar und Schumann E-dar. Die Karten
ausgaben zu dieſem Konzert befindet ſich in der Muſikalienhandlung
von Heinrich Hothan.

Philharmoniſche Konzerte. Zwei wirklich ganz bedeutende
Künſtlerinnen ſind es, die Herr Kapellmeiſter Winderſtein für das am
nächſten Mittwoch ſtattfindende 6. Konzert gewonnen hat. Begeiſternd
berichten die Zeitungen über den Geſang der kgl. ſächſ. Hofopern
ſängerin Frau Katharina Edel: Ihr edler Geſang, unter nützt
von einer vortrefflich geſchulten, ausiebigen Stimme, die zu Herzen
gehende Vortragsweiſe, die Reinheit ihres Organs begeiſterten das
Publikum nach jedem Liede langandauernder Beifall und ſtürmiſche
Hervorrufe erzwangen bei dem in muſikaliſchen Dingen gewiß
ſehr verwöhnten Leipziger Gewandhaus Publikum ſchließlich eine
Zugabe. Die in dem hieſigen Konzert ebenfalls auftretende junge,
kaum 18 Lenze zählende Geigerin, Fräulein Sophie Jaffé, iſt
eine echte Vollblutkünſtlerin, der die Muſik ſozuſagen aus den Finger-
ſpitzen ſtrömt. Ihre virtuoſe mechaniſche Fähigleit iſt ihr nur Mittel
zum Zweck, jeden Ton, ſelbſt ſcheinbar totes Figurenwerk und rapide
Paſſagen, beſeelt ſie mittelſt ihrer gluthvollen En pfindung. Wir
empfehlen dieſes intereſſante Konzert, zu welchem Eintrittskarten in
der Hothanſchen Muſi'alienhand!ung zu haben ſind, der vollen Beachtung
des muſikaliſchen Publikums.

Hauleſches Trio. Mit dem geſtrigen dritten Konzerte hat
das Halleſche Trio ſeine Thätigkeit für dieſen Winter abgeſchloſſen.
Der Beſuch war leider auch diesmal nur mäßig aber wie dies oft
in ähnlichen Fällen zu geſchehen pflegt, die Zuhörerſchaft ſorgte durch
lebhafte Antheilnahme dafür, daß die ausübenden Muſiker dieſen
Mangel weniger empfanden und in ihren Darbietungen nicht er
lahmten. Das Programm war zudem in der That ganz geeignet,
das Intereſſe bis zum Schluſſe zu feſſeln. Ein Trio von Rubinſtein
(op. 15. No. 1 Frdur) eröffnete den Abend. Es iſt ſchwerlich der Reiz
der Neuheit allein geweſen, der hierbei elektriſirend wirite; das Werk
gehört zu den beſten Hervorbringungen des talentvollen Komponiſten
und iſt jedenfalls durch einen Vorzug vor anderen ausgezeichnet,
durch eine erfreuliche Gleichmäßigkeit der Stimmung und des muſika-
liſchen Werthes, was leider nicht von allen Kompoſitionen Rubin-
ſteins behauptet werden kann. Während ſich dort oſt Stellen von
reinſter und abgeklärteſter Schönheit neben ganz verworrenen und
geradezu abſtoßenden Theilen vorfinden, find die Themen dieſes
Trios von einer ans Klaſſiſche ſtreifenden Einfachheit, und dabei ſo
entzückend meiſodiſch und charakteriſtiſch, daß ſie ſich dem Ohre ſo
gleich beim erſten Anhören einſchmeicheln und einprägen. Das für
alle drei Sätze vorgeſchriebene Moderatotempo iſt mit Modifikationen
durch das ganze Opus feſtgehalten und ſo erſcheint dasſelbe aus einem
Guſſe entſtanden. Höchſtens der Mittelſatz könnte etwas kürzer ſein, ſo
ſchön das liedartige Thema mit ſeinen für die einzelnen Jnſirumente
architeſtoniſch fein berechneten Variationen auch ſein mag. Ueber
haupt iſt das Trio und das iſt nicht ſein letzter Vorzug wirklich
triomäßig angelegt, jedes der drei mitwirkenden Jnſtrumente kann
ſich frei und ſelbſtändig entfalten und übernimmt abwechſeind die
Führung der Kantilene, die in ihrer Hnnigkeit und ihrem ſüßen
Wohlklang an Schumann erinnert. Laß man neben ſolchen duftigen
Blumengarten auch öde Strecken durchwandern muß wie z. B. in
der Ueberleitung vom erſten zum zweiten Thema des letzten
Satzes, kann nicht verſchwiegen werden das ſcheint nun einmal
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dem traurigen Looſe der Epigonen auch in der Muſik zu gehören

friedigend zur Darſtellung, das Zuſammenſpiel war durchweg lobens-
werth. Herr Kapellmeiſter Hache bemühte ſich recht dezent zu be-
gieiten, nur ſchien er mit ſeinem Beſtreben zuweilen ins Gegentheil
des früheren Fehlers zu verfallen, er wurde hin und wieder undeut-
lich, jedenfalls hätte er die Themen im exſten und dritten Satze,
welche das Klavier den Streichinſtrumenten vorſingt, etwas markanter
herausarbeiten können. Ueberhaupt wäre zu wünſchen, daß ſein Spiel
etwas leichter und duftiger würde, ein Vorwurf, dem zwar dadurch die
Spitze abgebrochen wird, daß Herr Hache erſt neuerdings mehr dazu
gedrängt wird, ſeine Fähigkeiten als Pianiſt auszubilden, der aber
berechtigt iſt und in gewiſſem Sinne auch auf Herrn Konzertmeiſter
Hans Schmidt Anwendung findet. Herr Hans Schmidt trug
zwei Sätze aus der Suite op. 11 von Goldmark vor mit all der
Exaktheit und Reinheit des Tones, die ihm ſtets zu Gebote ſteht.
Der Vortrag dieſer zwei Sätze war ſehr geeignet, das Verlangen
nach einer vollſtändigen Wiedergabe des gehaltvollen Werkes wo
möglich mit Orcheſterbegleitung, wie es urſprünglich geſchrieben iſt,
zu wecken. Auch Herr Bernhard Schmidt tral diesmal wieder
mit Solovorträgen hervor. Er ehrte das Andenken ſeines vor kurzem
verſtorbenen Lehrers Bargiel durch den Vortrag eines Adagio, das ebenſo
tief empfunden wie fein gearbeitet für Bargiel recht charakteriſtiſch iſt.
Bargiel, der Stiefbruder der Klare Schumann, gehört zu den Muſikern,
die ihrer vornehmen reſervirten Eigenart wegen niemals recht populär
werden können. Es iſt daher ebenſo ein Beweis für die Kunſt des Herrn
Schmidt und ſeines Begleiters, des Herrn Hache, der überhaupt alle
Bezleitungen der Solonummern vorzüglich ausführte, wie für den Ge
ſchmack des anweſenden Publikums, daß gerade dies Stück mit Bei-
fall aufgenommen wurde. Während aber hierbei in dem Mittelſatze
verſchiedene Töne auf dem Cello gar nicht anſprachen, war der Vor
trag des Menuetts Nr. 2 von Popper durchaus einwandsfrei.
Den Schluß des Programms bildete Beethovens Se-
renade op. 8 für drei Streichinſtrumente, ein Meiſter- und
Kabinetſtück in ihrer Art. Denkt man ſich dabei eine wirkliche
poetiſche Situation, einen duftenden Garten, eine laue Frühlings-
nacht, wo die Nachtigallen im Gevüſche ſchlagen, drei Künſtler, die
unter dem Fenſter einer holden, ſchönen Dame derſelben ihre Huldigung

darbringen, das Andante con Variacioni iſt ja das reine Liebeslied,
ſo kann es kaum etwas Entzückenderes geben als dies Werk, das mitſeiner reichen Abwechſlung, ſeines Grazie und Anmuth, ſowie ſeiner

großen Wirkung bei ſo kleinen Mitteln wahrhaft bewundernswürdig
iſt. Herr Kapellmeiſter Hopfer hatte die Violapartie übernommen
und führte dieſelbe ſowohl da, wo er als Begleitung zurückzutreten
als auch, wo er, wie in der einen Variation, in den Vordergrund zu

treten hatte, ausgezeichnet durch. B.

Vermiſchtes.
Ueber das Räuberweſen in Transkaukaſien wird aus Tiflis

geſchrieben Wer in Transkaukaſien den von Mohamedanern be
wohnten Landestheil bereiſt hat, der hat ſicher ein Mal das tatariſche
Wort „Katſchag“ vernommen. Der eingeborene Führer ſpricht es
nur mit Entſetzen aus. Katſchag iſt ein Flüchtling, der irgend ein
Verbrechen auf dem Gewiſſen hat, der aus dieſem Grunde
die Aufmerkſamkeit der Behörden meidet und nun als
Fortſetzung ſeiner böſen That Räubere en betreibt. Doch iſt
der einzelne Katſchag noch keine öffentliche Gefahr das
wird er erſt, wenn die Unholde ſich in ganzen Banden zuſammen-
thun und mit vereinten Kräften Raubanfälle ausführen, Reichthümer
ſammeln und auf gemeinſame Koſten ſich vorzügliche Waffen und
ſchnellfüßige Pferde zu verſchaffen wiſſen. Die Polizeimacht befindet
ſich dieſen Banden gegenüber in einer wahrhaft lächerlichen Hilf
loſigkeit. Wenn es die Räuber gar zu arg treiben, ganze Landkreiſe
brandſchatzen, Abgaben erheben. Karawanen überfallen, Eiſen
bahnſtationen plündern, ſo ſchbreitet endlich die Militär
macht ein; es giebt kleine Gefechte mit dem Raubgefſindel,
welches natürlich den Kürzern zieht und wohl auf kürzere oder
längere Zeit über die Grenze geht, nach Perſien oder auf türkiſches
Gebiet. Leider iſt damit das Uebel nicht ausg rottet. So wurde
der Kampf mit dem berüchtigten Vandenführer Kerim geführt, ſo
jetzt noch mit einem Nabi, einem Talib. Dieſer Zuſtand wird
begreiflich, wenn man an die räuberiſchen Neigungen der dortigen
orientaliſchen Völker denlt. Es würde ein Jrrthum ſein,
wollte man annehmen, das Raubgeſindel hauſe in
dichten Wäldern oder auf unzugänglichen Gebirgen. Jeder Katſchag
hat Be iehungen zur dortigen Bewohnerſchaft, die ihm Unterſchlup
gewährt und Warnungen zugehen läßt. Verrath wird durch Blut
rache geahndet. Beim U bermaße der Bedrückungen freilich wird die
friedliche Bevölkerung endlich zur Verzweiflung getrieben und leiſtet
den Truppen Spionendienſt. Dann iſt's freilich um die Räuber
geſchehen, und trotz ihrer guten Bewaffnung lſt die Bande bald
zeſtreut oder auf dem Wege nach Sibirien.

2 aDie VBegleiterſcheinungen des
0 ſind Ermattung der geiſtigenKopfſchmer zes Schaffenskraſt und Produktiotiat,

Erſchlaffung der Energie und Thatkraft, allgemeine Depreſſion des
Gemüthes, Unluſt und Unfähigkeit zu geiſtiger Arbeit. Wer die
Kraft und Friſche von Denken und Wollen und die Heiterkeit des
Gemü'hs wiedergewinnen will, der gebrauche gegen Kopfſchmerzen
und Migtäne das von den Höchſter Farbwerken hergeſtellte Migränin.

Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. (3394
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In ganz Deutsohland anerkannt als
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Bezugsquelle für

Sehwarze, farbige und weisse reinwolfeno Kleiderstoffe

Schneider
alle a. S. Leipzigerstr. 94

35 grosse Verkaufshäuser in den ereten 35
deutschen Städten.

Er Streng reelle Bedienung.

von den einfachſten bis zu den elegauteſten,

Confirmations- Karten
empfiehlt in großartiger Auswahl

Provinzial- besangbücher
wer direkt von Adolſo Pries Co.

Herm. Köhler,

Oporto Weiss,
gegr. 1770.

Malagar Oporto,
bezogen, à Flasche K. 2,50.

Niederlage bei

Julius BethgeAnh. Engel Klppert.)
alle a. aale, Leipzigerstr. 5.

Mein Bureau befindet ſich von heute an

große Steinſtraße S8,
im Hauſe des Herrn Kanfmanns Herold

Halle a. S., den 13. März 1897. 3204
Rechtsanwalt Otto Senädler.

uVen poetiſchen Gehalt des Werkes brachten die drei Herren be
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Brantkleider, StraSeicdlense weiß und gemuſterk, jür

leit fenkleider Gefeüſchaftskleider. W
Schneiderin mit guter Kundſchaft als Vertreterin geſucht.

m n. e 7 S vr e

AMontag den 22, März 1897
2 ne r ä v

bleiben unsere Geschäftsräume der
Centenarfeier wegen geschlossen.

D. H. Apelt Sohn,
Hermann Arnhold Co., Bank Comm. Ges.,

Julius Becker,
frenkel Poetsch, Ernst Haassengier Co.,

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,
H. F. Lehmann, Paul Schauseil Co.,

Spar- und Vorschusshbank, Reinhold Steckner.

15DD 443/97 2.

Jm Namen des Königs!
Jn der Strafſache

gegen
den Milchhändler Friedrich Karl Staedter zu Zwebendorf; geboren am 10. September
1861 zu Gollme, Kreis Delitzſch, evangeliſch, 9 Milchverfälſchung hat das König-
liche Schöffengericht zu Fiee a. S. in der Sitzung vom 15. Februar 1897, an
welcher Theil genommen haben:

1. von Marſchall, Gerichtsaſſeſſor,
als Vorſitzender,

2. Gutsbeſitzer Waither,
3. Gaſtwirth Kurzhals,

als Schöffen,
Ehrecke, Gerichtsaſſeſſor,

als Beamter der Staatsanwaltſchaft,
Hauſtein, Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt:

er Angeklagte iſt des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz ſchuldig,
und wird deshalb unter Auferlegung der Koſten mit einer Geldſtrafe von 150
einhundertundfünfzig Mark, bei deren Unvollſtreckbarkeit mit 30 dreißig
Tagen Gefängniß beſtraft.

Dieſes Urtheil einſchließlich der Gründe iſt auf Koſten des Angeklagten in
der „Halleſchen Zeitung“ und in der „Saale-Zeitung“ zu Halle a. S. durch je ein
malige Einrückung öffentlich bekannt zu machen.

Gründe.
Der Angeklagte kommt täglich mit ſeinem Milchwagen von Zwebendorf nach

Halle a. S. und handelt hier mit Milch, welche er ſeinerſeits von verſchiedenen
Zwebendorfer Gutsbeſitzern bezieht. Letztere füllen ihm dieſelbe in ſeine Kannen, in
denen ſie bis zum Weiterverkaufe durch ihn verbleibt.

Am 22. December 1896 hatte er nun von 5 verſchiedenen Zwebendorfer Guts
beſitzern insgeſammt 275 Liter Milch erhalten und war damit nach Halle gefahren. Hier
entnahm der Kriminalſergeant Lühe gegen 11 Uhr Vormittags in der Leſſingſtraße 19aus zwei Kannen, welche mit ln und aus einer Kanne, welche mit „Mager-
milch“ bezeichnet war, käuflich je eine Probe.

Den Jnhalt der einen Kanne „Vollmilch“ hatte der Angeklagte von einem
anderen Gutsbeſitzer bezogen, als denjenigen der zweiten.

Die drei Milchproben wurden durch Profeſſor Dr. Fraenkel zu Halle a. S.
einer genauen chemiſchen Unterſuchung unterworfen. Dabei ſtellte ſich heraus, daß
die eine Probe „Vollmilch“ einen Waſſerzuſatz von etwa 350/, die andere einen
ſolchen von über 4090 und die Mag?ermilch einen von r als 159 enthielt.

Der Vollmilch war ſo außerordentlich viel Waſſer zugeſetzt, daß die
gewöhnlichen Jnſtrumente überhaupt nicht darauf eingerichtet waren, einen
ſo arg Prozentſatz anzuzeigen und bei einem dahingehenden Verſuch
zerbrachen.

Das Ausſehen der Vollmilch war durch den Waſſerzuſatz derart geworden,
daß nicht nur ein Sachverſtändiger, ſondern jeder Laie die Verfälſchung auf den erſten
Blick bemerken mußte.

An demſelben Tage wurde gelegentlich der Straßenkontrolle ohne eine
genauechemiſche Unterſuchung lediglich durch Beſtimmung des ſpeziſiſchen Gewichtes
noch die Vollmilch aus ſechs anderen Kannen des Angeklagten unterſucht. Dieſelbe
war von den drei anderen Lieferanten deſſelben geliefert. Bei der Unterſuchung
wurde Ler Inhalt zweier Kannen, welcher von einem Gutsbeſitzer bezogen war, als
normal befunden. Dagegen war bei je zwei weiteren Kannen, deren a von
einem Gutsbeſitzer geliefert war, die Milch der einen Kanne normal befunden,
während diejenige der anderen einen Waſſerzuſatz von etwa 10 aufwies.

Dieſer Sachverhalt iſt erwieſen. Jhm gegenüber hat der Angeklagte behaup
tet, die Milch ſei ihm ſchon verfälſcht geliefert. Es iſt jedoch ni t anzunehmen, daßvon ſeinen 5 Lieferanten nicht weniger als 4 gerade im verfälſchte Mil geliefert

en und dazu noch nicht einmal das von jedem gelieferte geſammte Quantum,
ondern zum Theil nur das durch ſie in eine Kanne gefüllte, das in die andere

gefüllte aber nicht.
Sonſtige Perſonen als dieſe kommen aber nach der eigenen Angabe des An

geklagten außer ihm hinſichtlich der Verfälſchung im vorliegenden Falle nicht in Be
tracht. Es iſt daher anzunehmen, daß ihm die Verfälſchung der Milch mindeſtens
bekannt gew-ſen iſt, zumal er eine im Hauptverhandlungstermin an ihn gerichtete,
dahingehende Frage, wenn auch nicht direkt bejaht, ſo doch auch nicht verneint hat,
und im höchſten Grade wahrſcheinlich iſt, daß er als Milchhändler und damit eini
germaßen Sachverſtändiger den Zuſatz von Waſſer zur Milch mindeſtens durch deren
Ausſehen in Erfahrung gebracht hat.

Es iſt daher thatſächlich feſtgeſtellt,
daß der Angeklagte zu Halle a. S. am 22. Dezember 18596 wiſſentlich
Nahrungs und Genußmittel, welche verfälſcht waren, unter Verſchweigung
dieſes Umſtandes verkauft und unter einer zur i g n geeigneten Be
zeichnung feilgehalten hat Vergehen gegen S 102 des eihagefege
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Ge
brauchsgegenſtänden vom 14. Mai 1879.

Bei Ausmeſſung der Strafe war mildernd, daß der Angeklagte wegen des
gleichen Vergehens eine Vorſtrafe noch nicht erlitten hatte. Dagegen wirkte die

ſtarke Berfälſchung der Milch und das Leugnen des Angeklagten
erſchwerend.

Unter Berückſichtigung aller dieſer Umſtände erſchien eine Geldſtrafe von
150 Mark als gerechte Sühne. Kann dieſelbe z beigetrieben werden, ſo tritt an
Stelle von je 5 Mark ein Tag Gefängniß 28, 29 ReichsStraf GeſetzBuchs).
Dabei ſind die Vermögens und Erwerbsverhältniſſe des Angeklagten berückſichtigt.

Den Koſtenpunkt J 8 497 ReichsStraf-ProzeßOrdnung. Die Publikation
des Urtheils iſt gemäß S I6 des Nahrungsmittelsgeſetzes angeordnet.

(gez.) Von Marsechall.
Vorſtehendes Urtheil wird hiermit ausgefertigt, und zugleich beſcheinigt, daß

dasſelbe die Rechtskraft beſchritten hat.

Allen Müttern

und Linderpflegerinnen
ſei hiermit empfohlen:

Die Kinderſtube.
Hygieniſchpädagogiſche Halbmonatsſchrift,
herausgegeben vom FröbelOberlinVerein
zu Berlin. Dieſe im fünften Jahrgang
erſcheinende Zeitſchrift hat ſich das Wohl
wollen vieler Mütter und Kinderpflege-
rinnen erworben. In Tauſenden von
Kinderſtuben iſt „Die Kinderſtube“ ein
monatlich zweimal am 1. und 15. von
Müttern und Kindern mit Sehnſucht er
warteter Gaſt geworden.

Die Kinderſtube hat einen hygieniſchen
und einen pädagogiſchen Theil; während
der erſte Theil ſich vornehmlich mit der
Körperpflege der Säuglinge und der
jüngeren Kinder beſchäftigt, bringt der
zweite Alles, was Herz und Gemüth
unſerer Lieblinge erfreut, wie Fröbelſche
Kinderbeſchäftigungen, Spiele, Lieder und
Märchen. Die Modenbeilage „Mode und
Heim“ bringt eine Fülle von Kindermoden
und Handarbeiten, ein vollſtändiger
Schnittmuſterbogen wird veigelegt. Ein
erfahrener Kinderarzt ertheilt den Müttern
und Pflegerinnen aus dem Leſerkreiſe im
ärztlichen Rathgeber bei eingetretener
Krankheit gewiſſenhaften Rath. Außer-
dem aber gewähren wir unſeren Abonnen-
tin nen noch den Vortheil, daß ſie aus
der Stellenvermittlung des FröbelOber-
linVereins zu jeder Zeit gutes weibliches
Dienſtperſonal, wie

Kindergärtnerinnen,

Kindermädten,

Stüten der Hausfrau,
Jungfern und Hansmädthen,

Köcinnen c.
ganz gebührenfrei veziehen können. Wenn
Sie bedenken, gnädigſte Frau, was Sie
ſo oft an Jnſertionsgebühren oder an
Agenten zahlen mußten und dabei oft
Fehlgriffe machten, dann ſollten Sie
einen Verſuch machen und auf ein
Quartal abonniren.

Diejenigen, welche jetzt auf das
II. Quartal abonniren, erhalten
die ſeit dem 15. Februar erſchienenen
Nummern gratis und franco und
nehmen ſchon jetzt an dem Vortheil
des koſtenloſen Nachweiſes von
weibli hem Perſonal Theil. Der
Abonnementspreis beträgt nur
80 Pf. pro Quartal bei freier

Man abonnirt auf „Die
inderſtube“ bei allen Kaiſerlichen Poſt

anſtalten, wo unſere Zeiſſchrift unter Nr.
3766 eingetragen iſt. Außerdem nehmen
alle Buchhandlungen und Spediteure, wie
auch die Expedition, Wilhelmſtraße 10,
Beſtellungen an.

Stellenſuchenden Fräulein iſt „Die
Kinderſtube“ zum Jnſeriren ſehr
empfohlen, da der Leſerkreis ſich
bereits über ganz Deutſchland er
ſtreckt und das Blatt in gutſituirten
Häuſern gehalten wird.

Der Verlag und die Expedition
der „Kinderſtube“ in Verlin,

Wilhelmſtr. 10.

)vojjlog nainvqaog d aus 9
(6 000 09 viqjgu uaaqon ang za n

v 51q zu on mig 4

Fahnenstangen,
Fahnenspitzen,
Flaggenstäbe

empfiehlt Taube, kl. Sandberg 4.

Geübte PIätterin empfiehlt ſich außer
dem Hauſe. Schwetschkestr. 24 III.

in
n

na

volle S den 2. März 1897.
(I,. Blume, Sekretär,Gerichtsſchreiber des Könialichen Amtsgerichts, Abtheilung 15.

Suche ält. Verwalter zu ſofort.
CentralBurean, Kl. Ul aße 6.
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Seidenhaus Prenncdl Thöele, Leipzig,
r Man verlange Anster. W Hainſtraſe 16.
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zum Alleinbewohnen ſowie für 2 Familien, mit größerem
gut bepflanzten Garten, gut gebaut in ruhiger Lage,

orden Halle's, mit allem Comfort ausgeſtattet, ver

Offert. unt. L. o. 2746 an Rudol Mosse,
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verkaufen.

VillE.
Die hochherrſchaftliche Dr. Jäger'ſche Villa am Kirchthor 18,

mit 1259 Ouadratmeter Flächeninha
fahrt, Stallung und Remiſe, iſt wegen Todesfalles

[3
Alles Nähere durch Louis Richter, gr. Ulrichſtraße 28, I.

lt, gut gepflegtem Garten, Ein-
preiswer h zu

3282

Conditoreionditrovet.
Eine gute altrenommirte Con-

ditorei mit Wiener Café, im
Centrum von Halle a. S. iſt wegen
zur Ruhefetzung des Beſitzers
preiswerth zu verkaufen. Alles
Nähere durch (3281Louis ienter,
Halle a. S., gr. Ulrichſtr. 28, I.

3000 Mark
zum 1. April zur 2. Hypothek Hermann-
ſtraße geſucht. Dahinter bleiben
8000 Mk. ſtehen. Offerten unter
L. r. 2868 befördert Rudolf
Mosse, hicr. 3279 verleiht

60-65,000 Mk.
ſind 1. Juli er., event. auch etwas
früher, gegen I. Sicherheit auf
längere Jahre vom Selbſtdarleiher zu
haven. Off. unt. O. d. 2777 an
Rudolf Wosse, Halle. (3100

Erbtheilungshalber
Grundſtück in der Leipzigerſtraße
mit groß. Hofranm, 2 Läden, f. jedes
Gewerbe, am beſten für Väcker
paſſend, preiswerth zu verkanfen.
Gefl. Off. unt. P. a. 2754 befördert
Rudolf Mosse, Halle. (3092

Dampfdreſchmaſchine

mit angehängter Dampfſtrohpreſſe
Louis Pröschel,

Teutſchenthal.3283)

Neuer Divan billig z. v. Geergſtr. 13, p.

Albrechtſtraße 1,
Ecke Bernburger Straße, iſt die
herrſchaftl. 1. Etage, 7 Zimmer,
J Balkon 2c., 1. April zu vermiethen.
Näh. bei Frau Trobſch daſ. part.

Hohenzollernſtr, 39.
Herrſch. Partw. z. verm. 550 M. 1. 4. z. bez.

Die Prüfung der Schüſer

der hieſigen BergVorſchule findet am
Sonnabend, den 20. März d. J,

Nachmittags 5 Uhr
im Gebäude der Bürgerſchule in de
Oleariusſtraße hierſelbſt ſtatt, wozu die
Herren Bergſchulintereſſenten ergebenſt ein

geladen werden. (3247
Halle a. S., den 12. März 1897.

Winter
(Mittelenropäische

Zeit.

Abfahrt der Visenbahuröge von
Bahnhof Halle a. S. nach

Thüringen: 3.04 V. 5.45 V. 7.53 V.
D. 9.59 V. 10.28 V. *10.48 V.

(nm. München über Zeitz und nach Stutt-
gart über Würzburg). -11.27 V.

1.10 N. 2.22 N. *4.00 N.
5.39 N. 7.20 N. (bis Merseburg).

*7.41 N. (direkter Anschluss nach
München über Zeitz). 9.46 Ab. (vis
Kösen). 11.7 Ab. (kährt bis Erfart).

D. 11.57 Abd.
Berlin: 12.28 V. *3.58 V. D. 4.27 V.

T.00V. 9.12 V. 11.12 v.2.00 N. D. 2.43 N. *5.,38 N.
5.46 N. *8.24 N. 8.47 N. (in

Bitterfeld umsteigen, von dort Schnel)-
zug 1-3.) D. 9.47 N.

Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.51 V. 7.32 V. *7.47 V. 9.18 V.

10.22 V. v10.44 V. 11.52 V.
1.43 N. 4.00 N. 55.17 N.

*5.35 N. 6.30 N. 7.113 N.
8.42 N. 9.21 N. *11.5 N.

S 105 V. *11.18 V. 1.2N. 325 N. 5.53 N. *7.14N. 8.45 N. *10.48 N.

Norähbausen-Kassel: 5.30 V. 6.50 V.
(b. Sangerhausen). 9.14 V. *11 V.
12.00 M. (bis Bisleben). 2.20 N.
D. 3.57 N. 6.2 N. *10.40 N.
11.10 N.

Aschersleben-Halberstadt-Grauhot: 4.53
V. 7.57 V. 11.42 V. v1.31 X.
(nach Hannover über Hildesbeim, An-
schluss nach Köln). 3.17 N. 6.18 N.

10.30 N. (bis Halberstadt, von
Halberstadt Sebnellzug nach Aachen.)

Sorau-Guben: *7.30 V. (in Görlitz
11.45 V., in Breslau 2.2 N., in Wien
9.32 N.) 7.40 V. 11.34 v.
*2.55 N. (in Görlitz 8.12 N., in Breslau
9.47 N. in Wien 6.40 V.) 6.23 N.
11.10 N.

e ind, verkehren nur Wochentags

Zeichen D. bedentet Durehgangssehnellzug I. u. II. KI., vur
von Phatzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. K. 1 MK., über 1
2 Mk. Sohnehzug mit I. III. Kl. Die Züge, welche wit d

Kaestner, Oberbergrath.

Giltig vom I. Oktober
1896.

Ankunſt der Eisenbahnzüge ant
Bahnhof alle a. S. von

Thüringen: 12.16 V. *3.54 V. (ron
München über Zeitz2). D. 4.22 V.

5.38 V. (von Merseburg). 6.42 V.
(von Erfurt). *9.8 V. 10.23 V.
1.15 N. 2.11 N. *2.32 N.
5.11 N. *5.26 N. *8.19 N. (von
München u. Stuttgart). 8.36 N.
D. 9.43 N.

Berlin: 2.59 V. 4.45 V. 7.38
(von Bitterfeld). D. 9.55 V.
10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
2.7 N. D. 3.53 N. 5.20 N.
*7.32 N. 9.4 N. 11.03 V.
D. 11.53 N.

Leiprig: 12. 11 V. 4.47 V. 6.39 V.
7.8 V. 7.49 V. 9.46 V.
10.35 V. -11.15 V. 1.17 N.*1.27 N. 3.5 N. 4.28 N. 5.29 J.
*7.9 N. 7.48 N. 68.35
9.31 N. 10.20 N. *10.44 F.

Magdeburg: 2.44 V. 6.40 V. von
Cöthen) v. 11/4. 97 ab T7.30 V.
v. Cöthen bis 10/4. 97 *7.45

10.5 V. *10.39 V. 1.29
3.43 N. 55.13 N. 7.00
9.12 N. 310.59 N.

Nordhausen-Kassel: 6.45 V. (von Nor
hbausen). *7.20 V. 9.54 V.
1.22 N. 4.16 N. (von Eisleben.

D. 2.39 N. 5.23 N. 732
N. (von Risleben). *8.4 N.
10.20 N

Aschersleben Halberstadt Grauhet:
X 5.38 V. (v. Cönnern) b. 31/10. n
v. 15/3. 97 X. 6.45 V. v. 2/11. b
13/3. 97 v. Cönnern 7.19 V.
(v. Halberstadt) 10.12 V. 12.41

5.7 N. *5. 32 N. (v. Köln u. Uat-
nover über Hildesheim) 9.8 9.

11.58 N.
Sorau-Guben: 6.36 V. (von Torgau

v. 1/4. -304. 7.26 V. v. 1/10. bis
31/3. 97 10.20V. FI1.2 N. A.
schluss von Breslan, Wien).
N. 7.33 N. 10.6 N. *10.20),
(Ansebluss von Breslau, Wien).
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im Königreiche Sachſen.

Landwirthschattlicher Crecditverein

9

ſnvertirnung der 4higen Pfandbriefe, Serie X und XA, und
der 4higen Ereditbriefe, Serie X und X

Anmeldungen zur Convertirung nach den Beſtimmungen der betreffenden Bekanntmachung
unt der Unterzeichnete in der Zeit vom 12. bis 28. März a. E. entgegen.

II. V. Lehmann Bankgeſchüſt, hale a. S. S

n

B. Leutert, Ralie g.
Maschinen fabrik u. r eere-

gegrünäet 1856.,

Dampfinaschinen gerPräcisions-Schiebersteuerung Mueerreauetlon e bos Sie

Dampfkessel, DBampfſpumpen,
compl. Pumpstationen, Pumpen für eleotrischen Betrieb, Luftpumpen unch
Compressoren, Dampf und Luft-Haspe', mechan u. electr. Tra

Proeislisten und Kostenan hie e post- kostenfrei. 13211 e EUrbsen: Viktoria 1000 kg 220 Mk., 100 kg 24 Mk.
issionen.

TRAoOC mag

AhRIANGP
„TRiumpPH-

Grasmaher
e mit Fusshehel und automat. Balance.

Br. Denkm. der D. L. G.

Getreidemaher
leichter und schwerer Banuart.

Leichter G r b Hü III] 4 G I u 2 Plenge.
Grosse silberne Denkmünze der deutschen Ldw. Ges. f. n. G.

Erster Preis in allen Staatsprüfungen 1894/95,96 (silb. preuss. Staatsmed.
gold. franz. Staatsmed., 2 gr. gold. russ. Staatsmed. ete.).

Adriance, Platt Co. anhl

h

Ka en seit e
e e fhee neSpeseſfeteh

baerenascte nene

[3275

Peru-Guano
„FüllhornmarKe“ n

iſt der beſte Erſatzdünger für Stallmiſt. Durch Anwendung von PeruGuano
erzielt man reiche Erträge und vorzügliche Qualität der Ernteprodukte.

Kein anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als 30 Jahren
ſo gut bewährt, wie Pern-Gnano.

Um ſicher zu gehen, echte Waare zu erhalten, achte man bei Ankauf genau
auf unſere Schutzmarke, das „Füllhorn“, die jeder Sack unſerer Lieferung trägt.

Hamburg, im Februar 1897. [3216
Anglo- Continentale (vormals Ohlendorft“ſche)

Guanvo-Werke.
Erſte Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen PeruGuano.

Zuckerrübenſumen- Abſchliſe
für renommirte Häuſer vermitteltAlbert Just, Famengeſchuüſt.

Aſchersleben.

m Als Saatkartotfelnr ich ſo foſge de vorzüglich empfehlenswerthe Sorten:

Juli, ſehr frühreifend; Zwickauer frühe, ertragreichſte unter allen frühen
Speiſekartoffeln; Geheimrath Thiel, wider a irhg ar ertrag und ſtärke-reich:
50 kg 450 M., 500 kg 40 M., 5000 kg 3 Profeſſor Maercker,

ch ertrag- und ſſärkereiche Dauerkartoffel:
kg 300 M. Victoria Anuguſta, außerordentlich ſtärkereiche Brenn

Kartoffel Profeſſor Delbrück, mittelfrüh, ſehr rkh a rWoher e als lohnende Speiſekartoffeln 50 kg 3 500 kg 30 M

a

d Verſand erfolgt in beſten, beſonders berechneten Juteſäcken ren Nach

nahme. Preisverzeichniß mit genauer Beſchreibung ſende ich auf Wun

V. Meine,. Kloster Hadmersleben,Bahn, Poſt J Tel wraph: Hadmeroleben. 12878

50 T V 5 M., 500 kg 32,5, M.,

Fiſch Verkauf.
Sonnabend, den 20. März er.,

Vormittags 10 Uhr
kommen in Gottenz bei Gröbers eine
Partie 3- und Aſömmrige

Edelſatzkarpfen
zum Verkauf. 3200

Die Ortsbehörde.

Futterrübenſamen Mammuth

JAugnuſt-Santhafer,
ſowie

80 Slüch fette Hammel
verkauft Prieſter Nr. 5.

Sant Hafer
Schleſiſchen Gebirgshafer, Frühhafer hat

abzugeben Dominium Nieder Lanugen-
öls, Kr. Lauban Schl., zum Preiſe von
7 A. ver 50 Kilo ab Lauban. 13139
eeeeeeeeeee22222Saatkartoffeln.

460 Ctr. Mühlhäuger (auch
Neuſtädter u. Sommer- Sachſen genannt),
gelbfleiſchig, ſowie 400 Ctr. Saxonia,
beide auf Höhenlagen gewachſen, ſehr

in kleinen Poſten noch abzugeben.
Gebr. Schimpf Halberſtadt.

Saatkartoffeln.
Frühe blaue, Juli, Frankfurter

Salat, Weltwunder, Naſſengrunder,
Ctr. 4550 Saxoniag, Oehmichen,Maercker, Kühn, à Ctr. 4C, größere

Poſten billiger. [2704Rittergut Queis b. Halle a. S.

Jaathartoffeln,
frühe blaue und Maikönigin, à Centner
4 Mark, hat abzugeben per Caſſe oderKtacnvabine [3229

N. Knauer, Gröbers.
VietoriaSaat Erbſen

und Frühblaue
Saat- Kartoffeln

Gebrüder Baensech,
Domäne Lettin Bez., Halle a. S.

offeriren

driſwaenne S
Molene, e er

ober i S S
Mas- hiß ter e e

u Ah
V

widerſtandsfähig, haben im Ganzen ſowie

Zur Friiſtjaſirs-Haat
verkaufe ich folgende, bei wiederholten W beſonders erlragreich befundene, durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbefferte Getreideſpiekarten

Heine's verb. Kolben 100 kg 25 M., 1000 ka 225 MSommerweizen: S Serben o be n e
Strube's ſchleſiſcher v 100 kg 24 M., 1000 kg 210 MGerste Heine's Chevalier: 100 kg 24 M., 1000 kg 215 M.,Richardſons Chevalier, Gold. Melouen 100 ig24M. 1000kg210M.,

Goldfoil, Challenze: 100 kg 28 M., 1000 kg 245 M.,Hanna: 100 kg 24 M. 1000 kg 210 M.
Hafer Heine Tranben, Heine extraggreichſter 100kg23M., 1000kg 195 M.

n r kg x M., 1000 kg 205 M.
Frühe grünbleibende Folger:Erhbsen: „Victoria“ 100 kg 26 M., 1000 kg 220 M.

Der Verſand erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme.
Preisverzeichniß mit genauer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch. 12877

Kloster HadmersiebenBahn, Poſt und Telegraph: Hadmerosleben. F 9 Meime.

Hur FrühjahrsSaat.
Tie ſeit 15 e mit beſtem Erfolge diesſeits abgeſetzten Saatgutſorten

kommen ſeit Frühjahr 1896 hierſelbſt direkt zum Verſandt und verkaufe ich:
Somm erweizen: Rother Schlanſtedter Vorrath geräumt.

Wan Heines verb. Chevalier Original Nachzucht und Richardſon'sGerste: Shebalier 1000 h. 190 Mit Tod 21 Vit. Baing Bor eerhemn,
dHafer: Heines ertragreichſten Vorrath geräumt.

Feldbohnen: Salberſtädter 1000 kg. 180 Mk., 100 kg 20 Mk.
Der Verſandt erfolgt in be len Säcken, welche mit 80 Pfg. berechnet werden,

cegen Nachnahme. Preisverzeichniß mit genauer Beſchreibung ſowie jegliche Aus-

kunft erfolgt durch die hieſige Gutsverwaltung. [1542
Gut Mahndorf von Wulffen.

Bahn, Poſt und Telegraph Halberſtadt.

Saat gut.dn beſtſortirter e e vertqut ich: Kolb
Oregon, Jnwel und j galiziſch.KolbenGerste e Pert n 2lo t. Sommer weizen 23 Toten

Probſ Noe à 200 o anfProbſteier Viktoria mit der Hand verleſen à 210 Mk.Hafer: à 180 Mk. Erhbsen: Sharpes allerfrüheſte à 210 Mk.

Buxbaum und Krup à 170 Mk.
Alles per 1000 ka, bei Abnohme kleinerer 7 per 100 kg 2 Mk. mehr.zwiebelsamen: Zittaner Rieſen, 1 kg 3,50 Mk., bei größeren Poſten

billiger. 2199Frühe: blaue 6 Wochen, Magdeb. Blaue, Zerbſter Nieren,Kartoffeln Magdeb. Netz 7 i ß 3 zl. Mittelfrühe: Zucker Max Ehyth, Wilh. Koru.

Späte: Saxonia, Phöbns, Erſte v. Frömsdorf, Prof. Maercker, Vornſſia
à 7 Mk. per 100 Kg; bei größeren Poſten billiger.

Der Verſand geſchieht in neuen Drell- bezw. Juteſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe
gegen Nachnahme oder Kaſſe-Sendung.

A. Dietrich.Amt Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegr. Hadmersleben.

44Futterrüben-Samen.
Eckendorfer gelbe u. rothe Rieſen-Walzen,
Nachzucht von Originalſamen, wird abgegeben, unter Garantie der Keimfähig-keit, zum Preiſe von 15 Mark pro CEentuer, 16 Pfg. pro Pfund ab Station.
Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe überlaſſen.

Rittergut Zingst b. Nebra.
Die Lauchſtädter Verſuchsſtation erzielte von beiden Sorten ü er 400 Ctr.

pro o Morgen 5 [2898
Zur Saat giebt ahb:

Imperator
Reichskanzler pr. Otrp. 2.50 Mavlk,
Prof. Maereker

grössere Posten billiger.
Domainen Amt Pret2zsch (Eibe).

Montag, den 29. März d. Js.,
von Vormittags 9 Uhr ab.

ſollen in der St. Georgenbrauerei in Sangerhauſen perſ werden: 606
Eichen mit 8315 ſw, 543 Rothbuchen mit 392 km (weißkernig), 312 Weißbuchen mit
67 tw, 66 Ahorn mit 41 tw, 4 Eſchen mit 9 w, 14 Birken mit 2 fm, 11 Erlen mit
4 fw, 4 Aspen mit 1 fw, 13 Fichten mit 3 fw, 9 Rothbuchen Pflugrüſter mit 2 fmw,
1 desgl. Schlittenkufe mit 1 fwm, Birkenſtangen I. Claſſe, 27 Fichtenſtangen I i
Claſſe, 13 rm Eichen- Böttcherholz, 4 rm geſpaltene RothbuchenNutzkloben, 161 rw
Rothbuchen Rollen, 1,5 mr lang, 6 rm Weißbuchen Rollen, 1 w lang und 2 rm
runde Aspen- Rutzkloben.,

Forſthaus Pölsfeld bei Sangerhauſen, den 10. März 1897. 13268
Der Königl. Forſtmeiſter C ochins.

Nutzholz Verkauf
in der Königl. Oberförſterei Freyburg a. U.

Montag, den 29. März d. J.,
Vormittags 10 Uhr im Jahnhauſe zu Freyburg a. U. Sch.eitzbezirk
Schleberoda (Diſtrikt 60, 66 und Totalität) 22 Eichen mit 99,37 tw, zum Theilvorzügl. Abſchnitte (bis 12 m lang, 112 em ſtark), 16 Weißbuchen mit 6,61 tw,
4 Birten mit 0,99 fw, 1 Fichte mit 0,23 fw, 17 rw Eidxn- Nutzſcheite. 2) Schutz
bezirk Poedeliſt (Diſtrikt 32, 41, 39) 70 Eichen ulit 96,38 m (bis 12 m lang,
94 em ſtark), 65 Ahorn (zumeiſt Maßholder) mit 56,94 twm, 12 Elzbeeren mit 3,51 fwm,
30 Linden mit 7,68 fw, 3 Stück Birken Stangen, i Stück Birken, 710 Stück
Haſelbandſtöcke. 5) Schutzbezirr Wilsdorf (Diſtrikt 23 und 26) 53 Eichen mit
71,96 tm (bis 1Ii m lang, 74 em ſtark), 17 Rothbuchen mit 6,09 kw, 1 Weißbuche
mit 0,36 fw, 9 rm Eichen-Nutzſcheite.

Freyburg a. U., den 12. März 1897. 3262Der Königl. Oberförſter Rudolph.

Pferde- Verkauf.
Paar elegante Wagenpferde, mehrer: RNeitpferde

ſowie 6 Arbeitépferde leichten und ſchweren Schlages

verkauft [26752 (Bahnlinie Gera- R. Tersech,Fürſtl. Domüne Köſtritz Leipzig Weißz nfels). Oeckonomicerath.

w

100 kg 29 M. 1000 kg 250 M.



Bei Beginn meiner Frühjahrsreise bringe ich den

Eingang sämmtlicher Neuheiten
in empfehlende Erinnerung. Hochachtungsvoll

L. Richter, Gr. Ulrichstrasse
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Wie ich auch forſch' und ſpähe, wie weit das Ang' auch ſchweife,
ächte Doering's Seif2.

0030 C T. 77 300nennen eeenenee

Nach langen Ver uchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinen

Balsam zur Beförderung des Haarwuchses.
Aus exotiſchen Pflanzen dargeſtellt, bringt derſelbe ſeit Jahren ge

D. R. S. M. X. 5931.
ſchwundenes Harr wieder hervor, befördert bei ſchwachem Haar das Wa
thum, beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares und Schüppenbildung
ſchon nach kurzem Gebrauch.

Das Präparat iſt wohlriechend, h G angenehm in der Anwendung,
rfriſchend für die Kopfhaut und von wohlt
ſo daß nervöſe Kopfſchmerzen bald ſchwinden.

m

Zahlreiche Att

e

Kräuter-Thoee, Russ. Knöterfoh (Pofygonum avfe.) et elg vorzügliohes Haus-
mittel bei alten Er krankungen der Luftwegoe. Ofeeos duroh seine wirksame
bekaonte Kraut gedeiht in einzelnen Districton Russlands, wo es eine Höhe dis zu t Meter
erreieht, nicht zu vorweohsein mit dem in Deutsohland wachsenden Knöterioh. Wer
daher ar Phithisis. Luftröhren- (Bronohial-)Katarrh, Inangengpitaen-Affeo-
tionen Kehlkopfleideon, Asthma, Athemnoth, Brastbeklomenung, MHesten,
Helnorkeit, Bluthusten ete. eto. Heidet, namentiſoh abor derjenige, weloher den Kelm zur
Iengenscherindstehtinsichvermutot, vortan

walohervohdt in Packetona T ars Be
c

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saaſe), Leipzigerſtraße d.

e über günſtige Erfolge liegen vor.

ä

O und Hals
genschaften

u borolte sich
r

k5 2
Absud dieseosKräuter-

demann, Liebenburg

n nm—[——

Das Beſte iſt und bleibet die

tiger Einwirkung auf die Nerven,

Preis p. Fl. 5 M.
Wilh. Weber, Beſitzer des Zentralhotels, Halle a. S.

n atte gratis. J

5 rJ T u hen

d e ales jährige

der Industrie- u. Kunstgewerbe-Schule er.
GInh. Frl. Clara Martini)

Knäet am 14., 15. und 16. März im Institat statt, wozu

[3215

Ausstellung T eherAr heiten

[3198

Interessenten nur hierdurch eingeladen werden.
r iujritt Crel. Gebet von 10212 ung 226 Uhr.

Clavier u, Sesangunterricſt
ertheilt nach vorzüglicher Methode

Adalbert Paschen. Lehrer d. Tonkunſt,
Friedrichſtr. 25, I.

öchter-—ensionat.
Vorzügl. praktiſche, hauswirthſchaftl. u. geſellige Ausbildung,

beſte r finden junge Mädchen in anſtändiger Familie
in Halle a. S. Penſionspreis 450 Mark pro Jahr. Nähere Aus
kunft ertheilt gern auf gefl. Anfragen
2931]

echnikum Mehrere Eiertrotechnier, m

Frau Kaufmann Hartick, Ceiyziger Straße 58. 1500000 Mark

Hildburghausen e Baugewerk-&Bahnmeister etc.

ww

n

Bestes Heilmittel

d i
Veut Geſesſis geſchngt al

veueſte u. beſte Vundheiſh

Vulmeral.
D. R. G. M. Nr. 20512.

Apoth. Grumdmann's Wund-Crèm
Vulneral heilt jedes Wundſein.

entfernt rothe Haut und CoVulneral neſeitigt, o hne der GeſundheitVulneral zu ſcha,den, übelriechenden

Schweiß bei Schweißfüßen.
Bulneral heilt Froſtſchaden u. Brand

wunden.
ilt K der GeſchwüVulneral ne uverleiht riſſiger Haut ändenVulneral und Lippen) J glatte,

ſchöne Obetfläche.
heilt überhaupt in kurzer ZeitVulneral r de ve
iſt in den meiſten ApothekenVnlneral pro Doſe 1 Mk. zu haben.

Zahlreiche Dankſchreiben liegen vor. Aen
licherſeits vielfach angewandt.

Echt zu haben in Halle a. S.:
Marquarc'sche Söwen Ipolhebt

am Markt,
Fritz Frank, Kaiſer-Apothebe.

Delitzſch:
Adler-Apotheke, am Markt.

Schkeuditz: Apotheker Momann,
Alleinige Fabrikanten des Vulnerals

Apotheker Grunmndmann Co.
Kloſter Heinrichau in Schl.

Bestandthbeile: Tr. benzoös cowp,
Tr. Myrrbae à 75,0, Ungt. Paraff. Ungt.
Vaseline comp. à 300,0, Coerat. Cetae
Lanol, à 100,0, Acid. boric. Zin(oxil,

à 40, Acid. phenyl. 12,5, Liq. alum. acet.
Camphor à 7,5, Adip. 360 f. I. a. Ungt.

molle. (2867
Za beziehen dureh jede Bachhandlun
ist die in 32 Aufl. erschienene Schrift
des Mod. Rath Dr. Mänller über das

22 C uG O
EFre vendang für 4& i. Briefmarkon

Curt Röber, Braunsehweig-

e

Aetznatron
in nur ſtärkſter friſcher Waare,
nebſt Vorſchrift zum Seifckochen

empfiehlt (2959
Ernst Jentzsch, SirStr. 29.

pilepsie TFalſfuhh O
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. philos

nante, Fabrikbeſitzer in Warendork

in Weſtfalen.
o Referenzen in allen Ländern 6

in Poſten getheilt, von 3 an, auf
Acker auszuleihen. Anträge unter
E. S. 287 an Rudolf 0

-—ZJ
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e. 3. Beilage zu Nr. 122 der Halleſchen Zeitung. 13. März 1897

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Aus der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

üeber den Geſchäftsumfang und die von deradwirthſchaftskammer für die Provinz Sachfen
dem abgelgufenen erſten Geſchäftsjahre er-

ffenen Maßnahmen liegen nunmehr die erſten An-
vor. Nach dem in der Plenarverſammlung erſtatteten Ge

bericht detrug die Anzahl der bei dem Centralbureau einge
Aen und von dieſem erledigten Eingänge incl. der ex officio
mlaßten Ausgänge rund 24 000, wobei Eirkulare und Druckſachen
eswegs berechnet ſind. Die von der Landwirthſchaftskammer den
zgüchen und Provinzial Behörden erſtatteten Berichte und Gut
en zählten nach Hunderten und haben gegen die Geſchäftsthätigkeit

früheren Centralvereins in erheblichem Maße zugenommen.
ind hierzu giebt die im S 2 des Geſetzes über die Errichtung von
dwirthſchaftskammern getroffene Beſtimmung, daß die Kammern
Verwaltungsbehörden bei allen die Land und Forſtwirthſchaft

i Hezirks betreffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen
Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen haben, alſo auch von
Jerwaltungsbehörden in allen dieſen Fragen gutachtlich gehört
den müſſen. Auch nur die wichtigſten dieſer Gutachten hier auf

führen, würde zu weit führen, es mag nur darauf hingewieſen
den daß dieſelben ſich ſowohl auf geſetzgeberiſche und
rganiſagtoriſche Maßregeln erſtrecken, als auch auf die
ſale Geſetzgebung, den Getreidehandel, die Vieh
d Fleiſchverwerthung einſchließlich der Molkerei-
rodukte, die Maßregeln gegen Seuchen und Seuchen
aſchleyppungen, das Verſicherungsweſen, das Ver
hrsweſen und Tarife, die Organiſation des Kredit
ens u. a. m.h in Gemäßheit des S 15 der re gebildeten

Jonderen Ausſchüſſe und zwar für das landw. Vereins-
eſen, für Landeskultur und Verſuchsweſen, füribeiterweſen, für die Förderung der Thierzucht,
rlandw. Maſchinenweſen, für Obſt- und Garten
zu, für Buchführung und Steuererklärung, ſowie
J aà hoe eingeſetzte Kommiſſion für das Kreditweſen

in mehrmaligen Sitzungen die ihnen überwieſenen Arbeiten
jgigt und durch ſonſtige Maßnahmen und Belehrungen die In
eſſen ihres Thätigkeitsgebiets wahrzunehmen verſucht. Die von der
ndwirthſchaftskammer ins Leben gerufene Prämiirung von
ſüngerſtätten, ſowie die Gewährung von Zuſchüſſen für die
pecnäßige Anlage ſolcher Düngerſtätten erforderte eine Ausgabe von
d. M., Saatgut- Verſuche wurden 554 angeſtellt und

ch
kte
S

t. en
heilſalhe

al.
512. rſachten 3068 Mk. Koſten, für 503 Düngungsverſuche wurden
und Cröw o M. ausgegeben. Jmpfverſuche gegen Rothlaufen uden im größeren Umfange angeſtellt und zwar in 761 Fällen,
ſein. on 308 nach Lorenz'ſcher, 453 nach Paſteur'ſcher Methode ent
ut und Ge en. Neben der in 20000 Exemplaren erſcheinenden Zeitſchrift

Landwirthſchaftskammer wurden noch folgende Broſchüren heraus-
Geſundhet I ren und gratis vertheilt
elriechenden I O Stalldünger und ſeine zweckmäßige Behandlung Auflage 4000.
veißfüßen. Anweiſung zur Bildung von Zuchtgenoſſenſchaften 2000.
u. Brand Anleitung zur Auswahl und Pflege der Zuchtſtute 3000.

Die vom Ausſchuſſe für Buchführung herausgegebene Anleitung
Geſchwüre ur Buchführung iſt in je einem Exemplar gratis vertheilt an ſämmt

ihe Vereine und an die Mitglieder der Kammer, im Uebrigen kann
it (Händen ſe von der Gebauer-Schwetſchke'ſchen Buchhandlung zu Halle zu billigem

e glatt reiſe bezogen werden.

kurzer get Kunſt und Wiſſenſchaft.
Apotheken Zur Errichtung eines Theodor Storm Denkmals hat
zu haben. d in Komitee hervorragender Männer gebildet, das ſoeben einen

diesbezüglichen Aufruf verſendet. Es heißt in demſelben u. A. Der
grauen Stadt am Meer“ und jeder einheimiſchen, ihm allein ge
nüthlichen Art treu zugethan, ein andächtiger Sohn der See und

r Aerzt
ndt.

S.: Narſchlandſchaft, ein deutſcher Dichter ohne gewiſſe Zeit Tendenzen,
lpothehe die neben anregender Macht doch auch die Gefahr des Veraltens ihrer

Spiegelungen heranbringen, hat Storm aus ſeinem engen, aber
fruchtbaren und allgemach erweiterten Kreis durch die gang

Rthebe. ſäner Gemüthstöne und die ſichere, liebreiche ergegen
värtigung des Geſchauten in die Ferne gewirkt, und die Zeiten, da

varkt Vele ſich mit einem Erſtling „Jmmenſee“ zufrieden gaben, ſind lang
Narkt. vorbei. Die nachhaltige Tiefe des Erfolges entſcheidet. Der Er
tmann, r hat ſeither nichts vom Zauber ſeiner ſanften Hauspoeſte und
ßulneral ner herberen Gebilde eingebüßt, der Lyriker an Geltung nur ge

Co wonnen. Auf den 14. September d. J. fällt Storms 80. Geburks
hl Wir wenden uns an alle Verehrer und Verehrerinnen des
ne ters mit der herzlichen Bitte um Beiſteuern zum Denkmal für
t n Tieodor Storm, das ein berufener Künſtler ſchaffen und die liebe

Leimathſtadt Huſum bewahren ſoll. Geldſendungen bitten wir an
u die Verlagsbuchhandlung von Gebrüder Paetel (Elwin Paetel) in

m h Beilin W., Lützowſtraße 7, zu adreſſiren.

Ungt.

l2s67 Theater und Muſik.
Spielplan des Fürſtl. Theaters zu Rudolſtadt. Sonntag,

dn 14. März, Anfan Uhr „Mamſelle Nitouche“.Operetten Novität. Muſik von Hervs. Montag Anfang 71 Ühr.
Das Glück im Winkel“. Schauſpiel in 4 Akten vondermann Sudermann. Mittwoch, Anfang 7x Uhr. Zum letzten

VNale: „Namſelle Nitouche. Freitag, Anfang 7 Uhr. Neu!
erturis 3 Einakter von Hermann Sudermann. Sonnabend,

chmittag 4 Uhr Kindervorſtellung. „Rothkäppchen“. Märchen
el von Oskar Will.

Hochſchnlen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
—eb. Halle. Herr 9 ohannes Rammelt aus Weißenfels

4. S. vertheidigte heute Mittag behufs Erlangung der philoſophiſchen
octorwürde ſeine JnauguralDiſſertation über „Die Frage nach

den Urheber der Zerſtörung Magdeburgs 1631.“

Jagd und Sport.
1 T Deſſan. 12. März. Die erſte Schnepfe im Herzogthum
ſeit wurde geſtern von dem Förſter Miezlich auf dem

berichtet: Auch Staatsminiſter Freiherr v. Berlepſſch und
Staatsſekretär v. Stephan haben ſich dem Ehrenausſchuß an
geſchloſſen. Das Programm der gras en internationalen
Hundeausſtell ung kommt Anfang nächſter Woche zur Aus-
gabe. Die Klaſſeneintheilung iſt
dürfte allen Wünſchen gerecht
amt. haben angenommen für Jagdhunde: die Herren
C. Brandt, v. Dracke, M. A. Fulda, Oberinſpektor Gergens,
E. A. Molſen, Oberförſter Müller, Premierlieutenant a. D. Schlot
feldt, Fr. Tägtmeyer, Seb. Tillmann für Luxushunde: die
Herren J. Berta, Major a. D. Burckhardt, H. Damm, M. Feer,
H. Koch, E. König, Otto Kuckwitz, H. Schiffler. Viele Ehren
preiſe ſind geſtiftet.

überaus mannigfaltig und
werden. Das Prreisrichter

Vermiſchtes.
Verhaftung. Der frühere Thießen von der falliten

Sonderburger Bank iſt wieder verhaftet worden.
Zuſammenſtoſt. Wie aus r in der Krim gemeldet wird,

kam es dort zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und Türken,
wobei mehrere Kaffeehäuſer und Bäckereien demolirt wurden. Sieben
Ruheſtörer erlitten Verletzungen. Viele Perſonen wurden verhaftet.
Zur Wiederherſtellung der Ordnung wurde eine Militärabtheilung

ſeada beordert, Branntweinbuden und Reſtaurants ſind ge
ſchloſſen.

Eine Ordensverleihung mit Schwierigkeiten. Der Zar
beſichtigte im Winterpalais die Geſchenke, welche demnächſt Fürſt
Uchotomski nach China überbringen ſoll und deren Werth
200 Rubel beträgt. Beſondere Schwierigkeiten er-
wuchſen aus der Herſtellung des Katharinen-
ordens für die Kaiſerin von China. Da dieſer
bisher nur den chriſtlichen Frauen verliehen worden iſt, wollte
man das Bildniß Katharinas, welches den Orden ſchmückt, durch
etwas Anderes erſetzen und entſchloß ſich endlich, den ruſſiſchen
Doppeladler ſtatt deſſelben in großen Brillanten herzuſtellen. Dies
hat nicht weniger als 10 000 Rubel gekoſtet. Der Zar war ſehr zu
frieden mit der Auswahl der Geſchenke.

Vom National Denkmal in Berlin. Das Pferd des Reiter
ſtandbildes Kaiſer Wilhelms J. am NationalDenkmal iſt ſchon jetzt
zum Gegenſtand einer Legende geworden, die mit den Thatſachen
nicht übereinſtimmt. Neulich hieß es in einer Mittheilung über den
Feſtzug der Bürgerſchaft, Kommiſſionsrath Renz werde als Führer der
erſten Gruppe daſſelbe Pferd reiten, welches dem Profeſſor Begas
als Modell gedient habe. Hierzu erfahren wir aus beſter Queile,
daß der Künſtler ſ. Z. bei Renz lediglich Meſſungen an einem

vorgenommen hat, ohne daß dieſes Thier weiter zur
arſtellung benutzt wurde. Als Modelle verwandt hat Profeſſor

Begas vorzugsweiſe Pferde aus dem königlichen Marſtall, vor
Allem den „Hippokrates“, der arabiſches Blut hat; zumHilfsmodell benutzte der Meiſter auch den bekannten Goldfuchs, den

unſer jetziger Kaiſer früher zu reiten pflegte. Nach der Correſp. f.
Kunſt und Wiſſe ſchaft ſah man außerdem Begas ſehr oft mit ſeinen
Schülern auf der Reunbahn in Katlshorſt, wo ſie an den
trainirten, geſunden Pferden ſehr viele exacte Beobachtungen
gemacht und charakteriſtiſche Einzelheiten ſtudirt haben. Auch
auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung im Sommer 1895 ließ ſich
Profeſſor Begas zu Hilfsſtudien für ſein Denkmal Pferde vorführen.
Bei dem großen Monument iſt übrigens auch die Lieblings
blume des alten Kaiſers nicht vergeſſen. An den beiden Pavillons
ſind die Archivolten der Bögen nach dem Waſſer zu von den Bild
hauern Kraus und Gaul in reizvoller Weiſe geſchmückt worden. Hier
ſind Eidechſen, die nach Trauben haſchen, in die Bänder hinein
componirt, dort nach der Schloßbrücke zu ſchlingen ſich große,
maleriſche Käfer hindurch, und dazwiſchen ſind auch Kornblumen in
den Sandſtein gemeißelt.

Die neueſte Erfindung. Man wird nun bald „das Gras
wachſen hören“ das iſt nach Berichten aus Genf das neueſte der
elektriſchen Wunder. Profeſſor Franz Duſſand, Profeſſor an der
Genfer Univerſität, hat einen Apparat konſtruirt, den er Mikro-

honograph nennt und der für das Ohr daſſelbe werden ſoll wie
ür das Auge Lupe und Mikroſkop. Jedes Geräuſch, jeder, ſelbſt

der geringſte Schall wird n werden können und unſere
eigene Stimme, wenn wir ſie mittels des neuen Jnſtrumentes er
tönen laſſen, wird wie der Donner e h ſich vernehmen laſſen. Die
Anwendungen des Mikrophonographen ſollen ſchon jetzt ſehr zahlreich
ſäſe und phantaſtiſch klingt, was man darüber vernimmt. Jm phy-
iologiſchen Laboratorium der Sorbonne zu Paris ſind Verſuche ge
macht worden. Das Inſtrument beſteht aus zwei Theilen: einem
phonographiſchen RegiſtrirApparat, der die zu verſtärkenden Geräuſche
aufnimmt und fixirt, und aus dem Schallverſtärker, der ſie wieder
holt und ihre Jntenſität enorm h Man will zum Beiſpiel
die Veränderungen in der Stärke des Herzſchlages feſtſtellen.
Zu dieſem Zwecke wird das Mikrophon einfach auf die Bruſtwand
über dem en gegt es notirt nun getreulich Rhythmus und
Stärke, und auf Verlangen giebt es die aufgefangenen Töne lautund deutlich wieder. Duſſand konnte auf dieſe Weiſe einem

roßen Auditorium die Veränderungen hörbar machen, die imSee eines Redners eintreten, wenn er zu ſprechen, eines
ängers, wenn er zu ſingen beginnt. Wenn ein Rezitator leiden

n Gedichte lieſt, ein Schauſpieler eine pathetiſche Stelle ſpricht,ann entſteht in den Zuhörern eine gewiſſe Erregung: Die Fern
klopfen raſcher, kräftiger. Der Mikrophonograph läßt, was in jedes
Einzelnen Bruſt bisher unhörbar geblieben, nunmehr allen deutlich
und vernehmbar werden. Ja, der Erfinder des Apparates denktſchon daran, „das Geräuſch des Denkens“ menſchlichen Ohren fühlbar

zu machen. Wenn nämlich der Geiſt wo ſich beſchäftigt, dann
ſtrömt reichlich Blut in's Gehirn und dieſer raſche Zuſluß der
Lebensflüſſigkeit bringt dann Töne hervor, für welche die Hirnſchale
gleichſam der Reſonanzboden iſt. Kein en Ohr hat ſie bis
her vernommen; nun erwartet man vom Mikrophonographen das
Wunder. Das merkwürdigſte aber iſt Folgendes: Taube und Taub
ſtumme, denen man das Hörrohr des neuen Apparates in's Ohr
giebt, hören, ſo groß ſoll die Wirkung des Schallverſtärkers ſein.
Duſſand ſelbſt 3 dieſe Verſuche an mehreren Individuen angeſtellt,
und er erhofft für die Zukunft die Möglichkeit, Taubſtumme beſſer
und gründlicher erziehen zu können, als es bis jetzt der Fall war.

Eine Steuer auf Hochzeiten. Das öffentliche Begräbniß
der vor anderthalb Jahren verſto-benen Königin von Korega
iſt jetzt endgiltig auf den 4. April feſtgeſetzt worden. Auch hat die
koreaniſche Regierung ſchon beſchloſſen, eine Summe von 100 000

der alten Königin keine neue Gemahlin auf den alten Thron erheben
darf. Da nun auf dieſem Grunde aller Orten im Reiche nach dem
4. April der Andrang zum Heirathen ſehr ſtark ſein wird, ſo ſoll
jede Hochzeit von wohlhabenden Leuten mit einer hohen Steuer
belegt werden. Echt koreaniſch!

Koſtbare Spitzen. Kaiſerinnen und Königinnen, Herzoginnen
und Fürſtinnen, Damen der hohen Geburts und Finanzariſtokratie
ſind von jeher beſondere Freundinnen von echten Spitzen geweſen.
Auch jetzt noch werden die echten Points nur in jenen bevorzugten
Kreiſen getragen. Eine leidenſchaftliche Liebhaberin von Spitzen iſt
die Königin von England. Sie ſieht es gern, wenn die Damen vor
ihr in Spitzen erſcheinen. Bei den MorgenEmpfängen im Dra-
wingRoom der Königin ſind denn auch alle Damen ganz in
Spitzen gehüllt. Svitzen, echte, alte Spitzen, die koſtbaren venetia
niſchen Relief- und Rofſenſpitzen, welche den wunderbaren
Elfenbeinton beſitzen und p. brillant in ihren kräftigen
Muſtern mit den Brides und Picots wirken, die zarten Points
d'Alengon und Points d'Argentan, die feinen Valenciennes und
faſt durchſichtigen MalinesSpitzen, endlich auch die Honiton
Spitzen ſind die beſonderen Lieblinge der engliſchen Herrſcherin.
Die Honiton Spitzen mit ihren Muſtern von natura-
liſtiſch behandelten Blüthenzweigen entſtammen dem Fleiß der
wackeren Frauen der Stadt Honiton in Devonſhire und ſind ent-
weder mit der Nadel gefertigt oder geklöppelt. Gerade von dieſen
koſtbaren Spitzen beſitzt die Königin von England einen wahren
Schatz. Wenn irgend ein weibliches Mitglied des Herrſcherhauſes

Traualtar ſchreitet, ſpendet die Königin gewöhnlich den Schmuck
ür das Brautkleid in HonitonSpitzen. Wundervolle Schätze an

ſolchen kleinen Nadel und Klöppelarbeiten beſitzt auch die deutſche
Kaiſerin. Als der Beſitz der hohen Frau an Spitzen vor einiger
Zeit von einem Fachmann abgeſchätzt wurde, ergab ſich ein Werth
von etwa einer halben Million Mark. Neben den aus-
gezeichneten Arbeiten aus Honiton beſitzt die Kaiſerin noch
beſonders ſchöne Brüſſeler Spitzen, die ihr als Hochzeitsgabe vom
d der Belgier dargebracht wurden. Wunderbar fein ſind auch
die MalinesSpitzen. Das geklögpelte Fabrikat von Mecheln iſt
vielleicht das Duftigſte und Zarteſte, was die niederländische Spitzen
fabrikation aufzuweiſen hat. Sie werden in einem Stück gearbeitet
und zwar aus Fäden, die ſo dünn ſind wie Spinngewebe. Jm
länglich J r Grunde liegen verſtreut kleine Blättchen oder
Knöpfchen, die „Mouches“, während ſich am Rande ſtiliſirte, beſtimmt
umriſſene Blüthenzweig hinziehen. Auch die meiſterlichen Arbeiten
des Erzgebirges ſind in reicher Fülle vertreten, und der Beſitz der
Kaiſerin bildet im Ganzen eine Sammlung von wahrhaft auserleſener
Schönheit.

„Nann“ ein Sanskritwort! Dieſe luſtige Entdeckung hat
Prof. Reuleaux auf ſeiner Reiſe in Indien gemacht. Er ſchreibt in
ſeinem ſehr unterhaltenden Buche „Eine Reiſe quer durch Jndien“
(Allg. Verein für Deutſche Lit.) folgendes: Auf einmal
klang es aus Dſcheddys ſchwatzendem Munde: „Nanu?!“ mit einem
ſo heimathlich klingenden Ausdruck des fragenden Staunens, daß
wir alle unwillkürlich in ein gemeinſam:s Nanu ausbrachen
Dies kleine Jmpromptu hatte ich faſt ganz vergeſſen, als ich zu meinem
Erſtaunen ausfand, daß „nanu“ wirklich ein indiſches, obendrein ein
Sanslritwort iſt Und der drolligſte Zufall von der Welt will, daß
es ganz und gar dieſelbe Bedeutung hat wie bei uns Frage
nach Urſache, Zuſtimmung, Zweifel, Vorwurf, Bitte, Beſtätigung,
kurz alles, was der Berliner je nach Betonung, Achſelbewegung,
Miene in das ausdruckreichſte ſeiner Wörter hineinlegt, bringt auch
der Jnder, und unter denſelben mimiſchen Formen damit zum Aus-
druck. Der Berliner kann viel daß er aber auch Sanskrit kann, das
haben ſeine Neider noch nicht gewußt

Scheußlich, aber zeitgemäß. Der „Peſti Hirlap“ bringt nach
folgenden leider ſehr zeitgemäßen Hotel Sccher z. (Schauplatz:
Eleganter Salon in einem Hotel. Zeit Ein Tag nach einem Selbſt
morde in einem anderen Hotel. Perſonen Der Hotelier, ein Paſſa-
gier.) Hotelier (tritt, ſich tief verbeugend, ins Zimmer): Mein Herr,
Sie belieben mich rufen zu laſſen Gaſt Bitte, nehmen Sie
zlatz Jch wollte Jhnen ſagen ih bin außerordentlich mit

Jhrem Hotel zufrieden Elegantes Zimmer exquiſite
Küche Hotelier: Jch bin glücklich, dieſe Anerkennung
zu finden Gaſt: Bitte Nun muß ich aber eine andere,
unangenehme Sache berühren Jch erwartete Geld. Es
kam nicht an Jch müßte auch noch heute eine Reiſe antreten,
von der für mich Ailes abhängt Hotelier (ſich erhebend, hart):
Mein Herr, bei uns müſſen vor Allem die Rechnungen beglichen
werden Gaſt Selbſtverſtändlich. Meine Wochenrechnung macht
126 fl. aus, aber, wie ich ihnen bereits bemerkte, mein Geld iſt aus-
eblieden und Hotelier (unterbrechend) Jch bedauere ſehr, aber
aſt: O, ich muß bedauern mein Verluſt iſt größer als der

Jhre. Die Rechnung werden meine Angehörigen begleichen, aber
mich wird Niemand zu neuem Leben erwecken Hotelier (erſchrocken):

ie neues Leben Bitte ſehr KBaſt: Ich war
ſtets Kavalier, ſeien Sie beruhigt, ich weiß, was
meine Pflicht iſt. Ich ließ Sie auch nur rufen,
um Sie um Entſchuldigung wegen der Unannehmlichkeit zu bitten,
die ich Ihnen bereiten werde. Leben Sie wohl In einer
Stunde bin ich todt. (Zeigt auf einen Revolver.) Hotelier: Um
Gotteswillen, bedenken Sie doch, der Ruf meines Hotels man
wird über mich ſchreiben die Polizei wird kommen Gräß-
lich. Gaſt: Man wird auch über mich ſchreiben. Hotelier: Ja,
aber das wird Sie dann nicht mehr geniren Jch beſchwöre Sie,
verlaſſen Sie mein Hotel. Gehen Sie in das vis-à-vis. Es iſt auch
eines erſten Ranges, es konkurrirt mit mir dort meinetwegen
können Sie ſich erſchießen Jhre Rechnung ſaldire ich. (Geht
zum Tiſch, auf dem die Rechnung liegt, und ſchreibt: Saldirt.)
So bitte, Alles iſt in Ordnung. Gaſt: Sie ſind ſehr liebens
würdig, aber ich kann das nicht acceptiren. Jch ſagte Jhnen, ich muß
verreiſen, ſonſt iſt für mich Alles verloren Jch habe aber auch
keine Reiſeſpeſen Leben Sie wohl Verlaſſen Sie mich.
Hotelier: Wohin wollten Sie reiſen Gaſt Nach Belgrad. Hotelier
(aufathmend): Koſtet zweite Klaſſe 4 fl. 80 kr. Bitte, hier iſt das
Geld. Gaſt (düſter): Jch bin nie anders als erſter Klaſſe gefahren
Hotelier Auch gut. (Legt 13 fl. auf den Tiſch.) Gaſt Sagen Sie
mir, weshalb intereſſiren Sie ſich ſo ſehr für mein Leben
Hotelier: Der Ruf meines Hotels ſteht auf dem Spiele.
Sie dürfen ſich bei mir nicht tödten. Gaſt: Nun gut, ich verlaſſe
Sie. Aber ich kann nicht zu Fuß zur Bahn Jch muß auch
Stern Leuten Trinkzelder geben Hotelier (legt noch zehn

ilbergulden auf den Tiſch, öffnet ſodann die Thüre und ruft):
Sternhaus bei Ballenſtedt erlegt. dafür auszuſetzen, und man fängt bereits an, die Lohndiener! Der gnädige Herr will verreiſen. Raſch einen Fiaker

T. Die erſte Waldſchnepfe wurde, wie den „Hamb. Nachr.“ mgebung der Grabſtätte zu ordnen und aus Ich degleite Sie zum Wagen ich warte, bie er kommt. Seht
3 Schwarzenbek gemeldet wird, auf der Kollower Jagd durch den zuſchmücken. Um dieſe hohe und für den koreaniſchen Staatsſäckel ſich nieder und trocknet ſich den Schweiß von der Stirne.) Gaſt

gratis Dſchutzbeamten Abends auf dem rig erlegt und der fürſtlichen kaum erſchwingliche Geldſumme aufzubringen, iſt man auf einen ganz Eür ſich): 23 fl. Reingewinn. Ich fahre ſofort in ein anderes Hotel.
er in FFriedrichstuh als „Erſte“ zum Präſent gemacht. eigenthümlichen Plan verfallen. Wie ſchon öfter berichtet, durften Jn einem Jahre bin ich Rentier.
mine in Er Zu der thüringiſchen Jagd und Hunde- Ausſtellung ſeit dem Tode der Königin im ganzen Reiche keine Ehen, ge
n. Erfurt wird im Anſchluß an unſere bisherigen Notizen weiter ſchloſſen werden, weil auch der König bis zum feierlichen Begräbniß r

A r S Inhaberampke 0G0, Gustav Preuss. d
i (Gesr. 1844) Halle a. S., Leipzigerstrasse No, 3 Fernsprecher 337). rJ 7 4 S W25 Tuchhandlbung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe. u a.

Civile Preise Garantie für tadellosen Sitz.
B Den Pingang sömmtlicher Prä hart Nerheiten zeigen wiederholt ergebenst an.



Die dreissigste ordentiiene Generaiversamm? ung des
Hallesohen Bankrereins

von Kulisch, Kaempf (o, in Halle a. S.
findet am S. an er., Vormittags 11 Uhr im Saale des Hotels
Stadt Hamburg“ bier statt.

Tagesordnung
I. Vorlegung des von den versönlich haftenden Gesellschaftern erstatteten

Rechenschaftsberichts sowie der Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Rech-
nung pro 1896.
Bericht des Aufsichtsraths.
Gonehmigung der Bilanz, des Gewinn- und Verlust-Contos und der Vor-
gesch lage nen Dividende, Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafter
und des Anksichtsraths.

4. Wahl von Anufsichtsrathsmitgliedern an Stelle von vier statutengemüss
ausscheidenden Mitgliedern.

Wegen der Theilnahme an der Abstimmung wird auf S 18 des Statuts hin-
gewiesen.

Halle a. S., den 11. März 1897. [3237
von Voss,
Vorsitzender.

Fotel alterersten Ranges.
Elektr. Licht Centralheizung.

braDd De

Feinste Kücehe.
Zur Abhaltung von Familien Festlichkeiten, Versammlungen ete.

halten unsere beiden prachtvollem Säle mit direct anstossenden
Nebenrüumen bestens empfohlen.

3212] A. BRode Hohlbein.

Fotel Frins 2Vilßelm, Serlin,
Torotheenſtraße 16, am Bahnhof Friedrichſtraße.

T Zimmer von Mk. 2, elektriſches Licht, Fahrſtuhl c.
Jm Reſtaurant feinſtes Frühſtücks- et der Reſidenz.

Diner von 2 2768Echte Biere und engliſch Porter vom Faß.

Wilhelm VFromme.
an Die Halleſche Zeitung liegt in meinem Hotel aus.

e Hotel garms.Leipzigerſtraße 136.
S nahe dem Anhalter-, Potsdamer-, Lehrter-, Friedrichs-Bahnhof. DBE

Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. mehr Betten v. Mk. 1,50 ab pr. Bett
Auf Wunsch

e S ee Zur IIIumination Bl
S empfehlen unſere eigenen Fabrikate in:
W ear. gefüllten Blechnäxfen, ca. 5 Std. brennend, p. 3 Stck.

kl. 0gr. bunte Glaslamyions zum Stehen, p. Ded..

r ängen,Einzelverkauf nur gr. Ulrichſtraße 52, I. Etage.
Gebr. Keller, Fabrik für Jllumingationsartikel.

kennen.

Empfehle zur bevorſtehenden Feier:

Juaſinenstoſfe
ſie fortige Fahnen

mit und ohne Adler.
Vertretung der Bonner Fahnenfabrilz

Jnh.: Ad. Keoeller,NPriedrich Arnold, de un 6

2 2men J

S S e I

Stadigyumnasium zu Halle a. S.
Das neue Schuljahr beginnt für das Gymnasium am Donners-

tag, den 22. April, 12 Uhr wit Versammlung aller Schüler in der Aula.
Von 8 Uhr an finden an demselben Tago Aufnahme prüfungen
für Gymnasium und Vorsechulse statt.

Die Vorsechule beginnt am Freitag, den 23. AprlI; die in
die dritte Klasse neu eintretenden Kinder versamwein sich um 9 Uhr in
der Aula die anderen um 8 Uhr in ihren Klassen.

Zur Entgegennahme von rergungen bin ich täglich von
1323112 Uhr i V Aimn

t Erzbiſchof von
inz

Markgr. Werner

Speciaſſfat: Normal- Vnterbleidin

für Damen, Herren und Kinder
im allen Grössen, bewährte Systeme und Qualitäten zu villigen ſesten Preisen.

von Geh. Rath ettenroker)Jäger,Maco, Metz und Seide.
2-geitig empfohlen

S

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
20Reinhold Koeh, Barfueserstr.

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion Hans Julius Nahn.

Sonntag, den 14. n 1897:
Nachmittags 3 Uhr

30. FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen

Rovität! Zum 7. Male: Novität!
„Kaiser Heinrich.

(Heimich r hen Geſchlecht.
Trauerſpiel in 5 Alten

von Ernſt von Wildenbruch.
Jn Scene geſetzt vom Direktor:

Haus Julins Rahn.
Perſonen:Kaiſer Heinrich IV. von

Deutſchland B. Geidner.
Konrad ſeine Müller.Leop. Kramer.e Söhnezapſt Paſchalis Alfred Boger.

E. Bornſtedt.Ihr Kardinal-
Biſchof von Tuskulum Rudolf Jahn.

Leo, Biſchof von Oſtia G. Greger.
Graf Diephold

R. Biebrach.

Ernſt Bedau.

deutſch.
Große Osk. Schramm.

Zug Altſchüler.
C. Weiße.

Kanzler Albert H. Baſil.
Graf Frangipani) ital. Alex. Lipowitz.
Graf Pier Leone) Große Albert Kaſten.
Der Schultheiß von R. Grünberg.
Erſter Rathmann Re W. Mühlhan.
Zweiter Rathmann( gens M. Weiße.
Dritter Rathmann) burg E. Willert.
Graf Emicho W. Mülhahn.

von Vohburg
Graf Berengar

von Sulzdach
Graf Hermann

von W en
burg

Graf Dietrich
von Kaltenburg

Der Prieſter Kreuz
Gottſchalk fahrer Rudolf Jahn.

Egino, der Hausnarr
Vohburg's

Ein Bauer von Abach
Praxedis, Gemahlin

Kaiſer Heinrichs IV.
aus deſſen zweiter Ehe Jenny Hilm.

Die Oberin eines E. Scholz.
Die Pförtnerin Nonnen Carlſen.
Erſte Nonne kloſters M. Weil.
Zweile Nome a. Rhein Gr. Schröder.Ein kleines M ädchen Kl. Schramm.

Ein Chorknabe Kl. Schmiljuhn.
ne Bauernfrau aus

G. Demme.
Adolf Dalwig.

Abach H. Norman.Eine Bettlerin Conſt. Grobe.
Ein Bettler Emil Hecht.Ein Reitersknecht des

Grafen von Beich-
lingen G. Demme.Bürger und Bürgerinnen von Regens

burg. Nonnen. Bauern und Bäuerinnen
von Abach. Kreuzfahrer. Bürger und
Bürgerinnen von Rom. Kleriker von
Sankt Peter in Rom. Bürger und
Bürgerinnen von Speier. Bettler und
Bettlerinnen. Deutſche Deutſche

Edle. Deutſche ReiſiOrte des Stückes: 1. At Jn den
Trientiner Alpen, oberhalb des Gardaſees.
2. Att: Aegentng 3. Akt Ein Frauen
kioſter am Rhein. 4. Akt Zm St. Peter
S Rom. 5. Akt: Jm Dom zu Speyer.ie zur Handlung gehörende Muſik iſt

vom Kapellmeiſter Max Karva komponirt.
Nach dem 2. und 4. Äkte finden längere

Pauſen ſtatt.
Kaſſenöffnung 21 Uhr.

Anfang 3 Uhr. nde 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

173. Vorſtellung. 124. Abonnements
Vorſtellung. Farbe gelb.

Mit völlig neuer glänzender Ausſtattung:

M Der Mikadooder: Rin Tag in Titüä an.
Japaniſche Burlesque-Operette in 2 Akten
von W. S. Gilpert. Muſik von Arthur

Sullivan.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur:

Rich. Grünberg.
Dirigent:Kapellmeiſter Dr. Leopold Schmidt.
zerſonen:

Der Mikado von Japan Gaſton Demme.
Nanki Poo, ſein Sohn,

als fahrender Muſikant
vperkleidet.KoKo, geheimer Juſtifi
zirungsrath und Ober
hofſcharfrichter

H. Mirſalis.

R. Grünberg.

D. F rriedersdor ff. PoohBah, Mnſter für

Alles R. Biebrach.

Edler
O. Schramm.

A. Boger.

Viſh-Tuſh, ein
des Landes

KiKiKi, HofFächer
träger des Mikado

Yum-Yum, Sckweſtern, Hanna Stark.Pitti- n Mündel Grete Gallus.
PeepBoh Ko-Ko's Käthe Erlholz.
Katiſcha, eine ältliche

Hofdame Bertha Spiegel.
Penſionärinnen, Edle, Wachen, Volk.Ort der Hat dlüng: Die Stadt Titipu.
Dekorationen 1. Akt: Hof im Palaſt
Ko-Ko's. 2. Akt: Garten im Palaſt

KoKo's.
Ausſtattung, Koſt üme und Requiſiten

OriginalJapaniſch.
Die Koſtüme ſin nach japaniſchen Origi-
nalFigurinen aus dem Atelier der FirmaVerch Flothow in Charlottenburg,
Lieferanten der Kgl. Theater zu Berlin.

Nach dem 1. Akte findet eine längere
Pauſe ſtatt.

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Anfang 7/, Uhr. Ende 10 Uhr.
Montag, den 15. März 1897

174. Vorſtellung. 125. Abonnements
Vorſtellung. Farbe weiß.

Schülerbillets gültig.
Gaſtſpiel des Großherzogl. Hof-

ſchauſpielers Carl Weiser vom
Groß herzogl. Sächſ. Hoftheater in

Weimar.
Neu einſtudirt.

Julius Cäsarr.
Trauerſpiel in 6 Akten von William
Shakeſpeare. (Bühneneinrichtung des
Herzogl. Meiningen 7. Hoftheaters).

Perſon
Julius Cäſar Biebrach.Leop. Kramer.Octavius Cäſar
Marcus 827 a
h s S S S Bruno Geidner.

.Aemilius?/ Z.Lepidus a 3 Max Weiße.

Eicero E. Arnold.Puhlius Sena- Ernſt Greger.
Popilius Lenaſ toren Carl Wähe.
Marcus Brutus S
Caſſius Ernſt Bornſtedt.Caſea 2 Alex. Lipowitz.Trebonius c 2 Albert Kaſten.
Decius Brutus S Rud. Jahn.Metellus Cimber s Osk. Schramm.
Cinna Alfred Boger.Flavius Tri A. Graſemann.
Marulius bunen A. Zinnſchlag.
Artemidorus, ein Sophiſt

von Knidos R. Grünberg.
Cinna, ein Poet H. Mirſalis.Titi pius Freunde des W Mühlhan.Meſſala S und Robert Müller.
Volumnius Caſſius Hugo Altſchüler.
Stegto Diener Gaſton Demme.
Lucius des Julia Heller.Dardanius Brutus Ernſt Greve.
Pindariu, Diener des
Caſſius Ernſt Bedau.„Gemahlin des

Cäſa L. Eyben.Pohe Gemahlin des
Brutus Jenny Hilm.Ein Diener des Julius

Fäſar Käthe Erlholz.Ein Diener des Oeta
vianus Cäſar Normann.Ein Diener des Antonius S Grobe.

Ein Wahrſager R. Grünberg.Senatoren, Bürger, Sol daten, Wachen,
Gefolge c.

Die Scene iſt ein großer Theil des
Stückes hindurch zu Rom, nachher zu

Sardes und bei Philippi.
Brutus Carl Weiſer als Gaſt.

Die neuen Dekorationen ſind vom De
korationsmaler Herrn J. Heymann, Leipzig,

angefertigt.
Nach dem 2. und 4. Akte finden

längere Pauſen ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.Anfang 7!/, Uhr. Ende 10 Uhr.

D Vorlänfige Anzeige. W
Dienstag, den 16. März 1897:
2. Extra Vorſtellung. 1. Vor-

ſtellung im Sonder-Abonuement des
„Ring des Nibelungen.“

Der
Ringdes Wibel ungen.

Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage und
1 Vorabend von Richard Wagner.

Vorabend

Bap Rheingold.

Jlluminations-
Lämpchen

liefert preiswerth

Gr. Ulrichſtr. 2, F A Patz
am Kleinſchmieden.

Thaſſa- Theater

Heute Sounabend:

Robert und Berkram.

Sonntag: 32
Nachmittag 4 Uhr:

Bei kleinen Preiſen zum letzten Male

Die Ehre.
Abends 8 Uhr: Zum letzten Mal

Eine tolle Nacht,
Montag:

Anfang 8 Uhr

Die Einzige.
Dir wie mir.

Walhalla-Theater,
Direktion Richard Hubert.

Mr. Facegnues Inandi, da
humoriſtiſcheßtechengenie. Senſatione!
Vorführung! Das Clives-Pri
myſteriöſe Excentriler. Miß Léodick
mit ihrer Kolonie abgerichteter Kakadns.
Mr. Arsenio mit ſeinen beiden Aſſe
als Seiltäuzer. Les Piwitt'
excentriſche Burlesk Komödianten.
Little Tobby (der Jockey zu n
CirkusParodiſt. FräuleinSsaro, Lieder und WalzerS Se nnir

Herr Max Frey, Original- Geſang
Humoriſt.
Beginn S Uhr.

(20

Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sountig
Nachmittags 4--6 Uhr

Große
Nachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. n.
haben das Recht, auf je ein Billet en
Kind frei dazu mitzubringen.

Uanorama,
Leipzigerſtraße 87, I. Etage,

(Hackerbräu.)
Dieſe Woche: [3299

Das m900 ne Häuſer
auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co,
Bankgeſchäft. [327

Fahrräder
The Premier Cycle Co. ILtd., Lipsia,
elegante Damenräder. Fabrenlernen grath.W. Braumann jun., Olea Oleariusstr. 9, unt.

r Sehiebexristen i
billigst gr. Märkerstr. 23.

Wasserdichte

Herren-

ummi-Mänte

mit Stoffbezug u.
Karrirtem Futter

empfiehlt in reicher
Auswahl [3233

f. Böttger, nUlrichstr. 42.

inh. Böttger Henze.

Blüthenhonig,
extrafein, w. hat noch abzugeben

miüi J Jahn,gr. r irkerſtraße 5. V

Möbel-Politurpomade n
zum e 1 der Möbel Bel. 25 Pfg, bei (2956Prngt eninech, r d



Für Vrauen wuadC ung e I ää ch e h e n
farbige und sehwarze, in allen Für Kommende
Mode maass gebenden Facons jeder Stoffart und
jeder Grösse zu bescheidenen Preisen.

Anfertigung eleganter Costumes nach engagirten Modlellen.

ater.

nd:
rtram.

32

Halle a. s.
Gr. Steinstr. 86.

r Kleiderotoſte un mnel ws eim o

hr: r z mee S e 2* rerletzten Mal a e e e a a e e e rer er J StadttheaterRepetoire Halle a. S. vom 74. 20. arg n DitheaterRepertoire Magdebur g vom 14. r Mävie Mal März Tag Abonn. und Farbe. Vorſtellung. intergarten 7 7 Tag Vorſtellung

30. FremdenVorſtellung Kaiſer Heinrich. Sonnt elacht, 14. Sonntag bei halben Preiſen. Mit m glänzender Morgen Sonntag Abends 8 Uhr 14. Nach u Der Trompeter von Säkkingen.

usſtattung. n124. Abonn. Farbe gelb. rt S Der Mikado. Großes Concert Sonntag Zum 1. Male
Gaſtſpiel d. Großh. Hof- 14. Abends D nge. Wer der Kapelle des Kgl. Magdeb. ends ie verfunkene Glocke.i 15. Montag I25. Abonn. Farbe weiß. vom Großherzogl. Hoftheater Füſ.-Regts. Nr. 36. [3249 5 g h nitr. in Weimar Entree 30 Pfg. 0. Wiegert. 15. Montag Die verſunkene Glocke.
Julins Cäſar. Der Voſin Sonnen n8ater 16. Dienstag II. Vorſtell. im e Das Rheingold. Saalschlossbrauerei t s Cavalleria rusticana.

ubert. des „NibelungenRing. Giebichenstein. t F a Stitt ſunkeSein 17. Mittwoch 126. Abonn. Farbe roth. Unbeſtimmt. Morgen Sonntag Nachm. Uhr wo Dir erung Sot

well 8 Concertin 18 Donnerstag 127. Vorſt b i roßes oucer t. Donnerstag Bocrcaccio.
W onnerstag Vorſt. Farbe blau. Der Mikado. der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Piwid 3. Extta Vorſtellung. Füſ. Regts. Nr. 36. 13248 19 Freita Loh9 i L igrin. ay e h m de im Sorderb Die Waltire. Gntree i iegert e arFferen in es „NibelungenRing“. r Hotel, Reſtaurant und Garkenlokal iwei
Dung 2 r. tilitarfromm.en 20. Sonnabend [128. Vorſt. Farbe gelb. Dus w T Geſich r e „eIplger xeW an AllS- Quat tett

e Mittagstiſch von 12 bis 2 Uhr der Herrgen II ihr Repertoire Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom 14. 20. März. 6 im 1 Mark. ren
e n r r e ewählte, der Saiſon entſprechende Prilil, Rother, UVUnkenstein u. Wille.März Ta Neues Theater. Altes n ymr Se SpeisenkKarte. Montag, den 15. März, Abends 7 UhrS während der Univerfitäts- 2e er e r gRovert und Vertran. al len s u un IV. Kammermusik-Ahbench

ung Sonntag Wilhelm Tell. Anfang 7 Uhr. r Abenden in im Saale der Vereinigten Berggesellschalt. e
her u. 2 Abends 7 Uhr Pro ramm: streiehquartette von Mozart (D-dur), Schumann nin Billet ein S Carmen. 3 D s (F-dur) und Smetana (E-moll). nn et 15 M t Margarethe. Unſere Don Juans 7 1 e à 2.50 n 5 50 Mk. (für Studenten 1 Mk. deronta e enhand lung von Heinrich xr. Steinstrasse ea Anfang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. d 21. 7. L. F. T. S S h 7enbe Der Trompeter von rma i De S Se e e e gian That 5 Stern den nun Abende r
Etage, S eng r Anfang e Kir des Prinzen Eduard von Anhalt. in den „Kaisersälen“

17 Mittwoch Bußtag Bußta ler Schüler e V Philharmonisches Conc ortztag. ußtag. flege und gewiſſenhafte Vorbereitung für J132 e es alle Klaſſen höherer Schulen und für die G voſelthal Das Nachtlager in Jabuka. Einjähr.Freiwilligen Prüfung. Indivi- des Winderstein-Orchesters (60 Musiker) aus Leiprig.
18. Donnerstag n duelle und energiſche Förderung. Beſte Dirigent: Hans WindersteinAnfang 7 Uhr. Anfang /28 Uhr. Empfehlung. Proſpekte. Dr. Lohmann. Weh ſ.en Solisten Violinvirtnosin Frl. Sophie Jaffé aus Paris und Xammer-19 Freitag Göthes Fauſt I. Theil. Die ſchöne Helena. In dem sängerin Frau Katharina Edel aus Dresden.

Anfang 6 Uhr. Anfang !/„8 Uhr. Programm Jupiter-Symphonie von Mozart. Arie aus „Der Rifersüchtige“e e rer r J x Schülerpenſio nat von Grétry. Concert für Violine von Mendelssohn. Lieder von
20 S b Göthes Fauſt II. Theil. Der Raub der x Auguſtaſtr. 13, I., Sitt, Hofmann, Fuchs und Beines. Airs hbongrois für ViolineSonnabend Anf 6 u Sabinerinnnen. X welches ſeit 1848 beſteht und nach von Ernst. Suite Arlésienne für Orchester von Bizet.

nfang 6 Uhr. Anfang “/28 Uhr. X jeder Richtung hin vorzüglich 2 n
CarolaTheater? Sonntag, 14. März: Cornelins Voſ. Anfang 71 d empfohlen wird, finden Oſtern einigeaTh nntag, 14. März: C ornel ins Voſt. Anfang 7 Uhr. L Schulter freundliche Aufnahme. Die BintrittsKarten à 150 und k. in der MusiKalien-Stadttheater Repertoire E r vom 14. 21. März. Schularbeiten werden ſorgſam über nand ins von einrien mein Gr. Steinstrasse 14. 13066

e wacht. Penſionspreis mäßig. [3184März Tag Farbe J VorſtellungLipsia,

nen et Sonntag Zum letzten Malrnen gratis.t. Mi t en h e ehe Rennaiſſance. Fid 8860 er an verein
e n Bl e T rerSonntag

14. Abds. 71/, Uhr grün Maurer und Schloſſer.
e Kleine Preiſe:

15. Monta elbv Was ihr wollt. K16. Dienstag braun Cornelins Voß. 4 S O h, a e II j O 8

ittwoch roth Maurer und Schloſſer. R rven ca. M. 2,000,000.
e e Ia c Hiermit gestatten wir uns zur Kenntniss zu bringen, dass die Kassenräume in unser neuerbautes18. Donnerstag grün Sie un Geſell. Nebenhaus Grosse Steinstrasse verlegt sind, und wird deshalb künftig

en h u der Eingang in unsere Localitäten Gr. Steinstrasse 75Brenes ve aurer und Schloffer. sein. In dem Neubau ist hauptsächlich auch auf die Herstellung eines feuer- und einbruchsicheren
F Kleine Preiſe S Presors Bedacht genommen, bei dessen Anlage alle Erfahrungen der neuesten Zeit Anwendung gefunden20. Sonnabend Der gung des haben. Es stehen uns nunmehr ausgedehnte Räume für die Aufbewahrung offener, sowie geschlossener

e vraun z Depöts jeder Grösse zur Verfügung; ferner haben wir eineum letzten Mal in dieſer21. Kleine Preiſe Saiſon S t a m 1 K A M m e P9 Sie Afrikanerin. mit vermiethbaren Sehrankfächern (Safes)5 21, Sonntag roth Zum 1. Mal und allem sonstigen Comfort versehen eingerichtet, welche wir gegen eine sehr mässige Vergütung zur
abzugeben Abds. 72/ Jm Dienſt der Pflicht. gefl. Benutzung anbieten; die näheren Bedingungen für diesen Verkehr liegen an unserer Kasse aus.

Der Verwaltung bei uns niedergelegter sogenannter offener Depöts, welche bei getrennterM r 5 45 J Verwahrung der Stücke und Conpons- resp. Dividendenbogen wohl die grösste Sicherheit bietet, widmen
c en G G wir nach wie vor alle Sorgfalt; diese Einrichtung wird seit langer Zeit bei uns in umfangreichster Weisebei O larzi. benutzt und hat sich auf's Beste bewährt.

Kuran alt für Erbolungsbedürftige, Reconvalescenten uad chronisech Leidende. Wir halten unsere Dienste für alle sonstigen Zweige des bankgeschäftlichen Verkehrs gleichfalls
Besounere Erfolge bei Blutarmuth, Herzleiden und Nervösen bestens empfohlen und versprechen aufmerksamste und billigste Bedienung.

el. Morphiumkranker). Sämmtliche erprobte Heilverfahbren.Prachtrolle Lage dieht am Gebirgshochwalde. HMHallesceher BankvereinPensions preis incl. ärztliche Behandlung von Mk. 5. pro Tag an. Prospecte. von Kul i s e h Ka e m 3 F C.San. Rath Dr. Servaes. Dr. med. C. Servaes. Boettener. Compers.



er Anschaffungen Von Gardiven,
Stores, Zuggardinen jeglicher
Art, Rouleaux, Portièren, Woll
stoffvorhängen, Tischdecken, Bett-

Teppichendecken,

sei es Zu
richtung

Braut Ausstattungen,

von Wohnungen,

ete. zu machen hat,

Ein-

Hotels oder

Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
voll an das seit 1871 bestehende Special-

Geseuutt von A. Huth Co., Halle a. S.

Vermöge

ihrer intimen
leistungsfähigsten Fabriken,

grösste Abnehmer der Firma
theile zukommen,

Stande. jederzeit die

berechnen,

Beziehungen

sondern

gehendste Gewähr für soliäe Halthbarkeit

ihres colossalen Bedarfs und

zu den
als deren

alle Vor-
ist sie nicht allein im

billigsten Preise zu

auch die Weit-

zu hieten.

steht

In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,

von einfacher bis zu elegantester Art

die Firma unerreicht (a.

Landgqut.
Mein 2 Stunden von Weimar be-

legenes Gut mit 98 weimariſch. Aeckern
in 4 Plänen, neuen maſſiven Gebäuden,
großem O iſt und Gemüſe-Garten, neuer
Göpeldreſchmaſchine und Kreisſäge, beſte
Bodenbeſchaffenheit, X Stunde zur Bahn
ſtation, bin ich geſonnen, ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Bewerber mögen ſich direkt an mich

wenden 3189W n. Reiss, Schloßvippach.

Ritt ttergutsverkauf.
Verkaufe mein Rittergut, ca. 800 Morgengroß, 8 Ki, 6 meter von Stadt und Station

in Sachſen, Stunde Bahnfahrt von
Leixzig. Räheres nur an Selbſtkäufer
unter V. 6. Blansenstein ogler,

6G., Le eipzig. 13174
Gnutsverkauf oder

Verpachtung.
Ein Rübengut, Größe ca. 400 Morg.,

ſchöne Lage, 3 Kilometer von Anhalt-
erliner Bahn gelegen, 356 Morgen in

einen Plan direkt am Dorf gelegen,
eigene Ja igd, Karpfenteich, vorzüglich, leben

des und todtes Jnventar, beabfichtige, da
ich noch 2 Güter in Thüringen beſitze, zu
verkanfeu.
Forderung 125 000 Mk., Anzahlung

40 000 r Reſtkaufgelder bleiben zu
3x5, ſtehen auch bin ich nicht abgeneigt,
ſeldiges zu Caution 20 000 M.

Off. u. Z. 3130 a. d. Exp. d. Ztg.
Gr ößte und kleinere Güter i in Schleſien

zum Ankauf u. Pachtung weiſt unent-
geltlich nach und ertheilt auch gern dies-
bezügliche Auskunft [288

Carlsrnh bei Steinau a. Oder.
G. Jeltsech,Güterdirekter a. D. u. Stadtvorwerksbeſitzer

2 Sküch ſprungfähige

und 4 Stüch 5 Monate alte
Vollblut-

LincolnſhireEber
hat wieder abzugeben 13082Kammergut Kleinaga b. Se

Reuß j. L.

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn

ſtation [2826Domäne Schlotheim i. Thür.

Ein paar gebr. Juckergeſchirre zu

Anſ der Domäne Fränkenau
b. Köſen ſtehen 70 Stück

Merzſchafe,
Rambounillet, große, ſtarke
Figuren, welche noch 2 bis
3 Lämmer ziehen können, zum
Verkauf. Abnahme I. Mai.

R. Kitzingr.
VFasanenhennem,

Stück 6 Mark Spargelpflanzen,
Branunſchweizer Ruhm, verkauft

Rittergut Queis b. Halle a. S.

Wagen-Verkauf.
Mehrere wenig gebrauchte Kutſch

wagen, als Landauer, Coupés, Halb-
chaifen, Jagdwagen, Kutſchir- und
Ponywagen ſtehen preiswerth zu verk.
F. Böhme, Leipzig, Wächterſtr. 26.

840,000 Mark
SliftungsKapital (unkündbar) ſofort oder
ſpäter von 3 an auf Acker bis
des Werthes auszuleihen. Meldungen
sub II. 52191 befördert Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Magdeburg. (2905

Hypotheken-Capitalien.
Auf Acker von 3 5 an sind

Mca. 1,000,000 M. M
Stiftungsfonds und Familien Capitalien
auszuleihen durch

B. J. Baer.
Bankgesehäft.

Halberstadt.

Jnſtituts 1. PrivatGelder
in jeder Höhe à 3 auf Acker auszu
leihen durch 2864II. Sülberberg, Baukgeſchäft,

Halberſtadt.

45 000 Mk.
auf Landwirthſchaft als alleinige
geſucht. Vermittler verbeten. Off. erb
unt. Z. 3226 an die Exped. d. Ztg.

Das neue Mafſſenverzeichniß ſeiner
ca. 50 ba großen Vaumſchule, ſowie die
Liſte der ca. 450 Obſt u. Gehölznen
heiten bittet einzufordern das National-
Arboretum Zoeſchen bei Merſeburg

Buchführung.
Lehranſtalt für landwirthchaftl. kaufm.

kaufen geſucht. Off. unt. Z. 3227 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Buchführung aller Shyſſteme von
J. A. Dewitz, Halle a. S. Magdbgſtr. 4

rer re

S Offene und gefuchte
Stellen.

Ackerbau ſchule Badersleben ſucht
zum 1. April d. einen unverheiratheten
wiſſenſchaftlichen Lehrer

Philologen
für Natarwiſſenſchaften 2c. Reflektanten

wollen ſich perſönlich oder ſchriftlich bei
dem Unterzeichneten melden.

A. Heine, Direktor.
Gegen larifmähige Bezahlung
werden einige

Setzer
zum ſoforligen Ankritt geſucht.

A. Rietz Sohn,
3199) Hanmburg g. S.

Einige tüchtige

Monteure
werden v re r ſofortig. r geſucht.

Leipzige GohAgolt bleiehort (o0.
Sprcialfabrik für den Bau von

Drahtſeilbahnen.

Volontairſtelle
Geſuch.

Junger Landwirth, Dreißiger,evang., Nicht gegen Penſionszahlung

zu ſeiner weiteren Ausbildung fürs
Sommer Halbjahr Stellung als
Volontair in einer Wirthſchaft
mit Rübenbau der Provinz Sachſen
oder angrenzenden Länder. Gütige
Offerten erbeten.

Ernst Heysing, Dresden,
3260] Hoheſtraße 16, I.

Suche per 1. April einen älteren, zuver-
läſſigen

Berwalter,
der ſelbſtſtändig disponiren kann.
Droyßig, b. Zeitz. P. Remtmnler,

Ober Inſpektor
Ein jüngerer Verwalter ſucht in der

Umgebung v. Halle a. S. z. 1. April 1897
Stellung. Eefl. Off. unter Z. 3210
an die xped. d. Ztg. erbeten. 13210

Stellegeſuch.
Ein älterer einf. Verwalter, mit Buch

führung vertraut, ſucht unt. beſch. Anſpr.
baldigſt Stellung. Werte Off. erbitte unt.
Chiffre Z. 3234 an die Exped. d. Ztg.

Stelle als

Volontär-Verwalter
oder Volontär.

Off. u. Z. 3170 a. d. Exp. d. Z. erb.
Aelterer, unverheiratheter

Hofmeiſter
Rittergut Burgholzhauſen

(Krs. Eckartsberga).

OekonomieLehrling.
Zum 1. April er. findet ein junger

Mann zur Erlernung der Landwirthſchaft
Stellung

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Rittergut Marieunthal

318 bei Eckartsberga.
Geſucht wird z. ſofort, ſ ſpäteſtens I. April
ein nüchterner, zuverläſſiger

Kutſeh
der a ldarbeit mit zu Sbemehmen
hat. eldungen unter Beifügung von
Zeugnißabſchriften und Lohnanſprüchen an
Rittergut Mühlbach bei Wurzen.
Suche zum 15. April junges kräftiges

Mädchen
zu m. Stütze in der Landwirthſchaft mit
Milchverkauf. Etwas Erfahrung in Küche
erforderlich. Familienanſchluß.
nach Uebereinkunft. Möglichſt Photographie
oder Vorſtellung. Offerten erbittet

Fran Bertha Pape,
Rieder b. Ballenſtedt.

Ein
junges Mädchen

aus anſtändiger Familie, an Thätigkeit
gewöhnt, ſucht zur unentgeltlichen Er
lernung der Landwirthſchaft (event.
theilw. Vergütung) ſowie b ſſeren Küche,
unter guter Leitung auf mittlerem Gute
bei Familienanſchlüß 1. Mai event. f ühe:
Stellung. Gefl. Off. unter Z. 3080
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Strebſamer, gebildeter Landwirth ſucht

Gehalt

Zur Erlernung ver feinen Küche werden

zwei junge Mädchen geſucht.
Hotel „Gotdene Kugel“,

Halle a. S.
Ich beabſichtige in Halle einMädchen Penſionat

zu errichten. Herr Prof. Dr. Suchs-
land e Königſiraße 80) wird die
Freundlichkeit haben, über die Aufnahme-
bedingung jede gewünſchte Auskunft zu
ertheilen Anna FrankKoe.

Se
NaturHeilmethode
Jhre Bedeuiung Anwendnung, Heil

wirkung von Dr. Carl Reiß iſt das
anerkannt beſte Werk!

Band I. g. Waſſer- Bei
verfahren. Maſage e. c.erven- u. Rückenmark. t
tagen Darm- und Per

dannngesſtärnungen. IV. Aſth-
ma u. Herzleiden. V. Frauen
krankheiten. VI Rheumatis-
mus, Gicht. VI. Zungen- u,
Hals kran keiten Vill Zucker
krankheit. R Hämerrheiden.

a S X. Fettleibigk. Kl. Blutarmut,e 1 ension. l Viertet engl. Kraukh., Skrofeln e.
Schüler höh. Lehranſt. find. Oſtern bei l. Uieren und Hiaſenleiden.

XIII. Rexvenſch mmer (Neuralgie),C 9 Ieinem wiſſenſchaftl. Lehrer gute Penſion dine n Se rn
ber gewiſſenh. Konitr. der Schülarb. Preis i X Durch alle Buchh. od.500-600. Mk. Off. unt. 2989 an die rin Verlag, g. Berlin a 7
Expedition d. Zeitung. [2989

Suche zu Ostern 2 Kinder (Mädchen)
im Alter von 9--12 Jahren, welche die
höhere Töchterschule in Bis enach be-

suchen sollen Halle a. S.,in Pension zu nehmen. Senmeerstrasse 20, I.
Bisenach, Emilienstr. 6. Annoncen- Annahme für alle Zeitungen

Frau H. Schmidtgen. zu Origina-Preisen.
o 0 Telepaon-Ansohluss 501,Auskünfte

über Geschàäfts- u. Privatverhüält-
nisse ertheilon prompt und discret auf
alle Plätzo der Welt [2711
Beyrieh Greve,Internationales Auskunftsbureau,
Halle Leipz. Str. 101. Fernspr. 625.

I. Leipziger, ſeit 20 Sagen
beſtehendePlissè- Presseroi

ffertigt Fächerfalten, Serpentin-
Glockenröcke, Taillen Einſätze;
Ausſchlagen ſämmtl. Stoffe.

W. Gundelach,
Reichsſtr. 21.

Reparaturen von Näh und
ringmaſchinen.

s

wird auch gewaſchene Wäſche zum
Plätten angenommen Dampf-Wäſcherei
IJnh. Max Vleischer, Geiſtſtr. 21.

Fahnen,
ächtfarbig, ſchwarz weiſ h 5H Meter

lang, fix u. fertig, à Stück 3 Mark,
offeriren

FIaut e Sohn.
Wagen- Verkauf.
Hocheleg. Coupè v. Lindner, Halle, ſ.gut erhalten, ein ff. off. Selbſcfabrer

Haasenstein Vogler, A.-6.,

Ein herrſchaftliches

Wohnhaus
in der

Händelſtraße
(ſehr angenehme Lage) iſt preis-
werth zu

verkaufen.
Selbſtkäufer wollen ſich gefülligſt

an Rechtsauwalt Dr. Keil,
gr. Steinſtraße wenden.

500 Stück
kräftige, geſunde

Pflaumenbäume

ſucht zu kaufen
Dowatze Langenbogen

b. Teutſchenthal.

Verkauf u.

3293

Bindfaden.
Energiſcher gewandter Vertreter, welch.

auch Lager übernimmt, von großer Bind-
fadenfabrik geſucht. Offert. mit P ferent

beförd. d. Exped. uner Z. 3261.
Gold. DamenUhr verl. Reparatz. 23717.Abzug. Uhrmacher Preußer, Rat MHhausſtr

Getragene Kleidungsſtäcke, kanft
ſtets und zahlt gute Preiſe

Frau n Kl. u 16.

von Kathe, Halle, faſt neu, preiswerth aus

Offerten unter
an Rudolf Mosse,

(3267

Privathand abzugeben.
K. A. 500

Vor dem Einkauf
von Damen-Confection, Mädeohen-
u. Knaben- Garderobe empfiehlt es
sich, unsere Schaufenster zu be-
achten. Wir bieten in jeder Preis-
lage die grosse und sorgkältige
Auswahl eines Special-Geschäfts,
führen nur solide Fabrikate und
verkaufen zu denkbar niedrigs ten
aber streng festen Preisen.

Geschw. 1,06Wenclahl

(Alter Dessauer)

49 Gr. Ulrichstr. 49
Part. u. I. Et.

Rotationsdruck und Verlag von Ot to Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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